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Wappen 
der Freiherren von Jroideyille. 



Wappenbuch des gesauiiiUea Ad%^ dff Königreicbi 
Bayern. III. Bd. Tab. 

Jldehb« 8opp]« pag« 43* , 

* Diplom Tom KaUer Napoleon, d* d. G« Majr, iQii» 

In diesem unbedekten Wappen zeigt ück 
im goldnen Schild , aiv rothar rechter Schräg« 
balken, welcher mit dem Vordertheil eines siU 
bernen £inhom$y aufwärts gekehrt , belegt i«t; 
und im linken Oberek des Sdiildesi befindet sich, 
eine rothe kleine Vierung, in welcher ein ent« 
blöstes silbernes Schwerdt, mit silbernem Gri£E 
aufwärts gestellt ^) erscheint. 

a) Die letba TIeniiig mit dem Se|iwerdl iit das Zei* 
efa^D der fransömcben Baron». S. Lipowtky Grnad« 
Xiioieo der Heraldik. Müacben iQi6. pag. Qz» 

S* aach Ton Hellbacb Adelt Leitteen« Ulmeiiaa igaS, 
Ittel Band pag. 309. « « 



Num, 2. 

Wappen 

der Freilierren von Froschlieiin. 

Wappenbach d«t ^sammtea Adelt des Kdnigreicbft 
. Bayern. III. Bd. Tab* u ' ' • 

AdeUbocb fiag* t2ß« 

Cpnfir^aHoiie-Oiploiii vom Chvtfacit Gttl l'beoJor d,d* 

1. May, i7öö. 

lEjin ^on Schwarz ündBlau quadrirter Schild» 

Im iten und ^ten schwarzen Feld ein gold* 
ner zwiergeschwänzter, gekrönter Löwe, ein- 
wärts gekehrt; 

im 2Len und ^ten blauen, ein silberner Quer* 
balken, welcher mit a blauen, die kurzen Stiele 
gegen einander gekehrten Kleeblattern, belegt ist. 

Zwei gekrönte ofifeneTurnieri^elme bedecken 
den Schild : . 

aiitf dem i9ten- steht ein blauer , offener 
Flug, jeder Flü<^^l mit dem Querbalken und äen 
Eleeblättem des Aten und 3ren Feldes bezeich- 
«c^, und ' 

aus deniLftten Helm wächst der I^öw« des 
afttf^n und 4ten Feldes bis zu den Hinterfüfsen 

Heimdeck^n: rechts, blau und silber, 

^ links, schwarz und gold, 
8* V* Hellbach Adels «JLex. Bd. pag» 390* 



♦ 



Digitized by Google 



Num* 3« • 

^ 

W a p p a n 

der Freiherren Fachs von Bimbadi 

und Doinheim. 

S, Sn der iBten Abtbeilung IVo. 40 und 41 , dla Ba* 
schieibuDgea der ^rüfl. f uchtMciieo VVappeo* 

) 

Wappeabiiüli gefamratan AM§ dit KdnigfdclM 

Bayern« III. Bd. Tab. 2. 

Diplona TOm Kftii«! Leppold L d« d« Nor« i6g^» 
J3ie$es freiherrl. Wappen der Fuchs Ton 

Bimbach und Dornheim, uiiLerscheidet sich von 
dem allegirten Wappen der Grafen von Fucha^ 
besonders dadurch , dafs es 

1.) in den siibernen Feldern keine ü rothcn 
Pfähle hat, sondern/ dafs diese Felder, Ton^ 
Koth »nd Silber, 6mal in die Ungc getheilt 
sind, ^ mit verwechselten Tinkturen; und sind 
also diese Felder von den a rothen Pfählen im. 
gräfl. Wappeja ganz verschieden, wenn änderst 
meine Yermuthung gegründet ist, welche ich 
bei Blasmrirung des Graf Fuchsischen Wappens 
in der ersten Abtheiliuig dieser Beschreibungen 
pag. 93. Note c) geäussert habe: dafs nämlich 
jene Pfähle, das Wappen der Herren von Foigk» 
seyn könnten. 



ft) dafs auf dem .linken Helm a Schwanen- 
hälse stehen, deren rechter roth, der Knie« aber 
silbern ist, zwischen welchen eine rothe, gold 
besaamte Rose schwebt , und dafs 

3) die Schiidhalter auswartssehende, goldne 
Greife sind , welche auf einem goldnen Band 

SiCL.cn. 

S»^T« UelllMich Adelfl-Lfxicon i. Bd. pag*.5$o. 



, Wappen 

der Freiherren von Füll. •) 



Wappt^iibuch de§ ge^xmiiitea Adelt des Königvetcbs 
Bayern. IIL Bd. Tab. 2. 

AdeUbofeh ptg* la^* 

Diplom vom GbarPürit Maximü. Emsoael^ d* d. Mun» 

£!iin quadrirter Schild mit einem gekrönten^ 
rothen Mittel Schild und in demselben ein sil» 

berner Dreiberg, auf welchem ein weisses, mu- 
thiges Füllen *>) emporspringt*. 

Im isten und 4ten blauen Feld ein silber* 
ner» gellutheter, rechter Schrägbalken , und 

im sten und ^ten rothen 1* liegt eine silberne 
Streitaxt mit goldaeni Stiel, schrägrechts , das 
Beil unter sich gekehrt. ^) 

■ 
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Auf deui. Schild 3 goldne Helme : 

der iste ist gekrönt, und ist auf demsel« 
ben zwischen 3 tothen, mit sllbernejt FJarumen 
bestreuten Büffel&humern, in deren Mündungeii 
eine silberne und «wei rothe Straufsenfedem 
stecken , das weisse 1« uUea des Milte Ischildea 
wiederholt; 

der gleichfalls gekrönte, ti.i^L eioeii 

blauen geschlossenen, die Saxen Unkakehrend« 
Flug» mit "Wiederholung des Wappenbildei dm 
isten und 4ten Feldes ; und 

auf -dem sten Helm, liegt eine rothe , mit. 
Hermelin aufgestülpte, altdeutsche hohe Mütze, 
in deren rükwärts etwas gebogenen Spitze« das 
«ilberne Streitbeil des aten und 3ten Feldes ein^' 
gehauen ist ^) 

Helmdecken 2 rechts, blau und sUberi 

links, roth und silber. 

M) i^ie Ffeibsma VOO Füll, schreibea sich: Fall, 
Frcikerten toq nnd zu Windach, Herren aofCaai« 
»erberg« TermÖg «Diplom d» d» et« Junyi 1691. 

I»j ^Rtjdeadef Stammwappco. 

c) Das 2te und 5te Feld iit das alte Cammerbfr^eri- 
•cbe Wappen , welebet die Füll in GeoiaUhtit ob- 
allegirten Ftelhemi*Diploina jrem Cborf« Mexiini^ . 
lian EmaDuel enb^t, elf WappenTernefarnDg er- 
worben haben. S. Siebm. gr, VVb, k;«Tblt Tab. 53» 

d> ii^mumhetgw* Helni* 
Siebm. Wb. VH. Soppl. Tab» 
T» Hellbüdi Adelt -^J^e«* 1. Bd. pag. 595* 



Nuvu 5. 

Wappen 
dex Fmheiren vcax Furstenwäither. 

■ 

t 

WappMbttch de« getamaiten Adel» dei Köaigieioba 
Bayern. III* Tab* 3« 

Adeliboch pag» 150* 

"Diplom rma Gharf* Jobaimnnipp TOnderPlab» i7ii» 

£iui ovaler, blauer Schild mit einer schm«- 
•Ich, verzierten, goldneu Einfassung, und in 
pcmselbeu ein goldner, adhwarz ^uagebundner 
'Thurm, (Castell, veste Bur^) mit 4 Zinnen, 
geschlossenem runden, mit Schlols und Angeln 
TersehenemThtfr, 4 schwarzen Fenstern , 8 und 
a unter einander, und 4, unter den Zinnen 
'beiindiichen Sehufsscharten. Hinter dem Thurm 
steigt eine nalcte (oder vielmehr goldne, unbe» 
Meldete) Jungfrau mit iliegenden Haaren und 
halb ausgespreizten Armen bis zum Unterleib 
herauf, welche eine blaue, gbldbesaamte Drei* 
faltigkeits-Blume mit grünem Stengel unda grü- 
nen Blättern in der rechten Hand hat. 

Den Schild bedekt ein offener Turnipr-Helm, 
. auf welchem die Jungfrau des Schildes wieder* 
holt ist, ' ^ 

Helmdecke : bläu und,goU« ... 



« 
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Ueber dem Wappen steht auf einem silber- 
nen Bandy mit schwarzen Bucbataben, der Denk« 

' Gott ist meino iesto Burg. 

S, V. HeUbftoh .p^ß. 597. 



Nmnu 0. 

♦ ♦ 

Wappen 
der Freiherren von G^boeckh« 



Wappen^uch des gesammtea Adolf daa .Küuigrtiicba 

.Bayara. III. Bd* Tab« 3» 
Adabbuab pag. 13 V 

Eliin quä4rir€6r Schild mit einum rothen 

Mittelschild, und in demselben eine weisse 
Taube, gegen die rechte Seite gekehrt, stehend. 

Im isten und 4ten rothen Feld des Haupt« 
Schildes ein di:i3imal eckig tgezogener, silberner 
Querbalken i^) 

das fite Feld ist, von Silber und Schwarz, 
in die Länge, und 4mal quergetheilt, mit ver« 
wechselten Tinkturen, und in der Mitte mic 
einem rothen .Ffahi belegt ; oder ; es hat 5 
Pfähle« wovon der-mittlere toth, der.wrvechten 
"von Silber und Schwarz, der zur linken aber 
von ödiwarz und Silber 4mal quergetheilt ist. 



das Sie Fel4 ist gleichfullsy \ron. Silber und 
Schwarz in die Länge, und 4nial qu^rgetheilf, 
mit Yer>yechselten Tinkturen p und hat eine 
rothet rechte Seite. ^) 

Auf dem Schild stehen 3 gekrönte» oilene 
Tumierhelme ; 

auf dem isten ist die weisse Taube des 
Mittelschildes I zum Flug geschikt, wiederholt, 
und zwar zwischen s Bnffelshömem, deren 
rechtes roth und mit einem silbernen Querstricli 
bezeichnet ist, auch ist es oben und unten in 
der rothen Tinktur , mit einem goldnen Stern 
belegt, so wie auch in der Mündung ein gold- 
aer Stern stekt i das 2ta Büfifelshom ist schwarz 
und auf ganz gleiche Weise, mit einem sil- 
bernen Querstrich und 3 goldnen öcernen^be* 
zeichnet j 

der fite Helm ist mit a rothen und i sil- 
.bernen Straufsenfeder bestekt; und 

der 3te tragt einen silbernen»" die Saxen 
rechtskehrenden, geschlossenen Flug, dessen 
Flügel mit einem schwarzen Querbalken be» 
zeichnet sind* 

Helmdecken; rechts , roth und silber f 

links I schwarz und silber« 

a) Slseifliwappem Naeh Siebm» gr. Wb« XIL SuppU 
Tab. 24. auch 1. Tbl. Tab, q6, und nach Einzinger 
£iaz. Tab. 7, ist dieser Voget mehr einem Ha^ 
btcbt od«r Wiedböpf, aU einer Taube äbalicb» imd 
ist msa .die Uake ISeats gekebit» 

\ . .... 

> • • 
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Aneh dunkt mlcb et gttb« eine Ait Wal^ogelt 
. weleha einen aholieben Ntmen heben» wiaGeboeekh» 
nnd dann wäre dae Wa^ypen redend. Yielleicbfc 

heifst jener Vogel, Gebueckh , dar bei una GibitS| 
c beiiiU DiplofD gemärt ist er aber eine Taube« 

b) Dee itie vnd 4te Feld dee Ruktehilde« iit dee 
Wappen der lUnbier» 8. Adeleb. t e» Eiasbj»er 

V. Einz. etc. 2ter Tbl. Tab. 15. pag. 416. 

c) Das fite und 3te Feld «oU dat Meaaenböckbiiche 
Wappen beaeictinetti e» Adeleb« 1* ^ 'ee eebeini ebec 
reneiehne^ sn eeyn« 

* Es gab nimlldi e Femllten in Bayern, wovon 
die eine IVIdisenbeck , und rüe andere Mettenbeck 
hiefi. Vielleicht waren et auch nux venebiedeae 
I^inieu einei Faauliei. 

Dea Stemmweppen -dfr Mdstenbeek wet Im ifl* 
bernen Feld ein eebweraer Qoerbelken, die Mes» 
»enbeck aber führten einen, der Länge nach ge» 
* tbeiltea Schild, dessen vorderes Feld rotb, das bin« 
^ tere aber tchwars und mit einem silbernen Quer» 
belkeii dnrobaogen, wer« Neoh AbateibeB, der JLe«» 
fem beben din Eritam dma Wej^en angenaMmen» 
vnd deaeelbe ftilt ibreni Steeiniweppen fn einem 
qnadrirteo Scbild geführt. Mit diesem quadrirten 
Schild nun wurde 1656 das Geboeckbjsche Wappen 
▼ermehrt» aber auch bödiatwehreeheialich gleieh 
. deeude iinrtchti|; äb§ebildeL 
Einiinger T# Eins* ater Tbl» Teb'» 7. pag. 899* 

Tab. 18. pag, 403. 
Tab« 15« pag, 41^ 
Siebm« gu Wh« 1« Tbl. Tab. 91* 

.•«TU. Teb«tf8* 
Spener Opne h^reld. P« I«' peg« 149* . 
* Hellbeeb Adele*}jex> a« Tbl« pag« 418« 
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ister einen von Blau und Gold, mit ver- 
Mrechselten Tinkti|ren, quergetbeilten , offenen 
Flug mit schwarzen Schwungfedern trägt, zwi- 
schen welchen der Geifsbok wacliüend wieder« 
holt ist, nnd 

der 2te hat von Gold und Blau quergetheilte 
BüffeUhüi/^ner » mit verwechselten Tinkturen, 
zwischen welchen ein schwarzer Adler mit gold* 
nen Waffen , sich zeigt« 
Helmdecken : blau und gold. 
Schildhalter: 2 goldne, zwiergeschwänzte Lö- 
wen , deren Köpfe, mit Helmen bcdekt 
oder behelmt sind« 

S* Tyrofi adel Ww. IL Bd. Tab. äö. . 
Siebm« YL SoppK Tab« 14« 
T. Bellbach ete« pag. 41^. , 

■ > I II 

/ » 
Nuju, 9« . ' 

W a p p €! n 

der Freiherren Gemmiiigen yon 

Masseiibach. 

Wappenboeli des geiaumiten Adelt des l^önigreselis 
Bayern. III, Bd. Tab. 5. 

Adelabnoh pag. i85. 

Im blaüen Schild a goldiie Querbalken. 
Auf. dem offenen Turniethelm blaue Bü& 

felshörner, jedes mit a goldnen Querbalken belegt* 

m 

r 

\ ' 

I 

f 
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\ 
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/ 
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Helmdecke: blau und gold. 
S. SiebB. gr, Wb« i, Tbl« Tab. U8, «ni II* SuppU 

Tab. 18. 

T* Hatutei^ elc, &• Tbl. pag. ft^6* 
Spener etc» Opaa berald* pag. &45» 
Tyroff »deU Ww. I. Bd. Tub. 13. 
V» Madiog ete« i* Tbl» pag* s7^f N* a6fl« 
Allgem* bist« Lax. 8tar Tbh pag. < 
Zedier« Univers. Lex« X. Bd« pag, $i2» 
T* Hallbacb Adela^Iiax. pag, 416» 



Wappen 

der Freiherren von Giese«^ 



^ Wappenbueb ^aa gaaaiiKiiteii ^ AätU daa KÖttig^atoba 

Bayern. III, Bd. Tab. ö. 
4Mab«cb pag« 19t» 

Piploot TOB» Kaitat Leopold L d« d« 7« Joof » 

* 

T^iin von Blau und Gold quadrirter Schild. 
Im isten blauen Feld ein zwiergescfawänz* 
ter, gekrönter, rother Löwe, linksgekehrt, wel- 
cher mit seinen beeden Franken, einen goldnen 
Federpfeil vor sich, hin , die Spitze in, die Hdhe 
, gekehrt, hält; 

im 4ten blauen Feld sizt in einer königli* 
eben, goldinen, roth gefutterten Krone, ein sil- 
berner Sci^wan gegen die rechte Seite gewendet; 



Google 



Wappen 

^ der Freiherren von Gleissentlxal. ^ 

N. i 

Wappenbacli dep getaauBtSD Adelt im Kos^coicK Bayern, 

III. Bd. T«b. 7. ' 

Adelibach pag. 133* 

Diplom Tom Chotf urat Max« Bmanoel 1 d* Munehea 

a5. Febr. 1Ö97. * * 

Ein von Silber und Schwarz ^uadrirter 
Schild.»)» * \ 

Das I8te silberne Feld hat ein schwarees 
Haupt, das 4te silberne einen schwarzen Schil« 
desfafsi r 

das fite und 3te schwarze Quartier ist leei;. ' 

Von den zwei » gegeneinandergekehrten, 
offenen Turnierhelmen, ist ^ 

der iste gekrönt, und trägt zwei schwarze 
Büffelshörner^ wovon jedes Horn mit einem 
Schach von 9 Plätzen^ silber und schwarz, "be^ 
zeichnet ist, und zwischen welchen der Rumpf 
einer schwarz bekleideten, gekrönten Jungfrau 
ohne Arme, mit fließenden Haaren, etwas ae- 
gen die linke Seite gekehrt, erscheint: 

auf dem ^ten Helm liegt ein alter, weisser, 
deutscher Hut, mit schwarzem ötulp, und auf 
demselben steht ein geschlossener Flug, dessen 
Flögel gleich den Färben des Schildes tingirt und 
gethciit sind. 



» 
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Helmdecken : schwarz und silben 

a) Aa«li liaDB mo dieifft Wapfm alto UauoniiM: 
Im iicliwmeii S«hiM mn Temliobeacr, tObmec 

Querbalken; et fnüfite aber alsdann dai weiise Feld 
etwas schmäler aeyni Medingetc» atexTbl* N*ad7* 

S. Siebm» Wb» t. Tht. T«b, ijs« 

Daielbtt wird dicM Faaiilie mi den MiJfDtt 

Adel gesählt. 

Trier« ,£iiilcitang mu dar Wappeakovst pag» 151* 
Zadlare Uiuivai«* Lex. X«Sd« pag. 1648. 1643. 
Ton Hellbach eCc* pag. 434« 



Nuftu 14. 

Wappen* 

der f reiherren Gobel ^uf üo^giebingv 

Wappenbncb de« gesamnaten Adela dea K&aigtMk^ 
Bay^. m» Bd. Tab, 7» ' 

Adelsbuoh pag« 153, 

IHplom vom CbnrI* Max, Joa, d* d, 15* Bflafi i/dd* 

« 

Im goldnen ^cMld, ein schwarzer, bia'an 

den Haupt-Rand reichender öparrn, und uuier. 
demselben 3 echwarze Kugeln» x und fi geafeelic 
Auf dem gekrönten Helm ein goldner^. offe« 
Ber Flug, auf dessen beeden Flügeln, das Wap- 
penblldy der achwarze Sparrn, wiederholi ist*' 
Heinadecke; schwarz und gold, 



* 

S. Tyroff* tdeK Ww. L Bd. T«b. 50 , woielbst de< 
Helm mit eiosc Frabefia*IiroiM geJuönt iit» ' 

Siebn* gr* Wb« «'. l^hK Tab» 75* 

VIL SuppK Tab. 5» 

, Imho£ Genealog* GalU pag. 

' ▼« Hellbacb Adele -Ii<x» peg«43tf« 



iVum* 15«. 

Wappen 

der rreiherren von Godin. 



"Wftppmbneh dee geteiniDteii -Adele dee Kdnigreicbe 
Beyern* III. Bd* Tab«- 8* 

A<)eltbuQh pag» 134« 

Diplofln Yom Cboifarec Cecl TbeodoFf d. d«6* Joly« xj^U 

Ein von Silber und Griin quadrirter Schild, 
und in demselben, im goldnen Mittelschild, 
ein schwarzer doppelter Adler , mit goldnea 
Waffen. 

Im taten und 4ten ailbemcn Feld, zeigt aich 
ein zwiergeschwanzter , rother Lowe esnwirta 
gekehrt; und - 

im fiten und gten gruneA» ateht gegen das 

linke Uiitßrek ein goldner Deckelbecher oder 
Scheuer, und über demselben, gegen das rechte 
Oberek, ein smal geschwänzter, ^^ecklgter Co- 
metstern. •) 
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Den Schild bedekt die fVtibemi^lEmie, nnd 
mt dmdben ruhen a gekrönte, offene Turnier- 
Helme : 

der zur Rechten trägt einen, vonSflber nnd 

Rüth quergeiheilten, otlenen Flnsr, mii verwecli- 
seUen 'finktureni zwuchen welchem der rothe 
Xiowe dee Schildes , wachsend , linksgekefart, 
und den goldnen Deckelbecher in den Prankefi 
YOr sich haltend y wiederholt ist ; 

der linke Ton Grün und Gold, quergetheilte 
Süffelshürner , mit verwechselten Tinkturen, 
zwis<;hen welchen der Cometstem des Schildes 

erschein t. 

. Helmdecken t rechts» roth und silber; 

in der Mitte, schwarz und gold ; * 
links, grün und gold« . 

So bezeichnet diesen Stein dai Freihertn- Diplom 
von 1792* • 

tyroff Ww. h id. Tab. 7di wo lisi JMitteltcl^U 
Yoo Silber itt* 

Heiibach eto, pag. 437» 



B 1 



Wappen 

der iieiJbierren von GoUieu. 

Wappenbuch des gesammten Adela des Königreichs 
Bajreni. Iii. Bd. Tab« 

Im rothen Schild ein blauer, rechter Scliiäg- 
balken, >yelcher mit einer abgeschnittenen^ ge- 
wundenen .VTeinrebe, an welcher 3 Trauben und 
5 ßlaif er hängen , belegt ist. 8) 

Auf dem offenen, gekrönten Turnierhelm, 
stekt zwischen s rothen , eine blaue Btraufaen^ 
feder. ' j 

Heimdecke : roth und silbetp. 

Siebm* gr« Wb« 1* Thl. Tab. 140, WO aber der Scbräg- 
balkeo mit einem Thyrsoastab -belegt zo seyii scheint» « 

a} Da liier r.irbt; aal Farbe koinmt, so {;eböit dieses 

■ 

Wappen zu den irregulairea oder Bätbselvvappeo* 
Gatterers Abriü pa^« 103. Tab. IX. Fig. 45d* 

S« ^«llellbacb Adels -Lex. ister Bd. pag. 44&, wosn je» 
doöb sn bemerken, dafs das adel. Geschlecht der Von 

Gohren Ton dem freiberrl* zu Xiuterscbeiden ist, auch 
ein ganiÄ auderfs Wappen fuhrt, \velcb«s im 5^^** 
, Band des Wappeob« für das Köaigr« Bayera Tab. 66^ 
aufgeführt ist«. 



I • ' 
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Num. 17« 

Wappen 

4er Fitiiheneu Grat von Ekvoa.ulJ. 



Wappenboch ^e» geitmnicen AileU det Köniftrcickt 
Bayern. III. Bd. Tab. 9. 

Diplom vom iUMer Frau» 1I# d. 10. Märt , i8o*» 

£in Ton Gold und Roth quadrirler Schild» 
•mit einem silbcrneTi Mittelschild und in dem- 
selben ein rother Adler. 

Im isten und 4tcii goldnen Feld ein sdwar- 

zer Greif, reciitsgekehrt ; und 

im fttcn und ^ten rotlien, lliejit eine weisse 
Tanbe, mit einem grünen Oehlzweig im Schna- 
bel, gegen die rechte Sc'.ile. 

Auf iem Schild liegt die Freihcrm-Iüoue, 
und auF dersjelbcn Stehen 3 gekrönte, offne 

» 

TurDierhelme, wovon 

auf dem isten der »othe Adler des Mittel- 

Schildes, und 

auf dem aten, der schwarze Greif des isten 
' und 4teh Fildes , linksgekehrt steht 5 auf 

• dem 3ten aber, 3 Sa aufsen federn stecken, 
deren mittelste silbern ist, und die a äussern 
roih sind. 

• Helmdecken ; rechts, schwarz und «;old; 

in der Mitte und links, roth und siiber. 



Num. i^. 

W a p p e II 

der Freilicrren von Gravenreutli. 



Wappenbuch des gesammten Adels dea Köaigreicht 
Bayern* IIL Bd* Tab. 9, 

Adalabach pac» i35* 

Tm blauen Schild wächst hinter einem sil» 
bernen, gegen die linke Seite erUöhUn Felsen, 
ein silbernes Einhorn heryor. 

Auf dem olienen Turnierhelm liegt ein 
weils und blau gestreifter Fausch, hinter wel« 
chem das Wappenbild wiederholt erscheint. 

Helmdecke : blau und silber. 

S« TyroiTi adel. Wvr. I« Bd. Tab« 13, woselbat der Schild 
mit «ner Frethenn*Kroae bedekt iat» 

Siebiii. gr. Wb. VII« Spppl* Tab* j ood 13* Aa<>k 

' Tab« 13, liegt auf dem ScLild die Freiherra*Kcoii^ 

V» Hellbach ato* pag* 440* 



« 
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Num. 

W a p, p . e n 

der Fr^iherrea voa Greiitendaa 
zu Vollratlis. 



WAppenbacb im geMinnitMi A^ala Su Kdoigrwelw 
Bayerü. IIL M Tab* lo. 

Avelsbach p«g. 135, 

jDiplom vom Kaiaar Ijtopol4 I* ^ f. Mwft itftf4* 

£jm,guadxirter Schild« 
Das ist« und 4te Feld ist von Silbsr and 

u C|^u6rg6th6ilt I und. in demselben Q goldnc 
Lilienstäbe, welche in Form eines Rads um einen 
silbernen Ring siecken ; 

das i2te und ^te schwarze Feld hat einen 
silbernen, linken Sfihrsgbalken. 

Auf dem goldnen Turnierhelm steht die 
mit dem Schenkel abgerissene ^aue eines Grei« 
fen, welche oben in a Reihen mit' 4 silbernen 
und 3 blauen Straufsenfedern, abwechselnd, be« 
Stekt ist, linksgewendet. 

Helmdecke : blau, silber und schwarz. 

a} Stamm - «11(1 Gatofalechtf Wappen, bssoii4sis ds^ZeU 

chea det Burg Volhaliia» 

b) 'IVappeok dar' i$6i auAgaaterbeiieii Familie Tppalbraa, 
welcfaaa die GreiffeeelSii darck Heifsth eaaiat '£rb* 

tochtsr eiwocbea* 



C) Der Heliniobmuk Ut endend und spiele auf den Nft- 
itiea au« • , 

Siebm. gr. Wb. i. ThK TaK iftS N. 9 , woielbtl di« 

Felder dei Scbildei irrig verwechselt sind. 

IV« Suppl. Tab. 12 i auch dateibat aiad die Felder . 
verwecbaelti und bat daiielbe nocb eitfen rotbenMit* 
telacbitd nit ailberoeo Maltbeierbreiii* 

Tyroffs adel Ww. I. Bd. Tab« 60, daselbst ist det 
Scbild mit einer Freiberrii*- Krone bedebt« v&d die 
' Klaae auf dem Helm iat in 3 Reiben mit blaneo« 
' silbernen vnd tGbwsreen Federn bestekt ; und Tab« 

146 findet sich dieses Wappen mit einem Mlttelschild 
und einem stenHelm; der iVIiuejschiid ist blsu» hat 
ein goldnea Haupt nnd im Blaoen 3 goldoe Garben» 
ü und t gestellt» nnd der des« gebötige gekrönte 
Helm, trigt s von Gold nnd Blab quergetbeilte Bul» 
felshörner , zwischen 2 Palmsweigen. Eben so ist 
dieses Wappen aacb im X. Sappl. Tab. 4, bei Siebm. 
abgebildet, nur dafs daselbst die Hörner auf den £ten 
Helm gans blan aind« £a bat >iaber dieser iMitte^cbild» 
Hn Friedr« Carl Frani Xaver Valentin Marie Frei» 
beirr GreSffenelau, geb. 15. Aug. 1754 Mayns, 
in sein Wappen aufgenommen, alt das Stsromwap» 
pen seine;!' Frau Mutter, Jobanna Gathsrina Sophie 
Amalia Cbristinai geb* Freiin von Dehrn. S. Siebm« 
5« Tbl. Tab. 173; wie in SaWere Matriknl nnd Wep- 
penb, des Cantont Bannaeb (Macpt.) in finden iat» . 

Spener Historie Insign« Tab^XXIIX* lab« 5, ft», 
peg. d3o» 

V. MeHing etc. 1. Thh N. fip'^, ps^. 200, gibt verschieb» * 
deae Abweichungen dieses . Wappens a;a, und in • 

5elTera Proben det daotschen Reicbaadels pag 679 nnd 
7&ay finden «i(.h die Monameuteder Ootnberreoi Frans 

I t 

s 

■ 

' »'S 

' Digitized by'Godgle. 



£rweia Ferdinand), tin«! Chriitopb FranCi Freibema 
▼Ott 6r«iff«aclao abgebildet » wie tte im CepitelheM« 
Kit Wursborg sa tehea» «ad anf tokbea ist di« Klaoa 
etif dem Helm «Bch ^fecb mit Federe beteet i eveh 

V. Hattsteia etc. i. Tbl. pa^. £,^7, gibt auf diesen VYep* 

ftn die Klane 5mai mit Federa geaebmükt« 
Ällgem. tiiit» Lex. stev Tbl. pag, 435. 

V. ileiibach etc. pag. 4561 457« 



Nuftu do. 

Wappen 

der Freiherren von Griesseubek 
aaf Griesseubadi« 



Wapi^enlraeift dae gaiammlaii AdaU das Kdoigralaba 

Bayern. III. Bd. Tab. 10. 

Adeiabucb pag, 156« 

Diplom yom Gbnif* Ciil Albiaabf, d«d» aa» Apiil» iTSp* 

din von Gold und Roth quadrirter Schild, 
mit einem von Gold und Schwärs quergetheil- 

ten Mittelschild , und in demselben ein rother 
Greif« 

In den goldnen Feldern des Hauptschildee^ 

schreitet ein schwarzer Hahn mit rothem Kamm, 
rothen Fufsen und Bert auf grünem Boden ein« 
wärra, und ^ 

die rothen Felder durchgeht ein aüberner 



der Ute tragt den getiarnischten Arm des 
4teiiFeIde8» jedoch sUttrechts, links gekehrt $ und 

aus dem 3Cen -wächst ein goldner Greif 
herauf. 

Helmdecken : rechts» hlau und gold; ^) 

liiik8, ächwarz und gold« 

•) Der Mitt«UehUd iit dai Sttmmwsppen $ und dta 
quadriften Feldar «chfiineii Zeiehen vmchiedetiw 
LtDiea des Gesohleolift so tcyn ; denn gibt Sieb* 

macber im 3teii Tbl. Tab. ß8 dieses \\ appen qua* 
drirt, und zwar im Uta und 4ten 1 eld das Mittel» 
Schild, ond im ft(en und 3tea das schilggetbeilte 
Feld anit dem halben Greif $ jedoch iat es schräg* 
rechts , und «war von Silber und Sohwars getbeilt» 
so dafs das schwarze Feld leer ist; auf den 2 HeW 
men steht ein gejchlossener Flug, uud der wach- 
' .sende Greif; dann aber erscheint dieses Wappen 
ttDter der Aufschrift: Grimming von Niederrain iet 
5tea Tfaeil Tab« 63 und 70 wieder« woselbst der 
Mietelstbild mit dem gebarniscbten Arm, quadrirt 
ist, und zwar bildet Tab. 63 der geharnischte Arm 
das ite und 4te Feld, und der Querbalken mit den 
Pfäblen das 2te und 5te, und auf jedem der a 
/ Helme steht ein halber Flug, mit dem Querbalken 
bezeichnet. Offenbar sind hier beede Wappen com» 
binirt» und da in allen der Querbalken erscheint, so 
ist dieser auch olme Zweifel das Stammwa r^pen, 
und die quadcirten Felder des Hauptschildes, he? 
zeichnen eben so wahrscheinlich awet Linien* 
b} Da im gans^n Schild keine blana Farbe Torkommti 
so entsteht die Frage, ob die rechten Helmdecken 
nicht roth scyn soliren? 
S. V» llellbscb etc« U c* pag. 4$p. 
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Num. aa« 



Wappen 

der Freiherreii GroLs von Trockau. 



WappenbaeK dei g«iainmtes Adela das Köiiip«icKt 
Bayern« III« 3^« Tab« fti. 

AdeUbucb pa^. 137. 

X^iese fuhren einen von Silber und Blau 

der Länge nach getheiiten Schild, über welchem 
ein rother Querbalken liegt. •). 

Auf dem offenen Turnierhehn sLehcn 2 Duf- 
felshömer, deren rechtes ailbem, das linke aber 
blau, und jedes mit einem rothen Querstreif be- 
.i^eichnet, auch mit 4 silbernen Straufsenfedern 
auswärts bestekt ist. ^) 

Helmdecke: roth, silber und blau. 

Von SUber nnd Roth mit eineai blaaen Qaep» 

balken bel€>gt, gibt dieses Wappen selbst Tyroif im 
arit 1. VVw. 1. Bd. Tab. i^j dann Sicbm« 1. Th?. 
Tab« 104; II« Sappl. Tab. xß; Hattstein 2ter Tbl. 
Tab* ftf pag. 96; aachSpener beachreibt ea ao Tom« L 
pag. loa; und Einsinger T.EioBiog fltei Tbl« Tab» 7» 
pag. 306 ; so wie ea aneh anf gleiche Weise, in 
einem alten, mit aosgemahlten Wappen versehenen, 

I 

geschriebenen Wappeabnch, das ich besitze, und 
urelobea den -Titel führt : . Wappen und Beachrai» 
bong Nürnbergiaeher Geachlechtei tte«<* .pag. 
aicb also findet; dagegen aeigt aich das Wappen 
dec Fferafelder bei Sitibm. 1. TU« Tab. 107» voa 



Schwarz wiad^r quadriit, und sind die goldnen 

^ (>uartiere leer, durch die ücliwaizea aber, zieht 
aich ein goldner Querbalken; 

das fite und 3te Feld ist von Blau und Sil- 
ber der Länge nach getheilt, und jede Abthei* 
lung mit einem Büffelahom Ton gleicher Farbe, . 
mit verwechselten Tinkturen» belegt. 

Zwei gekrönte Helme : 

auf dem isten zeigt aich ein offener Flug, 
dessen Flügel von Gold und Schwarz 4mal ^uer- 
getheilt sind» mit verwechselten Tinkturen; und 

der ate tragt die Büffelshdrner des aten 
und 3ten Feldes. 
Helmdecken: rechts » schwarz und gold; - 

links, blau und silber. 

Stamm wappeo. S. Siebm^gr« Wb. 5, Tbl. Tab«8a4», 

▼* Hellbach ete^ pag.4tf6* 

* 

Ä. 

Nunu ^4* 

W a p p e n 

der Freiherren von Gruben. 

• • • * 

Wappenbuch de« geiammtea Adels des Königrcicba 
Bayern* III« Bd» Tab* la. 

Adelibneli pag* 139* 

Diplom vom Kaiser Fran» !!• d, d. 8, Mars, xöo5» 

Diese führen einen von Gold unfl Blau, 
quer, und flmal in die Lange getheilten Schild, 



S 
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mit verwecbseiteja l'ioktaren» mit eineiii Mit- 
telscfaild« ^ 

Der silberne Mittelschild , in welchem ein 
xwiergeschwänzter, schwanger Löwe» eine rothe 
Rose in den Tordem Franken hält» hat eine 
schwarze Einfassung, •) 

Im isten goldnen Feld dea Hauprschildet» 
zeigt sich ein blauer liand3piegel , mit dem 
Handgriff unter sick gekehrt; 

durch das ete blaue zieht sich ein §:oldner 
geflutheter, linker Öchragbaiken » weicher iiu 
rechten Oherek » von^ einem goldnen Stern be* 
gleitet wird ; 

das 3te goldne Feld ist mit einer roilien 
Bose belegt ; so wie 

- das 4te blaue mit 3 goldnen Kosen» a und 
1 gestellt I 

- im 5ten goldnen^ ist die Bose des ^ten Fei- 

des wiederholt; und 

im 6ten blauen stehen im Schildesfufs 3 
spitzige, goldne Felsen» von der rechten zur 
linken Seite übereinander erhöht» dann beündet 
eich im rechten Oberek ein goldner Stern. 

Den Schild bedekt die Freihcrrn-Krone, und 
auf derselben ruhen 3 gekrön te^.o^ene Turnier- 
helme: • ^ • 

auf dem isten wiederholt siqh der Löwe 
des Mittelschildes mit der Rose» wacltsend; 

über dem eten schwebt» zwischen goldnen 

£üfielshörnern» eine rothe Rose} und 

C 



auf dem Sten^ steht ein £:( st:liIosseTier, blauer 
Tlus:, zwischen dessen Flugein ein goldner SterA 

erscheint. 

Helmdecken : rechts, roth und gold ; 

links, blnu und gold; 
in der Mitte» schwarz und silber« « ' 
Scliildhalter 2 a schwarze Löwen. 

•) Siebm« gibt im Tbl* Tab« 164 ein Wappen der 
Grobben, weichet einen go1<!neii Löwen im bleuen 

Sfhilil fuliit, und im aten Thl. Tab. 124, ein Wap- 
pen der Gruben, welches im goUIuen i'eld 2 rothe 
Pfäble hat, und im ]e<lec der dadurch eottt^euden 
5 Abtheilungen 9 ein^e rothe ^bUttrigte Rom« Da 
Bim in den yorliegenden Wappen auch Löwen und • 
Kosen vorkommen , to scheinen »olche in einem 
zusammenhängenden Verhältnifs zu stehen, wosa 
noch kommt 9 dals die Grubben mit den goldneai 
Löweof Pomneraner' sind, wie die Fruherren vom 
Gnibeo* S. Adelab« K o, ' 

S* auch Meding etc. i* Tbl. pag. 207» N« 3oi| 5oft* 

Hellbach ete« pag* 4^71 4^3« 
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' Niaru a5« 

Wappen • 

der Freiherren von Günther 

auf Defersdorf, 

5. / 

Wappenbuch des ;;^s8i]iiiitei& Adel« d«i Köoigraidia 

Bayern« IIL Bd» Tab« 13* 
Adalfbaoh Sappl, pag. 45. 

Diplom voo St, Majestät König Max« Joiaph d, d« ap. Sepr* 

in von Bolh und Bliu quadcirttr Schild 
mit einem Miueiachild. 

Im isten rothen Feld des Hauptschildes 

schreitet ein Tyeer oder Pantferthier aui 4 grii» 
nen spizigen Hügeln einwärts ; und 

im 4ten rothen Feld» ein silberner» leöpardir» 
terLöwe auf grünem Wasen^ gleichfalls ein wartsi 
, im Aten blauen, zeigt sich ein silberner Quer* 
Balken, welcher unten von einem, oben aber 
# von fl goldnen Ö lernen begleitet wirdj und 

im 3ten blauen Feld» s(eht ein bis zum Haupt 
reichender golclDcr Sparrn. 

Im gekrönten goldnen iVXittelschUd» ßchaut . 
ein schwarzer Adler gegen die linke Seite. 

Den Schild hedekt die Freiherrn-Krone und 
Mf derselben stebte '31 offenes Jux»Mh%lme : 

der iste trii^t einen hohen tatarischen, niit 

einer .Krone b^dckt&Xf blauen ^üu^i mit füber« 

Ca ^ 

■ » 



nem Stülp- Aufschlag» und ist dieser Hut mit 
den Wappenbjldern des sten Feldes, dem sObev* 

nen Querbalken und den goldnen Sternen be« 
zeichnet; 

# 

auf dem fiten gekrönten Helm ist der Adler 

des Mittelschildes , zwischen von Silber und 
Blao, mit verwechselten Tinkturen« quergetbeil* 
ten Büffelsbdmem wiederholt; und 

auf dem 3 ten gleichfalls gekrönten, erscheint 
der sijbeme Löwe\des 4ten Feldes wach%end, 
zwischen einem offenen Flug, dessen rechter 
Flügel von Blau und Gold« der linke aber, von 
ISUbetr und Roth, quer gerheilt ist* 

Heli^decken; rechts, schwarz und gold> 

links, roth und silber. 
5« ▼* Hellbacb «to. p«g« 477* 



^ W p p e n 

jder Freiherren Gunther von Syberg. 



Wappenbnch des gesammton Adels des Königietcbs 
Bayern. III« Bd* Tab« 13» 

Adelsbneh Soppl« p.ig. 45» 

Im schwarzen Schild em goldnes Rad mk 

5 Speichen« 

Den offenen Xumierhelm dekt ein von Gold 
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und Sohwars gestrafter Wvüet, imd Unat dan^' 
selben echwebt; swiscben einer goldnen ond 

einer schwarzen Straul&enfeder, da$ Weppenbild« 
Helmdecke : schwarz und gold, 

6, liobeos Elementar- Werkchen der Wappeo künde. Diit« 
Wldotf «imI Aachf>n 175)0« 3. Tbl. pag. »50, Tab. 7^ 
wotdbtt aWf der Heia aaitetl de» SlteaCieaMaff% 
mit e FMiaeafedeni baitakl ist« 

. Hellbach etc. pag. 477, 

HB. Eioaa gleichen Schild führen die Fveiharran rom 
NenaatteaD, aar fi^h 'das Rad 6 Speichen^ bat* 8» 
ajitan N* »iSi Tab« 



W ;i p p e n 

der Freilienun von Gugel. •) 

r 

9 

Wappaabocb de« getanoitaa Adelt des Königrdaba 

Bayern« IIL Bd. Tab* 14* . 

Adaliboch pag« 140« 
Diplom yom Kalaar Joseph I« 

• Im goldnen Schild ein blauest «ut 3 gold- 
nen Lilien belegter Schragbelken. 

"Auf dem offenen Turnierhelm aizt der 
Bumpf eines gold bekleideten, alten, bärtigen 
Bf annea, vachtagekebrt, «weleiier mit einer gold«» 
aufgestülpten, hinten herabfallenden, blauen 
AAutM bedekf iat^ an der ein goldner Quasten 



hangt I über dessen rechte Scbuker g^t/ bis ge- 
gpn du linke Hafti «ia blaues, mit 3 goldnea 

l^ilien belegtes, Wehrgeliängi (der recbte Schräg« 
balken de& Sc|jiUd6s}« 

- Helmdeck« ; bUu und goid. 
' Schildhalter : zur Bechten' steht em -wilder 
' Mann , und zur Linken eine nakte 

Weibsperson, das. Haar in Perlen ge* 
flochten und eine Perlenschnur um den 
. j Hals, auf dein jiopf stekt eine silberne 
Feder^ und an der Halsschnur hängt 
ein Kreuz. Beede Schildlialter stehen 
hinter den Helmdecken, und halten 
mit der einen Hand den Rumpf auf 
dem Helm, den andern aber lassen sie 
an die Helmdecke anfallen. 

« « « 

■ 

a) Die Gugel tlod iir»prüo|ilich im Bambergischen su 
Haate, wo sie im RitterttanS lebten, vnd aollea 

* <iie Giigelburg, (Gugeivfste die liian jezt am Gig 
nennt) besessen haben. Conrad Gugel lebte 1206 
, ' SU Bamberg I deaaea Nachkommen sogen obngefabr 
um daa Jahf &400' naob. Scbwabe«, w^Mi^ Me in' 
die acbwäblacba Ritteracbaft im Cantoa Donau anf- 
genommftttr wucden* Von Christoph Gogel» welcher 

zu Anfang; des löten Jahrhunderta nach ISürnber^ 
sog^ staminea alle jest lebenden Fxeiherxen von Qu* 
gel «h. Die evangeliicb^ » nürnhergische Patricier- 

' lAultt ist 1O04 mit Panl Christoph ton Gogei; Tri« 
'umvir und Krtegtiobritt anagetforben. Naoh einer ^ 

I bei der. ^miH« befindlichen alten Beschreibung aoli 



Namenft Haonibal Julias, ab&tammoii. Im Stama« 
wappea war 4^ Sobiid roib, to wm Meli Mm 
■of deiDielbmi* 1543 wurde beede» Tom König F«i^ 
dioand MbMfM uod in Gold verwandelt ^ dt« 

neueftte \\ appenverniehrunß mit den SchildbaUf ro, 
ist von lO^^i Folp,c Kosiigl. Ue-.cript», AeUer« 
«Abbildungen ffkm die Haube des Uuispfei golden» 
nnd xoik aafgestulpt« AocK liadit, d«i ttaln^ 
snweilen gefcrdnti nnd Clirutoph FHedr« Gugel, 
welcber ^ladt^erttbta- Aatestor sa Ntirnbef^ ^ mit 
einer g«b. v. Krefa vermählt war uu«i im Jabr 1706 
gestorben ist, iuiiitn — wie dessen in Kupfer ge» 
•tocbenet Bildnift nnebweitt — sein Wappen qua» 
drirt ; und «wer im taten «nd 4ien Feld das Staaim* 
Wappen , nnd im fiten und Sien Feld daa PfiAsiag« 
Geuschmidiscbe : liamlich von Gold und llotli quer« 
getheilt, oben den halben, schwar/ra Adki , und 
nnten den silbernen Aing, dfr abdr biet ein Kad mil 
Speitben bildet, 

Slebn. 1. Tbl. Tab, fti^» 6, Tbl, Tab* 83* 
Tyroff adeU Ww. I. Bd, Tab. »7. 
]>easea Wappenbetcbreibangan » 1« Tbl» pag« 

Biedermanns Gesclilecbts- Uegiiter des Nürnbei^iscLea 
Fatrioiats. Tab. LXXXIIL 

Willa Vrurnberg» MdaabehtatigoagaD» 3* Tbl, pag. 5o, 

Jongeadres Einleitung snr Heraldik, £ter Tbl. Tab* II. 
' N. lO. und pag. i(i4,. 

fw HoUbaek Adel«« Lm. Bd* pa^ 474^ 



Num. ft8« 



Wappen • 
der Freiherren Gugler von ZeilhofioL 



Wtppeobnch des gesammten Adelt de« K.öaigieichft 
Baym. III. Bd. -T«b* 14. 

AiidslHieh pag. 14t. ' 

Dijplom vom Kaiser Leopold L dt d* i^* Novem. 1698* 

Ein quadrirter Schild« 

Das iste und 4te Feld ist von Schwarz, 
Gold und Blau quergeiheilt» und vor daaselbe 
ist ein zwiergeschwanxter, gekrönter, silberner 
Lowe einwärts gestellt , welcher in der vordem 
Franke eine blaue Kugel in die Höhe hält ; *) 

das fite und 3te goldne Feld hat einen ~ 
breiten , rochen Sparm , welcher mit einem 
schmalen blauen belegt ist, oder es stehen 3 
Sparren, roth, blau und rothr übereinander, und 
Tor dasselbe ist ein schwarzer, gekrönter Adler^ 
einwärtsschauend, gestellt. ^) 

Zwei gekrönte Helme bedecken den Schild : 

auf dem isten ist der silberne Lowe des 
Schildes init der. Kugel, wachsend wiederholt, 
zwischen Büffelshömem, deren rechtes golden, 
und mit einem schwarzei;!, das linke aber silbern^ 
mit einem blauen Querstrich bezeichnet ist^ und 

auf dem ütm Helm steht der Adler dce aien 
und ^ttn Feldes. 



r. / 



Helmdecken: rechts, schwarz und gold« 

Unkt, blau und sUber« 

Summwappen : s.Sieban« 5» Tbl. Tabens* Di« blana 
K«g9l welche der L&w in dim Höh» bilt, §thmm 
. ndeiid mm «eys* 
Jb} Hiemit ist dieses Wappen bei Ertbeilong der Frei* 
berrnwurde varaiebrt worden« £ia Aaasng ene dem 
AdttUbrief vom Nor* wnmt dta lotbaa« 

* mit •laea blaoeii belegten Sparnif § Fyranidni 
rotb, blau und wieder rotb« 

r* Heübacb !• €• pag*475. 



Wappen 

der Freiherren von Gugomos. 

Weppenbneh dee.Keammten Adeb dea Kösigfeiebe 
. Bnyem» III. Bd. Tab» ig* 

AdeUbuch pag. 142. 

iyiig\cm TOI» Cburfurat Ceti Albracht in BayerOf d^ d* 

XJieser Schild stellt eine offene Seegegend 
TW y in dassen Milte zwischen Schilf röhren ein 
«ilberner Schwan, gegen die rephle Seite gekehrt, 
sizt. •) ^ 
' -Auf dem offenen, gekrönten Tumierhelm 
iet der sitzende Schwan zwischen SchilfrUirta 
wiederholt., * 



V. Hattttein etc. Bter Tbl. Anhang pa|;. i, Tab* 7« * 

Hood bajer* Sta^mb« atec Tbl» pag, &o7« 

Allgem. Iiiat« Ites* ftter Tbl« pag« 5a5. 

Zediert Uoivert. Lex. XI. Bd. pig. i5Ö0t woselbtl dia 

Scbrödarbömef des Wappantf Jlaadbebm gcataat 

werden« % • ^ * 

T« Uelibacb eU* pag* 470« 



Wappen 

der Freiherren von Guttenberg. 

Wappenbacb des geiammten Adela dea KönlgceUi 
Bayero« III« Bd« Tab. 16« , 

AdeUbneb pag. 144« 

Diplom vom Kaiser JLeopold I« d, d. fi^« Aprili 1700« 

Ln blauen Schild eine goldne Bpse. 

Auf dem ofFenen Tuniierhelm liegt ein ro*. 
ther, mit Herm^elin aufgeschlagener Hut, auf 
vrelchem 5 Schilfrohre stecken« *) 

Helmdecke : roih und silber* ^) 

a} SoQst beben die Gutteoberg anstatt der Rohre, 5 
Streitkolben, auf dem jSturmhut gefiibiti und ist die 
Abänderung ▼ielleicht - ein Teraeben der IMabler» 
wenigstena die Uraaebe niebt bekannt« S« SaWera 
Bffatrikel und Wappenbneb dea Cantona Beuna cW 
»785» (Mscpt.) Jui vorliegenden Wappen acbeint 
der Hat ein i' üiiteabat an aeyn» ^ 
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*' h) Das Gottenbergucbe Wappeo macht eine Amiiekai 
von cler Kegel, nacb welcher 4i« fielflidMk«ii nt^h 
den l^'arben det Schildes tiogirt teyn soUen* 8* ftpe» 
' Her Opus bereld, pig. 3^9* 9» XX1IX. 

S. Siehni. ft»Thl. Tab« lou IL SoppU TaKi^, 
Tyroff adel. Ww. L Bd, Tab. 13» 

V. Hattiteio etc. Tab* 8, pag. 96* 

Salvera Prokan dea daiiticbait JUlabaadala« pagT üß% 

, und 669» 

Allgem. bist» Lex, 2ter Thl. pag, 53s« 
^ ZedJare UaiTara« Lax« XI« Bd« pag« t47p» 
Hallbach atc« pag. 4Q1, 48a« 



Nmn. 3d. 

Wappen 

der Fieilierren von Hacke. 



Wappenbacb 6ei ^esammtea AdeU dtß Kdüipaicha 

Bayern« III« Bd. Tab« 16^ 
Adalabnch pag« 146« 

Diplom vom Cburf, Job. Wilb, von der Ffala d. d, 20« 
3ept. 1698« 

Im silbernen Schild danfrechtgestellte» rechte 

und links von einander gekehrte Regenbogen. 

Auf dem gekrönten Turnierhelm « sind die 
Wappenbilder, die beeden Regenbogen /wieder« 
holt, und zwischen eolcben stekt ein aufrechte 



H^lmdecke : rechts, blau and gol«l. 

links, roth und goid. 
S« T» HillbaA tte* pag. 490» 



Num. 35* 

Wappen 

der Freiherr^ von HafenbrädL 



VTappcnboeh dM gmmmtea Adelt da» KoDigveich« 
Bayern* IIT* Bd« TtK i8* 

AdeUbiich ptg. 148. 

Diplom Tom Chorforat Cati Theodor d*d« io« Sept. 1790» 

£jin quadrirter Schild. 

Das iste und 4te Feld ist von Schwarz und 
Gold der Lange nach getheilt, und in jeder Ab* 
theiliing befindet sich ein einfaches Hirschge- 
weih von 6 finden, von gleicher Farbe, mit 
yerwechselten Tinkturen ; 

im sten und 3ten-rothen Feld erscheint ein 
a^wiergeschwäiizter, gekrönter, silberner Lawe« 

Die Freiherm«Krone liegt auf dem Schild, 
und auf derselben stehen 2 o£ene gekrönte Tor* 
nierhelme. ^' 

Aus dem isten wachst bis an die Knie, zwi- 
achen von Aoth und Silber, mit verwechselten 
Tinkturen , quergetheilten Buffelahömern , ein 
gehaimschter Mann mit der Sturmhaube auf 



den Hopf, hervor, welcher in der rechten Hand 
ein entblöates Soh werde, tu die rechte Schulter 
angelehnt, hält, den linken Arm aber in die 
Seite stüzti 

: auf dem ilten Helm wird zwischen einem 

Von Schwarz nnd Gold, mit verwechsehen Tn»k- 
turen quergetheilten offenen Flug, eine Manns* 
person bis an die Knie sichtbar, welche mit 
einem weissen Leibrok bekleidet ist, der uuc 
rothen Gürtel umgeben, rothe Aufschläge nnd 
rothen Kragen hat; sie ist auch mit einer spitzi« 
gen rothen Mütze bedekt, hält in der rechten 
Hand ein goldnes Hirschgeweih von 6 Kndea 
empor, und 5tuz.t den linken Arm iu die Seite« 

Helmdeck^: rechts, schwara nnd goldi 

}inks, roth und sUber« 
S* T« HeUbach otc* pag«'49a. 



Wappen 

der Freilierren von Ilallbeig zu Eroicll* 

Wappeaimcb des gesammtea Adels des Königreicbs 
.B«7«te. III. Bd» iTab« iQi 

Adeisbuch pag. 149. 

Ein quadrirter Schild; mit goldttem Mittcl- 
echild i und zwar sind die. 3 ersten Felder des 
Rükschildes silbern ui|d das 4te ist^grän. 

D 



Im isten sUbci^nen Feld des Hauptschikies, 
BteTit auf grünem W^sen ein grün belaubur 
Baum ; ' 

im fltea und 3ten zeigt sich ein zwierge« 
«chwänzter, gekrönter, rother Löwe cinwätrs; 
und 

im 4ten grünen Feld siebet man einen, un« 
term Knie'abgehauenen Fufs. in naturlicher Farbe. 

Im goidnen Miitelschild erscheint ein gc- 
kronter schwarzer Adler. 

Auf dem Schild, welchen die F5reihcrm* 
Krone bedekt, stehen 3 gekrönte Helme, auf 
welchen Aie Wappenbilder'folgendermasseiX'Wie* 
Serholt sind: 

auf dem isten der Adler des Mittelschilds | 
auf dem Uten der Löwe des ^ten, uni 
auf dem 3ten der Fufs des 4ten Feldes. 

Helmdecken: in der Mitie schwarz undgoldj 

rechts, grün und silbern 
links, roth und silber. 

S» Hellbaeh AMs-Le&icoa &« Bd. pag*498* 



Nunu 37. 

Wappen 

der Freiherreu Malier von UaUersteiiL 



Wappenbneh 4m ^«••mmten Ad«li des' Königveiclit 

' Bayern. III. fid. Tab. ip« 

Adelftbuch p»g* 149* 

Diplom vom Chotfurit Catl Tbeodot» d, d, 84. Sept. 1790. 

Ein ;quadrirter Schild mit goldnem Mittel- 
Schild , und in demselben der Reicfa«>Vi<^riAte» 
Adler. «) 

Im isten und 4ten rothen Feld zieht «ich, 
•US dem rechten Oberek bis zum linken Unterek, 

ein silbemer Ständer der mit einem schwarzen 
belegt ist ; ^ 

^ das sta und jte Feld ist Ton Roth und Sil« 

ber quer getheilt, in der obern rothen Hälfte 
bandet sich ein dreieckigter, mit der Spitze 
unter sich gekehrter, goldner Stein, (oder eine - 
goldne, gestü.rzte Spitze) und in der untern^ 
zeigt sich ein zwiergeschwänzterp leopardir^i^y 
schwarzer Löwe. ^) 

Den Schild bedekt die Freiherm-Kroney und 
auf derselben stehen 3 oflFene Tumierhelmei 

auf dem isten gekrönten, ist das Wappen- . 
bild des Mittelschildes wiederholt^ 

auf dem 2ten ebenfalls gekroiilen Helm, ct^ 

sclieint zwischfia rothen, ^ den Mündungen 

D Ä 



mit einer Pfduenfcfler bestelaen Büffeisbörnern, 
ein ganz roüict weiblicher Rumpf ^) mittch^ar* 
zen HticTiei), wtlclie in einen langen rothen Zopf 
geflochten sind« auch hat er eine silberne^ rtik- 
wärts in d Enden abflic^uade Binde um den 
Kopf» und 

auf dem sten, mit einem silbei; und achwarz 
gestreiften Fausch belebten Helm^ stetit rechts , 
das einfache Geweih eines Hirschen von lo En- 
den , und links ein Adlersfiügel der mit den 
Farben des istea und 5len Feldes tingirt ist- 

Helmdecken : rechts . toth und silber i 

links, roth .und gold. 

Schildhalter: fl auswärtssehende, goldne lA* 

\ wen, welche ihre Schweife durch di$ 

Hinterfüfse heraufschlageH» 

iO Der Mittel«child ist, nebtW^Bm nittleni Heltfi tiüd 
' den Sebildhallern , bei £rbeboQg in ilen Fi'eibem* 

stand, aU \V'appenvcrnielirL;ng vom CburfürBt Carl 
Tbeodoz» aU Ueicbavic&iio» im Jabc 175)0 » eilheilt 
worden* 

b) Stimm Wappen der Kaller. t>le«ea Stamm Wappen, 
dtfti Vom recbten Obar^sum linken Ueterek Un» 

feirderl Ständter, enthalt der äkeste von Hallerische 
Wappea-lkief vom Jahr 143^ > vom Kaiser Sigmund 
tn Rom ertbeilt. Auch der, bei Vermebrnng dea 
Wappe^kii vom Kaiser Carl den Vien i^ftGi ertbeilte 
Wappen*Brtef 9 glebt dietem Standter die namlicbe 
Stellung ; da aber in einer davon gefertigten vidi« 
mirten Abüchrift, derselbe irrif; gezeichnet, und die 
nbtere liioic des Ständlers horizontal gebogen wor- 
den iat» 40 gab aokbea Yeraniatinng» dala die* e 



Digitized 



by*GoogIc 



unregelmSTtlge Stellong de« 8täudter», wodutob der 
Stfbild und resp. dtt l^eld in swei Theile gel heilt 
witclf in m«hi6i« Abbildongen toii HaUeritcher 
Wappen gebpmpeat 

. Einen f;o1clnen Ständler im roiben Feld, der 
mtl einem »cluvar'^en beirot ist, fiihrttn die Vfirl 
In Stejexmack, Siebui. 3« Tii). Tab. (50, und auch 
die Ton Kempinakj« ^ Ilettttein Hobeil des 
dentioben fteiebandelt » Tbl. Sappl« Teb. 7 1 auff 
gebt Iieelerer ene de» linken Oberak benrer« 

^) Wappen der aiugeitotbenf n Familie Ualleriteiai 
weldiet 15*8^ vom K« Geil V* ettbeilt woidio. 

d) Wo nicht auch der iste, doch wenigitena der fite 
nnd 5Ke Helm aoli von Gold aejrn, 

e) In mendien ABbildnngen findet aieb, anttett dea ro« 

theo weiblichen Rumpf«, ein roth ppkleidfier Moli* 
ren^Rumpf, auch tragt derselbe zuweilen einen goidr 
nea Grurtel nnd ein atlbernea Wehrgebäng» 

8^ Siebm. 1. Tbl. Tab. ^05. VII. SuppU Tal?. 17, 

Tyro^e «del Ww, L Bd. Teb. 37. 

Deasen Wapp^nbeaebr* tter Tbl. pag. 334* 

Genealog. Uandbacb der nürnberg. Fduilieo pag. 4p, 

Allgea« biet. Lex; atet Tbl* pa|^. 550« 

Zedlera Unirers. Lex« %IL Bd. pag. 204. 

Biedermanns Gescblecbta-Regiater dea Patrici^ita au Nürn« 
berg, Tab, XCIV. aeq« 

Hellbacb Adela*liex« u Bd» pag. 499. aeq. 
V.Stetten Gefchichte der Augsburg* Gescblecbteii p*ft4o« 
Tab* IX* N. « und 51* b. 

Jnngendrea Eial« in die H^eldik , ater TbK Teb* IITt 
N. aa* Ea iat aber dmlbat, wie naob obiger .Be« 
merlLUDg in^^nteUieien 4bbildnogau der v. Ualbi* 



Wappen, der Standter falsch gezeichnet. S. 2te Ab» 
theilang diesec Betchreibun|^ea N. 19. pag« 41» 
WiUt ISunibg* Mttttsb0lii»tigang€ft i«TU» j^ag« 50^« etc» 



Nuim 38* 

Wappen 
der Freiherren von Hartmann. 

* 

Wappenbnoh dM geitaiaitea Adek des Köaigretplii 
Bayera« IIL Bd. Tab» ay. 

Adelsbucb pag. 150. 

Diplom vom Ckarlurit Carl Philipp von der Pfals^ d« d* 
' ft5* Nov. »737» 

V 

Ein von Gold und Blau quadrirter Schild, 
. Im istea und 4100 goldnenFeld, ein schwar« 
zer Adler links sehend ; 

im aten und 3ten blauen, ein goldner Löwe. 
' Auf den beeden gekrönten Helmen sind 
die Wöppenbilder wiederholt, und zwar 
auf dem isten der Adler, und 
aaf dem aten, zwischen a blauen Büffels* 
hörnern, der Löwe, 

■ 

Helmdecken : blau und gold. 
S* T« Hallbaob Adelt -Ibex. latei fid* pag*5&a»5i9« 



. — «5 — 

Wappen 

» der Freiherren 'von Hasselholt-Stockhem 

oder Stockiieün. 

Wappenbttch deB gegammten Adelt d«s KöiHgrei^ba 
Bayern* IIL Bd. Tab. ao« 

AdeU|>* Öuppi. pag, 46« 

rochen Schild ein goldiver» bis 2üm 
Schildeshanpc* reichender Sparrn , welcher von 
xo goldnen Schindeln und zwar» 3 im rechten, 
und. 3 im linken Oberek, ü und 1 1 dann ^ntn* 

" t€r deui Sparrn, a, 1 gesLelit, begleitet wird. 
Aua dem gekrönten Turnierhelm wächat. 
' ein rothgekleideter, bebärteter Mohr, also ge^en 
die linke Seite gcii.£iH t , ixerauf, dais der linke 
Arm nicht gesehen wird, oder vielleicht gar ge« 
stümmelt ist, in der rechten Hand hält er eine 
rpthe Standarte, welche einen goldnen Fahncn- 
' »Cok hat» und auf welcher daa Wappenbild der 
« Spann mit den Schindeln wiederholt wird, luid 
eben ao iat au^h dieaer Sparrn mit den Schindeln, 
anf der Brost des Mohren wiederholt; auf dem 
Kopf hat er eine spitzige, hinten abwärts gebo- 
gene, weisse Haube, welche mit einem rotheOi in 
'n Enden abfliegenden Band iin^wunden ist. 

Helmdecke: roth und gold^ 
S* T« Hellbach etc. pag. 515. 




Wappen 

der Freiherren vou Hauer, 

^ ' ■ I ■ I 1 II 

WippMbücb 4m geiMmmUm AdeU d«f t£dii%rei«li« 
'Bayern. IIHBd. Tab. se* 

Adelsbooh pag. 150. ' 
Piplom Tom Cborfurat Gail Theodor, d« d« 7« Jaly, 1791« 

£im quadrirt^r SchUd mit gekröntem Mit« 

telschild. 

Der MitteUchild ist von Gold und Schwärs 
der Länge nach gelheilt, in jeder Abtheilung 

bin, mit den Saxen einwärts gekehrter, AdlersEü» 
gel von gleicher Farbe, mit verwechselten Tink<» 
turen, 

Im isten und 4ten rothen Feld des Haupt-t 
. echildes erscheint, ein blau gekleideter Wein«* 
bauer, mit gelben Hosen, weissen Strümpfen und 
schwarzen Schuhen, auf dem Kopt einen runden, 
blauen Hut; in der rechten Hand hält er eine sil« 
berne VVeinhaue über die Schulter, und in der lin-» 
ken eine Weintraube mit a grünen Blättern | *) 

im fiten und 3ten blatfen Feld em fluchtiger 
Hirsch mit goldnem Geweih von 10 Enden. 

Zwei gekrönte Helme bedecken^ den Schild; 

auf dem isten ist der Weinbauer des isten 
und ^ten Feldes wachsend wiederholt; und 

der Ate trägt einen^ ofifenen Flttg, dessen 
recht^ei; Flijgel ^chw^irz, der Unke al)er golden ist* 



Holmdtfcken; xtckt$, roth und silber; 
^ links, sohwani und gold* 

a) B«dtn4et Stmiiiwappeiit 
5t if Hdlliach «lo. ptg. ^iQ» 

— — p^^i^ " ' i /"I I 

Num, 41» 

Wappen 

* der Freiiieiren voa Ilajsdorf. 

Wapptabnch ^^eii gesammtai Adelt des K^n^nkba 
iBayern» IIL Bd« Tab, ai* 

Adelibuch S«ppl. pag, 47. 

Qiplon» VP01 üai$ex b'i^n^ I, 4« 4. »3* 0«lt .i764* 

Im rothen Schild hält ein swiergeschwanz« 
t^r, goldner Löwe in seilten Franken eine bren- 
Zierde, silberne Fackel« 

I 

Auf dem gekrpnten Helm ist d^r LpwQ 
xfkit der Fackel ^ wachsend wi^derhoUf 
, Helmd^cke ; ro%h und gold* 

Siabou XI, Snppl Tab. 10« , 
von Hallba^b eu, pag. 5^4^ 



— «o — 
Helmdecke i roth und silber. 

6, TyrolFf «del. Ww. II. BH. Tab. 1^5, woselbst der 
Wiodbnad gegen dia rechte Seite gekehrt, aipht 
, eefraclit ttelitt tonde» anftpfingn 
T* Uellbiieh Adelt» Lex* 



Wappen 

der Ficilieirea von liermaa auf Waiii, 



Wappenbucb des geiammtea Adelt dei Königreich« 

Btxern* Iii. fid» TaU fts» > 
Adaltboeh pag. 151. 

Diplom vom Kaiser Joaaph II, d« d* Jan« iJQOf 

ieaer Wappenschild ist in die Lange» und 

die vordere Abtheilung quer getheilt. 

Die obere Hälfte derselben ist golden« und 
d{e untere von Ro^b und Silber 4mtl in die 
Länge und 4mal in die Breite geschacht, auf f 
der Sektion beeder Hälften liegt ein rotber Quer«* 
t balken , hinter welchem ein schwarzer Widder 
oder Heer mann , mit goldnen Hörnern und 
lUauen, Unksgekebrt« in das Gold hinauf«' 
nächst; •) * 

die hintere Abtheilung des Schiides ist 
aebwarz, und in derselben steht auf finen shü* 
geliebten I silbernen Felsen, ein ^oidaer Greif, 



welcher in seinen vordem Pranken einen goldnen 
Scepter vor sich hinhält; 

zwischen beede Abthciluiigen ist eine auf* 
techutehende, etwas eingebogene» blaue fipitza 
vom^ Fufs bis in die Mitte des Schildes einge-» 
schoben I und ist dieselbe mit 2, kreusweifs 
gelegten, silbernen Federpfeilen belegt » wel- 
che 2 goldnc Srerne beseiten. ^ 

Den Schild dekt die Freiherrn- Krone ^ Und 
auf derselben stehen 3 gekrönte Helmes 

ans dem mittelsten wachst ein geharnischt 
ter Mann, dessen Helm mit 3 rothen Straufsen^* 
federn bestekt ist, bis an die Knie herauf, wel- 
eher in der rechten liand eine roth bequastete 
Lanze hält, den linken Arm Aber' in die Seite 
stiizti 

, und jeder der beeden andern Helme, trägt 
einen goldnen Adlersflügel, mit den Saxen ein* 
>wart8 gekehrt, und ist auch jeder derselben mit 
einem blauen Querbalken bezeichnet, welchen^ 
ein goldner Stern belegt. 

Helmdecken : rechts, schwarz und gold ; 

' links, blau und gold) 
in der Mitte, roth und silber. 

a) Dieser Widder o^er'Heermino, wie iba du Adels* 

Diplom vom 13. April t^5ß trennt , spielt auf dea 
iNauteii ao. S» unten 6te Abiheilung N. 16, ' 

8« Sieb»« XII. Seppl« Tab» ae. 
Tyröff id«l. Wvi^. If. Bd. Tab. 215. 
An beedeo Oiten h^t (Uei^ Wappea a goldue Jmö- 
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W a p p e tt ' 

der Freiherren von Hertwig 
auf BodeiisteuL 

4 

# ' ■ 

'Wappenboch des ^ffiammtea Adel» dt§ Königtdiökt 
Sayerti. Uli Bd. Tab. 25^ 
' AdeUbocl^ pag» «od Soppl» pl|r« 4^4 
Diplom Tpa Cborfunt Ctrl Theodor, d.d,ft3»Aog. 17^0» 

Im silbernfen Schild An blnüer Löwe, über 
'Welchem ein rother (Querbalken getogen i$u • 
Auf der« deh Schild deckend«!! Freiherfn-^ 

Krone, stehen 3 ^ekrunte Heltnti i ■ ' 

der late wiederholt das Wappenbild — d^n 
bUuen Löweii — Waahtf«tld{ und 

jeder der beeden andern, trägt einen scbwar- 
S(ai / offenen f lug, trövon jeder Flügel des atto 
Helms mit 3 goldncn Sternen, und jeder der 
beeden Flügel des StcD^ mit 3 goldiieo Hetzen 
belegt ist* ' ' 

Heimdecken) rechts, blau und silber, 

links 9 roth und silber« 

^ 8. Tytöffi adrt, Ww* II. fid. Tab. 59, ^osfclbit das adeK 
Stammwappen befindlich, welcbeg nur einen ge- 
krönten Helm» üad aii{ demselben, einen schwarsen 
Flug bat^ dasaen rechter PHigel mit 3 Herseii, der 
Ittike aber mit 3 Steraen belegt iat« Das vorliegende 
F'ieiberrliche Wappeo itt Termehrt, dorefa die Frei« 
herrn^Krone und die dasa gekommenen Helme« 
Toa Hellbach etc« pag. 54^* 



Diüiti^iid 
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ff um. 47. 

Wappen 

der jreilienen vou licUcisdorf* 



Wappenbtieh dea gesammten Adela dea Königreichf 
Bayern. III« Bd. Tab» £4« 

AdeUbttoh pag« 154« 

. £jiiie mii: 3 Wurzelil ausgerissette, und mit 

S breiten, vorne zugespizun BJattern, verse- 
hene, schwarze Staude, wovon eines der Biel* 
ter ah der Staude in die Hohe steht^ 4 aber zu 
becden Seiten, jedes an eiiien be^ondecn biiei 
niederhänjgt. 

Auf dem gekrönten Helm ist dieses Wap- 
pen biid, zwisciien s gestürzten einwärugeboge* 
Het), schwanen Bärentata^eti -wiederholt, wovon 
,die rechte mit 2 linken die linke aber, mit d 
techten, goldnen SchträgballLen oder Strichen be* 
legt ist. . 

Helmdecke I schwarz und sUber« 
8. Mediog efc. TM. N. 3321 paß. ^7«. 

^iebm. IV, Supph Tab. 14. Da£elbst finden sich an- 
statt der Blätter, Eicbeln, und die BärenUtien auf 
< dem Heliii haben tilbecae Sahtag-'odef vielidehr 
'Qaerbalkeil. 

Tyroffs adel. Ww. I. Bd. Tab. 166. 
lr*Hatuteia ete« a. thh Tab^ St*p^g» if^* 
SaWera Proben des deuttcben ReSebaadefa pag. 
6^5, 631, 65a, 66^^ 6aO| 6a4 üdd 637« 



S. auch dessen Matrikel- und Wapppnbach des Cantons 
Bnuodcl» i?n5 » (Mscpt.) woselbst bemerkt wird, 
dafa die Freiherren von Hetteridoif io altea Zeiten 
vott Beseobacb genannt wocdea* 

T» HeUbich etc. pag. 5jo, ^ 



Nuiru 48. 

Wappen 

der Freiherrea Heusülein von Eussenheim. 

Wappebbnch des geitminten Adelt Au Kdaigceicbe 
Bajr^D« ni. Bd. Tab» 24» 

AdeUbuch Suppl« pag, 4Q* 

' Im goldnen Scliild 3 roihe Bosen» a und 1 
gestellt« I 

Aul dem offenen Helm, liegt ein rother, gold- 
aufgestülpter T.urnierhut« welcher mi( 5 schwar* 
Ken Hahnenfedern wovon 3 sich rechts beugen» 
bestekt ist. 

Helmdecke: roth. und gold» 

Siebm. 2. Tbl. Tab. la;], iV\ SuppU Tab. v4, iiat 

rothe Hftiinenfeflcra. 

Tyroffa «deK W w* I. Bd» Tab. 76. 

X* Medtng etcr fiter Theil pag. 255, N. 372 , woselbst 
die Rosen aU goldbcsaamt angegeben sind» . 

w. Hatutein etc. 3* Bd* pag» 140* . 

Biedermanna Geichiechtt-Eegiatec des Cantons Gebürg« 

Tab. CVIIT. ^ . 

V* Hellbacb atc* ^ag« 551, 552* 



JJigitized by GoogU 



Num. 49. ^ 

W^a p p e n ^ 

' der Freiherren von Hirsclibeig. 



Wappenbaob ^ei geiinmile« Adelt det Könlgrai«fat 

Bayern» III. Bd. Tab, 25, 

Ad«l«buch pag. 154. 

Im silbernen Schild ein Mächtiger» roiher 
Hirsch von g Enden. 

Auf dem offenen , gekrönten Tumierhelm;- 

srcljt ein von Roth und Silber, mit verwech- 
selten Tinkturen, 4mal ^uergetheiltee Hirschge* 
weih von 8 Enden« ' * 

•» 

Heloidecke : roth und siiber* 

V. Rieding etc, ^ttt IhU 33ö> P«ß« ^70» 
won Hellbjicb etC;» pag* 559« * ! 

Ö. auch die Beschreibung Aer gräfl, Ilirscbbergischeu 
Wappen, oben late Abihj, 40 1 und VYb« Bd, 
Tal. 40. * " 



£ 2 



Wappen 

der Freiherren Hörwarth von Hohenburg« 

• 

Wappenbtteh d«t geiaannten Adel«' des KooigfeielM • 

' Bayern* in. Bd. Tab. «5. 

Diplom vom Cbudiutt Maj^ £mAaoel« d« 4« tf« Aagütft 
1094« ' 

Im silbernen Schild eine rothe Nachteule. 

Auf ticin gekrünlen Helm liegt ein rothes 
lUssen mit a rochen Quasten, auf .welchem die 
Nachteule .wiederholt ist. 

* 

- Helmdecke : roth und a^ber« 

• a} Dieies Wappen aollen die Höru-arth nach Abiter* 
bao der Euleotbaler aDgenommen haben, und ia 
diateir Besiabniig wiie et redend. S» f * Stetten etc» - 
N. *7* 

S. Siebm. 6. Tbl. Tab. iß. ' 

Die vermehilen HÖrwarthischen Wappen, a. r. Stet» 
Geacbiebte der AiigtbiifgiMbea Oeachleebter, 
Tab. IV. N. i7» > 

und das grädicho Wappen, s. 

Tyroff adei. Ww« I. Bd« Tab. ayp. 
von Hellbecb pag. ^iff» 

Verzeichnifs und Wappen derjenigen Familien welche 
von L5oO'--'i6oo im niirnbergiscbeo Büfgerxecbt ge» 
.JuBdee werdes« Maept« III. 8» ^ 



Wappen i 

der Ficiiienen \on HofTuiilln. 

WflppABbnch de« |»e$ftiiiiiiteii AAfiU At% Kdoigrctcb« 
Bayeni. IIL Bd» Tib« g6« 

ikdeUbttch pag. 154. 

Diplom Tom Churf« Max Josepbi gt« An^ ^745* 

fjm qaadrirter Schild mit golcinem Mit« 
telschild , und in demselben ein gekionier^ 
schwarzer doppelter Adler« •} 

Das iste und 4te Feld des Hauptschildea infc 
schräglinks, und die vordere Abiiieilung von 
Blau und Silber 6mal quergetheilt ; in der 
hintern rothen Abtheilung cLs 1 tcu Feldes, 
stekt auf grünem Drei berg, weicher zum Theil 
von der vordem Abtheilung bedekt wird,, 
oder yielmeiu in öulche sich hinüberzieht^ das 
silberne» ungarische oder Patriarchen - Kreuz, 
etwas ^egen die linke Seite geneigt , über wel« 

chein fein silbernes Monds viertel schwebt ; und 

•> * 

in der . hintern rothen Abtheiiung des4ten Felds 

steht auf grünem Dreiberg, ein ^zoldnes, die 
Hörner linkskehrendes Moudsviertei » über — 
oder vielinehr vor welchem, aufwärts gerichtet, 
das silberne Fairiarchen-Kreuz schwebt ; - 

das fite und 5te Feld ist von Gold und 
Schwarz, in Form ^ines gestürzten Scliächer« 
Kreuzes, mit verwechseiuu Tinkturen gctheilCi 



nnd in jeäem dar beeden obtm Seitentheile be-' 

findet sich eine Lilie von gleidier Farbe, mit 
▼erwechselten Tinkturen, in der untern,, von 

Schwarz und Gold der Länge nach getheiltea 
Spitze aber, erscheint auf der Sektion eine Ku* 
•g^l worauf eine Lilie steht, beede gleichfalls von 
gleichen Farben, mit verwechselten Tinkturen. ^) 

Auf dem Schild stehen 5 gekrönte Helme: 

der iste Ist mit dem Wappenbild des Mit- 
tcUchilds geziert > 

auf dem sten wächst Tor einein, von Both 
jgnil Silber quergctheilten , die Saxen linkskejh-» 
renden Adlersßügel, ein zwiergeschwänzter, ge- 
krönter, silberner Löwe herauf, welcher mit der 
linken Pranke ein abgehauenes, bärtiges Haupt, 
welches auf der Helmkrone aufliegt» berührt, 
mit der rechten aber ein entblüfstes isciiweiut 
empor hält; ^) und 

auf dem 3ten Helm wächst ein gleichfalls, 
gekrönter, goldner Löwe, cinwürtsgekehrt, vor 
einem von Gold und Schwarz quergetheilten. 
Adlersflugel herauf, welcher in den Franken das 
Patriarchen- Kreuz des Schildes hält*. 

Helmdecken : rechts, schwarz und gold;.» 

. , links, roth und silber, 

3<^^Udhalter ; zwiergeschwänzte, gekrönte,« 

goldne Löwen. • » 

' ß) Der Adler des Mittelicbildes soll soniC «in bltaes 
Sebildleio auf der Jlruirg^babt h^ben» mit M» 6;.- 
beaeicbnet» / 



b) Anstatt des s.Un und 7,len FcW«, fübiien ionst die 
, freiherrei von lIolFtimhln von Schwär« ond Silüec, 
quer gctheik, in der obern schwarzen Abth« üuog 
< einen goldaea Löweo, welcher ein Mühlrad in der 
Franke hielt« in der untern silbernen aber, eine rothn 
Spitie, in welcher ein ]Mübl*oder Kamm-Ra^ be«* 
fiudllcU \v8i:. 

; c) Das abgehauen« Hiapt ist Wibraohetnlieh ein Tur* 
k^nkopf* 

S. Siebin. V. Suppl. Tab. 26, daielbit üadcn tick iul- 

geode Verschiedenheiten : 
xftens in der Adler des Mittels cbildea gold bewehrt, 
aiena das itte und 4te Feid iat ailber» und hac ü blau« 

QnerbnU^en* 

- 5tenf die beeden Monde find Silber, weichet auch 

ricbti|!;er 7.11 seyn Rcljcitit , und 
' 4teii» scheioen alle Liöweo golden su leyn« 

y» Hellbach etc; pag* 57 

T- III— — — ^1 I 

Nuvu 52. 

.Wappen 

der Freiherren von Hohenfels, f) 

■ 

Wai»penbuch des gesammten Adelt des Uuaigieicha 
Bayern. IIU hd, T»b. st6, 

Adelabach SoppK peg* 49* * 

lui silbernen Schild, liegen 3 spindelförmige, 
blaue Sporrnschziallen, sabräglinka äbereinäiid«r, 

-waidic vün 10 rothen Sternen alao begleitet und 



beseitet werden, dafs oben, unten und zwischen 
den Schnallen 4 Sterne befindlich 'sind , 3 aber 
Quf jeder der beeden Seiten erscheinen. 

Per gekrönte Helm ist mit einem schwar- 
ten, offenen Flug geziert, dessen rechter Flügel 
mir einem blauen, ruiitien Scluidiein, in wel. 
chem eine goldne, strahlende Sonne mit Aa* 
gesteht, der linke aber, mit einem dergleichen 
rethen belegt ist, in welchem ein silberner Mond 
im isten Viertel befindlicli. 

Helmdecke; rephis, roth und silbern 

links, blau und silber« 

•) Diete Freiherren v^n Hohenfeli tiod von den Frei. 

herren Holienfels von Reipoltskircli, so wie von dtm. 
Frtiiherrea EhrenfeU* Hohenfels eii ot^terfcheide|i, 
deren Wappen bei Siebm. i*.Thl» Tab« 30, vnd stea 
Tbl. T^b. «5, ansntreffen hu Wabreofaeldich ge« 
boren tte so der RbeinlSodiseben FemÜie'der Ho* 
henfcl«, deren Ze41ers Univeri. Lex, XUI, Bd, 
pag- 53^1 gedenkt« 

8, T. Helibich etc. pa^;. 574* 



I 
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Nunu 53. 

Wappen 

der Freiherren von Hohenhausen 



WAppenbiicli det getanimtfln AinU dflt Kdoigretclii 
' Bayern. III, Bd, Tab. a,7, 

AddUboch pag. 155, 

iConfirmatio dea alten Hemn» Stauda vom Kalter Leo» 
pofd I, d« d» Preabnrg 15* Jioaeri 

I3ie .Freiherren von Hohenhausen führen, 
einen quadriiften Schild mit- Mittelschild, 

Der Mitlelschild ist von Silber, mit einer 
alten Krone bedekt, der Lange nach getheilt; in 
der vordem Abtheilung zel^t sich ein aufrecht« 
, stehender, roiher Fuchs und in der hintero, ein 
rother Querbalken» 

Im isten silbernen Feld des Ilaupiscliildes^ 
^chwebl: eine rothe Lilie, zwischen a grün be* 
kleideten Rümpfen gekrönter Jünglinge; 

im 2ten blauen Feld hält ein aufrechtste« 
Bender Wolf in natürlicher Farbe, mit den vor« 
dem Fufsen ein silbernes Mühlrad ; 
^ das ^te Feld ist von Blau und Silber der 
^ Unge nach geUieilt, im blauen schliefst sich an 
die Sektion ein halber, schwarzer Adler, und 
die ailbeme AbUieilung ha( 9 blaue Querbalken , 
das 4te Feld ist quergetheilt; in die qbero 
^ Idne UaUt^, w^thst ein gekrönter, schwarzer 



- 7« - 

im fiten und 3ten blauen Feld^ ein Sarace- 
nan-Brostbild in Gold gekleidet, mit weissen 
Bartha^ren, und einer silber und roth gewun« 
denen, um den Kopf gebundenen, und auf der 
linken Seite, bis zur Schulter herabhangenden 
Binde. 

Auf dem offenen Tomierbelm sizt der Rumpf . 

eines rothgekleideten Mohren, dessen Rok vorne 
mit 3 Knöpfen, von oben herabgeknüpft ist, 
und einen goldnen Halskragen hat, auch isi 
der Kopf des Mohren, ^) mit einer gespizten, 
rothen, goldaufgestulpten Mutze bedekt. 
Ilelmdecke : roth und gold« 

•) Dieses Kreos, h% dai Zeicl^ea dea poftegiefiicben 
Rttterordeqs Jesu Chriiti, welchen der König Erna* 
imel von Porlogal , dem Wolf Holstebnher , nacb* 

. dem er ihn 1503 zum Uitter f]leses Ordern f^fsclila- . 
gen, nebtt den Saracenen Brustbildern in sein Wap- 
pen gab, welche Wappenvermehrung nachher Kai« 
aar Carl Vte allen Holatebuharn beatätigte» Der 
Orden Jesu Christi warde in Portogäl antlate dea 
Tempe1*Herren»Ordena nnd anr VerhcilloDg desseU 
ben errichtet, in(iem der Konig Dionysius, dem An- 
trag Frankreichs zur Vertieibung der^Tempeiberreii, 
nor ungern Gabor gab, 
, 'S» fiiasingec bafer, I^owe» 1* Tbl* p>g.95% 

bj Redendes Stammwappen. 

p) Das Heloikleinod, der Mohr, gehör^ «n« Stamoi» 
Wappen, 

. Siebm.^, Tbl. Tab. 21. 

Tyrofls adel. Ww. T. Rd. Tab. 37. 

Dessen Weppeabeacbreibuogan » i* Tb), pag, »04« 



Bi«4«riiiiiiiit Geichleebts« RegUt«f dtt FftHkUt» mm 
NuroierK Tab. CLXVI« Mq. ^ 

Spener. Opus ,bera1d. pag. 7*05. 

Gattefer Histor» geoetlogica Uolischuher« 

Genealogitchea Haadbuch dar nuriibereuicbeD FtalHaa. 

* » • * 

ptg, 66, 

bedien Univert« L>ex. XIII* £d, pag. 7^o, ' 
. Kdblera Munabelosr« 17« Tbl« t3. St. p«g. i7f. 

Beschreib, einer GedacbtniU^MÜQze au£ Um, Si^ai* 

Eliat von Holzschuber* 
V* Heilbacb Ada)s*Lex. pag. 5A4* 

Wills Nürnbergische Münz Be1ustiguogeD| S.Thi. ^ptei 
Slük und 5teii Tbl. ^aste« 5 tu«* ^ 



A^um* 55* 

Wappen 

der Freü&erren von Horben 

auf Ringenberg. 



Wappenboeli de« geiiÄMteii* Addi datf K6ni'gre(cbi 

Bifem. III« Bd« TaK ftO« 
Adelsboch pag» i^S» 

4 

* "FAn ganz blauer, in 4 Quartiere abgetbeilter 
Schild. 

Im taten und 41621 Quartier, 3 schräglinks 
gelegte t silberne^ Feder* Pfeile, die Spitzen auf« 
■warts gerichtet; ^ 

. im Aten und sten, nngförmigi alao in 



t 



leinmcler geflochlene, goldne Dornen» daCs sie 
einen Kranz bilden« ' 

Auf dem Schild stehen s Helme : 

den isten dekt ein Hoher, blauer Hut mit 

«ilbernemStulp-Aufschlag, der zu beiden Seiten 
mit einem silbernen Federpfeil also bestekt ist, 
dafs die Spitzen aufwärts stehen; und 

der 2te ist gekrönt, und zeigt sich auf sol- 
ctiem'ein blauer, gesphlossener Flug, mit dem 
%Vappenbilde, dem goldnen Dornenkranz be- 
zeicimet« 

Helmdecken: rechts, blau und silber; 

links, blau und gold; 

8} Kin ähnlicher Kranz liegt auf dem Helm und dem 
]VIitteUclilM des gräflich Thürheimischen Wappens* 
S. oben II« Bd« Tab» 30* dee Wh. und fiescbKeih* 
W* ate AbthelK No. 90« 

S« Siebm» i.Thh Tab; 114« IV. SnppU T«h» 14$ ta die» 
sem lästern Orte ist der DorneokratiB von Sflber» «o 
wie Such die linke Helmdecke« 

V. llattstein etc. 2ter ThK pag, p6. Tab. 2 ; daselbst 
sind die Federpfeile schwars« und der DomenkrenB 
scheint mit «chwaraan Rosen darehflochtoii au seyn» 

Zediert Univers. Lex. XIIL Bd. pag. Q41« 

T« HeUbach et«, pag^ 5^7» 



« Num. 56. 

Wappen 

der Freiherren von Horn. 



Wappenboch des g^'f.aramten Adel* de« Köaigrtsclii 
Bayero, HL Bd. Tab. afi« 

Adeltbttch Snppl. pag. 50.' ' 
Diplom vom Churf. Ctrl Theodor, d.d. x6* Jdari, 1791* 

Im TOn Silber and Blau qucigeiiieijtem 
Schild, befinden sich ; 

im obern silbernen Feld, 3 blaue, linkö 

Schrä-balken; und 

im untern blauen, läuft ein silbernes, flüch^ 
tiges Einhorn, £:e;^en die rechte Seite. 

Auf der den Schild deckenden Freiherrn- 
Krone, steht ein offener, gekrönter Tumierhelm, 
ttus welchem das Wappenbild , das silberne Kiii- 
horn, heraufwächst, 

Helm decke s blau und silber. ~ • 
S. TOB Hellbacli Adelt -Lex, pag. 533. 



Nujn, 57. ; 

Wappen 
der f reiberren Horneck von Homberg. 

Wappenlmeb 4et gmoiintea Adelt d«t Kßntgreicht 
Bayern* III« Bd. Tab. £9* 

Draltcliord«Bt«Att«tt| Mergentbtiiii t« Jnny» 178^* 

Xii^ goldncn Sclnid liegt auf rothem Diei- 
berg, ein rothes Jagdhorn mit dergieiehen Ein- 
gen und Schnüren, das Mundstök aufwärts, ge« 
gen die rechte Seite gekehrt. 

Auf dem offenen Tumierhelm stehen von 
Schwarz und Silber, mit verwechselten Tinktu- 
ren, quergetheilce^ eigentliche (natürliche) Büf* 
felshdrner* M 
Helmdecke: schwarz und silber. 

a) Die eigentliebsn oder naturliebeD BuSelib5rfiet find 

oben gbschioüüea uod zugespizt, denn die gewöhn« ^ 
i liehen wardeo auch öfter« «U ElepbaotSD^Rüiiel 

angeiprocheo» Gatterert AhtiU dar Hecaldtk ^1 
^ Tab» Xr, 654 355 1 und j^ag. 80« 
und 555. 

EloEinger V. Eine, fiter Thl. Tab. 10. p»g. 547, 
gibt swar hier auch gewöhnliche BüileUhörncr, 
theilt sie aber silber ond tchwara, nicht acbwars 
tittd ailber, und bebaaptef, daCi der Helm tob eiaem 
aadern Wappen aatlehot aeya' mütaa, weil er 
; iitcbt gleiebe Farben «od eine fraaide Sobildeathei« 
Inog half 



5« Siebin. i. Tbl. Tab. nß, woselbst rlas Horn gfgftt 
die linke Seite grkehit iit, und der Helm aurh ge- 
« wohnliche Büifclsbcimer tragt; osd im IV« Sappl, 
T«b, 14 1 ut dei Schild icbwa» and dai Horn «il« 
bera» nod alio mit dem Helm, der aber gewöbaUche 
^Büffelsborner tragt, ia Einigung. 

Spener etc* Tab. 21, gibt das rothe Horn mit silbernen 
, Hingen und Schnilren« gegen ^ie linke Seite gekehrt« 
Bodolphi heraldtea enr. Tab. 1, pag. 93 ond 103. 
Ailgem. hiit. Lex. 2ter Tbl, pag* 717, 
Zediere Uniiren. heiu XIII« Bd« pag. 8O5« 
T« Hellbacb Adels* Lex« i. Bd. pag. 



Num. 53« 

Wappen 

der Freilierica Hoiiicck von Welnlieim. 



Wappenhuch des pesaiiimtea Adels des Königreichs 
Bayern« III« Bd« Tab« 29« 

Adelabnch pag. 15^« 

Im silbernen Schild eine schräglinks gelegte, 
schwatze Fafsleiter, mit 2 Spnsseln. *) 

Auf dem Turnierhelm ist die .Fafsleiter, 
Schrägrechts gestellt, wiederholt« 

Helmdedke : schwank und silber«, 

■ 

a) Dieee» ist der Wappentcbild der Ton Weinbeim« 
S« Siebm« 3« Th)« Tab« wo aber die Farsleiter 
acbrägrechti liegt , aaah fragt df r H^m einen Ad- 



— 8t — 

Jersflügpl, auf welcliern dai Wappenbild wiederboit 
wird« Ks scheint daher dieses Wappen red&nd zu 
»tfHf weil besonder! die Wioxer» zum Heimführen 
des Weiat, eioer dergleichen Leiter sieh bedienen* 
' S. Rodolphi her. enr, Tbl. pag* 103« 

S« Siebm* H. Soppl» Tab» 1^ 
Tyroffs adel. Ww. I. Bd. Tab. 146» 

Salvert Matrikel und VVappenbucU des Cantooi Bin«' 
nach 1705. (MscpK.) 

Atlgem. bist. Lex. ster Tbl. pag. 717. 

Zedlfr;; Uoivers. Lex» XIII. Bd» pag. ^7« 

T* UeUbach etc« *pag* 



Nu7n. 59. 

W a p p e n 

der riciiieiren von Hornstein, 



Wappenbaeb det gesammtea Adcb dos Königreich» 
Bayern. III. Bd. Tab. 30» 

Adelsbuch pag, 157« 

Diplom vom Kaiser Leopold h d. d. 5. Sejpt. iö88* 

blauen Schild ein gfach abgetheilter^ 
goldner Stein, öder ein unten ausgerundeter, 
schwebender, goldner Dreiberg, über welchem 
ein , mit einem Theil des Gehirns abgerissenes» 
einfaches, silbernes Hirschgeweih, von einem 
Hirsch von 10 Enden, gebogen ist. •) 

♦ 

\ , . - t 

, f - 

r I 



Auf dm Helm ist das Wappen bild» jedoch 
auf schwarzem Dreiberg, wiederholt« 

Helmdecke: blau und ailben* 

a) Dteseft Wappen gehört zu den tedeodea» 

Siebin, i«Th1« Tab. 113, 127. IV. Soppl. Tab. 15. 

Tyroffs adel. Ww. L Bd. Tab. i2i ; daselbst findet aich 
ein vermehrtes Wappen der Freiherren von Horn» 
tteiii, and ist der Stein im Uanea Mittalacbikl» ail* 
bern tingtrt. 

V, Hattstein etc. 2ter Tbl pag. 96. Tab. 2, pht dati 
Stein , ala einen grünen Dzeiberg. " 

, Rodoipbi etc. Tab. 7« ttogirt den Schild tilberiit den 
Dreih«rg grün, und daa Horn aohwtrs» 

Allgem. bist. Lex. fiter Tbl. pagv7i7» 

Zediert UniTere. Lex. Zill« Bd« j^ag* 094* 

T. Hellbach etc. pag. 590» 



NuTtu 6o* 

■ 

Wappen* 

der Freiherren Haber von Maurn« 

Wappenhach des gesammtea Adela dea Königreich« 
Bayenu III. Bd. Tab. 30* 

Adelabiich pag. 153. 

Diplom vom Kaiser Leopold L d. d. i. April, 1699. 

£jin VOQ Qold und Silber qaadrirter Schild. 

Im löten und 4ten goldnen Feld eiDi auf 



I > 



t 



Wappen 

der Freiherren von Hutten zu Stolzenberg. 



Wappenbucb (les geaammten Adelt dei Hönigreiclit 
3ayera. III. Bd. Tab. qi, 

Adelibuob Soppl. pag» jo« 

Im rotKen Schild a goldne, rechte Schräg» 

balken. 

Auf dem oiienea Turiuerhelm ein roth be- 
kleideter, bärtiger Rumpf , rechtsgekchtt» der 
mit einer rothen, uiigarisciien Mütze bedekt ist, 
an deren Spitze , so wie voroen und hinten 

kleine, sich krümmende schwarze Hahnenfedern 
Stecken, und welche einen goldneu Stülp- Auf- 
I schlag hat. An der Bekleidung des Rumpfes, 

' ist ein sciunalti ^^oidner Kragen, 

^ Helmdecke: roth und gdld. 

S» Siebm. i. Tbl. Tab. loo. IV.Suppl. Tab. t5« «a welch 

lesterm Oit cue Baiken eic. bilbera &ind. 
rytoS$ «deU Ww. I. Bd, Tab. i&8. 
y. Medhig etc. a. Tbl. pag. 27^ No. 399. und 400. 
V. Hattstcin etc. i. Tbl. pag. 516, daseluat steht det 

Kompf irrig t g«gpi< did linke Seite | und 5tec Tbk« 

pag; 140, Tab. 10. 

S#Wert Proben de» deiiftr^en JEleicbeadels , peg. i45. 
Tab. 7 und x^. N. 47. pag. Z7h ^^7* Wappen 



fAsch tingirt , und sind «ffttt den Baliaeiiftdetii auf 

der IVIüue de» Uumpfes, Hüiner. ^ 

S* auch eia mit Farben auigemablte» Wappanbach der 
Ganerban von Roibenberg da etc. S59B« pag. 671 
woselbit «bar der Scbild irtig tin^irt und von Roth 
und GoiHf 6mal »cbrägreclits getheilt ist« 

AMgeor« bi«t. Lex* ster Tbl« pag* 747» 

Zediert Univeri» Lex. XIII, Bd. pag« 1309» 

K )lilers MuajLbeluäligungeo , 1. Tb). 27, St. pag. fiop» 

Beacbreibnag ainea .Tbalara Frans Chriat« von Holteni 
Biachofa nn Würibnrg* 

V. Uellbach etc. peg. 601. ^ ^ 

Nunu 6s; 

Wappen 

der Freiheireii von Ickstätt 



Wappanbncb dat geaammtan AdaU daa Königraicba 
Bayern« III« Bd« Tab. 3a« 

Adeltbuch pag. i58>. 

Diplom Tom Qboifürat^ Max Joaeph, 6* Jvlf^ 1745« 

Ein von Blau und Roth quadrirter Schild^ 
mit goldnem Mittelschild, in welchem eia ge- 
krönter « schwarzer Löwe hinauf wächst. *) 

Im isten und 4ten blauen Feld zeigen sich 
A| von einander abwärts gekehrte, oder in Qe« 
italt eines lateinischen X ^) gegeneinander ste* 



licnde, silberne Halbmonde , über welchen ein 
goldner Stern sieht; und 

das fite und 3te rothe Feld» durchzieht ein 
goldner Querbalken, welcher mit 3 goldncn illi- 
cheln in grünen Schaaleni belegt ist. 

Zwei gekrönte Helme: ^ 

auf dem isten erscheint das Wappenbild 
des Mittelsqjiildes linksgekehrt , und hat hier 
der Löwe einen Eiclielzweig mit 3 grünen Blät- 
tern, in der linken Pranke; und 

auf dem sten sind die WappMibüder des 
isten und 4ten l^ eldes wiederholt, 

Helmdecken: rechts » blau und silber; 

links 9 roth und gold. 

. •) Der nach dem allegirten Diplom mit eiaex JPexleB» 
kione gaktönt teyn aoU« 

\>) In Gettalt eines lateiaiachen X ist der Aaadiuk det 
Diploma von 1745* 

S« ▼« Hettbich etc. peg. 60S* * . 

« 




\V a p p e,n 

der Frellierrcii von liuliof, 
Spielsberger Linien« 

Wappenboch dei getammten Adelt dea Kdaigreicha 
Bayern* 111* Bd. Tab« 38« 

AdeUbuch pag. 150. 

Diplom TOm Kaiser Joseph !!• d« d« Wiea «3« Jaa« i7ßu 

Im rothen Schild ein goldner Seelöwe. ^) 
Den Schild bedekt die Freiherrn- Krone, 
und auf derselben steht ^in offener Tumierhelm, 

welcher das Wappenbild iiä^t, 

Helmdecke : roth und gold« 
Schildhalter: a auf einem, unter dem Schild 

durchlüufenden^ silbernen Band, 

slchfiiule, silberne Einhörner, 
welche auswärts sehen, 

a) Aus der jungem Spielsberger Linie erhielt Adrian 
von Imhof, gewesener Stadtpfleger su Augsburg, 
von Sr. JVIajeatät dem König Max. Joseph ein nenet 
Freiberro^Diplom d. d« ft. Sep(. 1314; welches mii 
dem Josephiniscben ganz conform ist. 

h) Da dag Bild eines Seelüwens wie es liier steht, das 
gewübnliche in der Heraldik ist, ao ist beim fila» 
soniren nicht nöthig es naher an beschreiben ond 
anaugeben, dafa es. nur. s Fufse bat, wovon es den 
einen som Streit "gerichtet trägt, uud n*it oiicnea 
Kachen und ausscblagendex Zunge den Schuppen- 



icbwcBs übei den Kopf wirft «tc» * Znweilea liod«t 
min «nch den Saeldwen linkt gestellt. 

Siebiii. etc. 1. Thl. Tab. 20Ö. 5. Thl. Tab. 144, 24«. 

6, Tbl. Tab. aa, 

Tyrol^s adel. VVw. I. Bd. Tab. 45. 

Deflsen Wappenbeschreib. i.Tb). pag. 92, 

Biedermann Geschlechu* Aegiaux dea Nürnberg« FatrU 
cii^U Tab. GCXJ. 

Ton Stetten Geichtohte der Augsburg. Gescblecbter 
pag. 172. Tab. 7. 

Zediera Uaivera.Xex« XIY. Bd* f»g*57^* 
Allgem. bist. Lex« ster Tbl. pag. 7^6. 
Y. Hembach« etc. päg. 



Wappen 

. der Freiherren von Imhof, 
Untermeitinger Lixue. 



Wappenbanh des gesammten . Adels des Küui^teicba 
Bayern. III. Bd. Tab. 32. 

'iLdelsbnch pag. i5B* 

Diplom vom Kaiser . Leopold I. d, d. 14. Jnny iö05* 

!Elin quadrirter Schild mit rothem Mittel* 
Schild, und in demselben ein goldner Seeldwe« 

Das iste und 4te Feld ist von Boih und 
Silber der Länge nach getheUt, und in dem« 



b} Die wicluigen Dienste, welch© ein Tmiland dem 
JVIahlieAerorden leistete, hat der Fatnilio das iVecht 
erworben» dat JohaDnittecltreas im Wappen ca fuhp 

■ 

fen. S* Adeltb, 1» o* 
e} Nach meiner Anticbt tind die Schraffirongen dieaef 

Wappens nicht c^enau heraldisch, denn wenn niaa 
den Schild aufrecht stellt, so ist er oilenbar grün, 
allein der Ilerausgeher dea Wappeabocha bat die 
Metbedet die ScbrafErongen von der Lage dei 
Schildta unabhängig an machen » welche Methode 
mir {edoch gegen die Gnindtätse der Hcimldüc «bbiu 
stostea icheiüL 

8* TyrofFa adeL Ww« L Bd. Tab. £55 ; daielbst lehnt 
aich der Schild an daa MaltheierkrcoSi und ein ge* 
harnischter Mann mit dem Funtenhot hedeht« hih 
mit der rechten Hand den Schild, mit der linken 

aber das Fanier des Maltheserordens. 
Deaaea Wappenbeacbieib. &• XbL pag« 



A«//z« €6» 

"Wappen 

iier Freiherren von Jordan 

auf Wackerstein. 

Wappenbuoh dea gesammten Adele dea Konigreiehs 
Bayern* III. Bd. Tab« 33* 

s r 

Adelsbucb pag* 162, 

Diplom von Sr» Majeatät König Max Joaeph| d» d« Mün* . 
. eben ift* Jany, 'iQi4* 

Eliin quadrirter^ mit einer schmalen » gold- 

nen jbliuiassiuig umgebeper öchüd, mit lolheai 
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Miuelschild, und in demselben ein aus dem 

linken Seitenrand hervorgehender, i^eharniscjiter 
Arm von Silber, welcher in der Hand ein enl- 
blöstes Schwerdt mit goldnem Griff hält. •) 

Das istc und 4te goldne Feld durchziehen 
a 8chwar2^ Querbalken ; ^) und ^ 

im fiten und 3ten grünen, befinden sich 3 
rölhe Jagdhörner mit goldncn Ringen und Schnü- 
ren, fi und 1 also gestellt, dafs die s obem Hor- 
ner die Schall-Locher in die Höhe und die Mund- 
liOeher niederwärtskehren, das 5le Horn aber' 
aufrecht gestellt ist. <b) 

Der Schild tragt 2 Hciuie : 

der iste ist gekrönt, und auf solchem das 
Wappenbild des Mittelschildes, zwischen Büf* 
fel5 hörnern wieäeiiiolt, deren rechtes silbern, 
das linke aber roth istj ^) 

der ate ist mit einer rothen, schwarz aus- 
gefugten Mauerkrone von 4 Zinnen gekrönt, 
nnd auf derselben steht der goldbekleidete 
Humpf eines bärtigen JMannes, welcher mit einer 
rükwärtsgebogenen, zugespizten, goldaufgestulp- 
ten, schwarzen Mutze bedekt, und dessen Be- 
kleidung mit a schwarzen Querbalken bezeich« 
net ist, 

Helmdecken: rechts, schwarz und gold| 

, links, roth und silber. , 

a «. c) Stammwappeo. S. Si«bio* Mt Tbl. pag«, 69 | 
die bseden daselbst befixiillicben Wappen der Ton 
' Jordaii und der Joxdaner aind biet vereiai^t , ntfg 



Num. Gq. 

Wappen 

der Freiherren von Junker 
imd Oberconreit. 



Wappepbuch dei gesamcuten Adel« des Kdai^reicbi 

Bayem» III» Bd. Tab» 34» 
AdeUbach pag. 163. 

Diplom von doQ Churfürsten Carl Aibrecbt und Carl 
Philipp voo der Fialsi d* <L München und Maanheim, 

Im rotheo Schild steht, mit ausgebreiteten 
FüTsen , auf grünem dreihügelichten Grund, 

eine junge Mannsperson nüt gelben oder gold- 
farbnen Haaren ohneBart, sie ist weifs gekleidet, 
und sowohl die kurze Jacke, als die kurzen 
Beinkleider, der Halskragen und der Gürtel ist 
Ton gans gleicher , weisser Farbe so wie die 
Strümpfe, die Sch|ihe aber, sind schwarz ; auf 
dem Haupt trägt sie eine Heidenkrone, u;id ia 
jeder der auswärtsgewendeten Hände, hält sie 
eine goldne Sreilkolbe, mit ihren Ecken, (wie das 
Diplom von 1741 sagt) oder einen sogenanntdi 
Morgenstern. •) 

Aus dem gekrönten, offenen Turnierhelm, 
wächst das Wappenbild also herauf, dafs es die 
Strciüvülbcn mit denen über das Haupt kreUZ«* 
weifs gelegten fänden empor hält."^ 
Ht^ltudecke ; roth und silber« 



m) Mao bült dieses W appea für redend, and ffer jaoga 
Mann obiie Bart t aoll auf den GeachlediUnaAed 
aatpielaD* * 

S* Siebra. 1. SuppK tab. 31. 

Tyro£Es adel, Ww* I« Bd» Tab. 17 ; daieibft iat det Helm 
mit einet Ftelherrnkrone gekrönt , und an beedeA 
«llegirten Orten aind die Stteitkolbea webt wie in» 
genannte Morgenstern« gettaltely 'aondern ai« aabea 

durclibrochenen Riuten und mehr Sceptern als Streit» 
iLoibeo ähnlich, so wie auch daselbst die junge Manns- 
person nicbt mtt einer Headenbronei aondern mtk 
einer gewoiinlicben ^roile geluÖBt iat| «ad ioatttt 
der Scbttbe« Stiefel tragt^ 

Dessen Wappenbescbteibungen x* Tbl. pag« 44* 

f oa Hellbacli et^ pag. 6a5, 



■ 

Wappen 
der Freiherren von Junker und £igdtOs 

Weppefibncb dea geaanmten Adele dee Kdnigreiobe 
Bayern. III* Bd« Tab. $§, 

£)ipioin vom Kaiser t'taoal. d.d, Wieoi xd. Mära» 

Ejia ^uadrirter Schild. 

Das isU und 4te i'othe Quaitier ist das yoi* 

stehend beschriebene Staiumwappen der Junket 
yon Oberconreit | 

das Ate und ^te ist ron Göld und Roth 
quergetheilt I in der obern goldnCn Abilieilang 
^ . G 



stellt auf einem abgekürzten , schwatzen Quer- 
balken im Fufs des Feldes ein gekrönter, schwar- 
zer Adler, und in d^r untern rotben Abiheilung" 
geben aus 4anen , an den Seitenrajiden befind* 
liehen natürlichen Wolken , Hände hervor, 
welche ein gebogenes, weisses Tuch halten»^ 
über welchem ein goldner Stern schwebt. 

Den Schild bedekt die Freiberrnkrone, und 
^uf derselben stehen a gekrönte Helme : 

auf dem isten erscheint der Helmschmu k 
des StaniaiwappenSt wachsend und 

auf dem aten steht ein gekrönter, sohwar« 
zer Ad Irr mit goldnen Waffen und ist jeder 
Flügel desselben mit einem goldnen Stern be* 
legt, 

Helmdecken; rechts, rotb und silber; 

links, schwarz und gold. 

a) Dat ate aad ste Feld iu da» Starnnwappea der 
Attter T* Bigato. 8« Siebmacber gr* Wb* VIK SuppU 
Tab. 9 1 wotalbtc aber die Binde, welebe dat weist« 

Tuch halten I nicht «us den SMtcnnnden, sondern 
von ob^n heronter aus der Sektion det Schildea 
hervor;;^hen , auch tchwebfe der Steril aicht übev 
dam Tacb, eondera das brdtere Tech ist mit denk 
> Stern belegt* 

h) Dieser Ifelm, ist der Helm der Eittec r« Bigtto» 
V« HeUbach eto« pag. 6a5»* 



■ 
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Num* 7CK 

Wappen. 

der Freikerrea von Käppier. 

1 1 II I ■ 

Wtppenbapb des Ketinmitea 4dali dat KSafgvefob« 

Bayero« IILBd« Tab« 35* 

Diplom vom Cburf, Carl Xbaodor» d«d. Müacbao iA«Nor. 

£jin von Both und Silber quadrirter Schild 
mit gekröntem , silbernen Mxttelsehild , und 

in demselben, ein rother Mond mit Angesicht 
im ersten Viertel. *) ^ ' 

Im isten und 4ten rothen Feld des Haupt- 
schlldes ein holzfarbnes Kreuz . mit goidnem 
Band; b) ^nd 

im 3ten und 4ten silbernen, st also über- . 
ünander gelegte Epheuzweige, dafs sie einen 
ovalen Kranz bilden. ^) 

Den Schild bedekt die Freiherrnkrone, uni ' 
auf derselben stehen a gekrönte Hdlme : 

der iste ist mit einem dreifachen Pfaucn- 
vedel bestekt; und hinter 

.dem fiten wächst ein swiergeaefawinster» 
gekrönter, goldner Löwe hervor, welcher in 
seinen Franken das Kreuz des isten und 4ten 
Feldes 4ält. * 

- Helmdecke : roth und silber. 

a) Stammwappe n j auf deuten hier «bg inplpein }lt]^f 
der rotbe Mond Iteai« dait^ m}^ ^IfPsaC^^A^H ho- 

( G 2 ' 
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•teilte HorotTf eofwattt gekehrt eiad« S* Einsinger 
r. E. Teb. ao. pag. 347» ftter Tbh 

h) Im Freiherrn- Diplom vom li. Nov. 179!», wird 
dieie* Kreuz, ein braun odor bolftUcbigeft güldbe* 
talifiitet Kreoeleio geneant* > 

c) Im ersif»ten Diplom beifst dieiet Wappenbild da 
oval übereinander gelegter grüner Rantenkrcns; 
mich dünkt aber es »iu^l tolches offenbar Zweige, 
die in 'KranKeaform überKuiander liep;enf ob aber 
£)pheii • oder Rent^eweige, leise ich dabin gettelJtf 
dale aber der Rautenkran ^ ändert geateltet iir» leigt 
das fucbalaebe Wappen« 



I 

i^um» 71* 

Wappen 

der Fieikeaeu von i:^ae3er. 

f 

* * 

Wnppetibach dea gesammten Adela dea Königreicka 

Bayern. HI. Bd. Tab, 

•Adeltbttfib SoppL pag. Si* ' 

Diplom Ton Sf« Majettati dem Ifönig Max« Joiepbi d. d« 

fi* Oct. 1^1^* 

Im ganz, goldnen Schild ist ein geharnischter 

eiiigt^i^o^ener Arm , welcher oben und auch 
etwas in det Mitte vergoldet ist, mit einem 
schwatzen Adiei^sflügel bestekt, und halt in der 
Hand ein entblöfstes kurzes aber breites Schwerst 
mit eisenfarbnem Griff, . 



Den Schild ucdekt die Frellierrnktone, und 
9uf dem gekrönten Helm , Ut dae W^ppenbild 
wiederholt. 

Helmdecke: schwarz und gold, 

§, Siebm. eic. 4ter TLl. Tab. lo j. 
TOB Uellbach «te» luigr 



Wappen 

der Freiherren von Kaisemein. 

• ._ 

Wappettbnob ^et geMoiinteii Adelt ie% KdaSgrelcha 
Bayam. III. Bd* Tab. 3^« 

AutUbucb pag. 163. 

Diplom Tom üaifter Leopold I« d. d* Wien 9. Sept. iöö5» 

. « 

Ejiti italienischer runder» mit Gold Terzierter 
Einfassung umgebener Schild, ^mi^t einem Mit« 
telschild. 

Der MitLclöchild ist von Roth unf3 Silber 
der Lange nach getheilt, und mit einer Lilie von 
gleichen Farben , mit verwechselten Tinkturen, 
belegt. 

Das äste und 4te Feld des Uauptschildes, 
ist von Rotli und Silber 6mal| schrägrechts, ge« 
streift; und 

im sten tmd jten schwarzen Feld, sieht maii 

ciiieii^ckiüateüj^üidacn Löwen, einwärts gestellt. 



Den Sehild bedekt. die nreihernikroiie« 



SiebiB* 5. Tbl, Tab. 47 ; daselbtt findet sich unter dem 
dttenoicliUchmi Ritc«iriUiad» daa mit diatam, in An* 
iehuag d«a RtÜMobiMat gam gleiche Wappen, tmc 
der Mitteltebild iit yenohieden, denn er itt qaer* 

getbetlt und im UDtera Thcil bind die Farbea cita 
Ittca und Atea Feldes wiederholt, im obern abec 
dttoKt mich I aef» ao viel iah bei der Undeutlicbkeit 
dea 'Abdrnka erkeaaen kennt dai Brnathild dea Kai* 
aera mit Krön nnd Scepter an aeben » nach Zedlaiet 
am u. a. O. aber toll dieaei Brustbild nur einen 
Krans auf dem Haupt« und «inea biok ia der Haad 
Laben. 

I<iB* Welobe BUder dteset Wappens das Flashardische 
Wappen beieicbnen feöUea, womit I. Adelsbuoh U c* 
aotebea vermehrt worden > weifs iah niobt mit Be* 

stimmtheit anzn^eben , doch igt es waiirsciieiuhch 
die liilie des MiiteUchlldea» 

Allgem; bist. Lea* a* TbU p« 9* 

Zediert Univers. Lex. XV. Bd. pag. 354* 

V, Üittkacb 1. Bd. pag. 648« 



^1 



s 



Aum. 75. 

Wappen y 

der Freiherr^ Karg ^oa Bebenbarg. 

'Wappenlracih' des gaaammtmi Adel» det Königreich» 
Bayern. III. Bd» T«b, 37». . 

AdeUbttch p«g« id4* 

TO« KalMff LeofoIdL d«d« WioB ft^ Kor« 165^9» 

XiQ ovalrimden, mit; einer goldncn Verzie- 
mng umge&eiiep» silbernen Schild, etehdn euf 
3 rothen, abwärts gekehrten Stufen, a ruthe 
TbürQie mit rundem, geschlossentn Thor« 4FeQ* 
etem und 4 Zinnen von gleicher Farbe. 

Den Schild bedekt eiw Mert^vü&enkrone. 

8. Siebm. VI. Supp). T»b. 15 ; daielbst iiad die rtirlieu 
Xiiürme schwarz «usgefugt« und stehea auf eioec 
5 Qaaderfttüclie hohen Maoer, auch «iad die ^ Pen« 
•ier eehw«» ; 'uftd «1» Schüdhilter eileea tttbea 
dem Schilde e EogeK 

Xyroffa adeJ. VYw. L Bd. Tab/is. Aii^].hter aeigt 
flieh eine. Yertchiedeftbeils die Thticme haben ^tt 
^ Rinnen ^ vad. Feaeter ,iud Thür M .aind sebwM* 
Sditldhalter : a Eng^l^ aber nichtj^flsiaend. ^ 

V. Hellbach etc. pag. 656. ' 
In $alireBa JÜ(U^rifcel und Wappeobach dea Cantona 
Bannaeh (Miopt*) i785t findet: «ich folgende Be> 
merkung : 

y, Dia Karg haben ihre Abkunft von der erloache- 
MAieii Een^iiie vua Bebealuu|;» und dieae vfsti^si mt 



104 ^ 

«»dM KucheaiMittm ▼•n Nordenbeig «innlei Bar* 
HWmeiit, oViohoD diese ein gaoi enderei Wap. 
„pen geführt» und echoa im 13. Scculo eine beson. 
„dere Linie ■«imachien, welche 1509 crloschea 
„seyn maj^. Disse Linie lebte lange Jahre ia eini* 
„gcr Diiifti^keit. hh lie durch ihre Sparwmket 
„wovon fie deo Ntmea Kvf erhielt, sn bette« 
liMittela gelangte,*« 



Wappen 

der Freiherren Karw insky von liarwin. 

Adelsbuch Suppl, pag. 52. 

Ei« Ton Blaa und Rüth quadiirter SchÜd, 
mit silbernem ajitteischild, und in drauelbea «in 
^ektönter, schwarzer Adler. 
. Im itten und 4ten bin ucn Feld, ein in Form 
eines Schäcl.erkreuzea geüochtene« goldaes' SeiL 
und i.t der Pfahl, so wie jeder Balken des Kreu. 
»•8 «lao geschlungen, dals jeder di« Figiu: der 
Z»hl 8 bildet;. ») , . . 

im fiten nad sten rothen Feld, ein zwieiw 
geschwänzter, silberner Löwe. 

Den Schild bedeJtt die Freihermkrone, «uf 
weicher ? j;ekrÖnte Helm« stehen; 'uixd t«gt 
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der iste clas Wuppenbild des Mitteisclüldes, 
der fite das Wappenbild de9 isten und 4teii, 

und 

der gte das Wa|>penbild des £ten und 3ien, 
Feldes» 

Helui^^ckep: rechts, blau und gold; ^ 

linksy rpth und silber. 

Stauinawappen. S. Siebm. i. Thl. Tab. 7Ö , wo, 
jedoch die Seile ein gestürzte« Schucherkreu« 
liildea; und 6b«a to beschreibt es auch y. Mediag; 
ete* ACer Thl» pe^« S91, 4241 jedoch A|kf eine von 
dtaaer .tersfjiiedeiieii Weifte folgendermeMen : 
y,Dret in der Milte des blaoen Feldes gleiehttn 
alt durch einen King miteinander verbundene . 
( ),Scb1ingen oder Seite , deren jedes dergestalt 

dreimal dorch «ich selbst geaogen i«t » daU es 
„die Figur der ^ea Zahl Muiimiiit. £ine«dieier 
^ Seile geht gerade aufwarte itacli dem Uelat die " 
«aadero beiden achrag niederwärta nach den Un- 
nterwinkeln« Ihre Enden kehren tteh, vnd awar 
„da« obere, obea gegen die rechte Seite, die det; 
yibeedeu untern aber, unten gegeneinander. 
Das P^reiberrn-Dipiom vom Kaiser Frana !• d. d. 
Wien 6* Mai, s0t3, beaohieiht dieaea Wappanhild 
mit folgeiiden Anadrudien: 
atim itea und 4ten blaiMn Feld 3 geldae Kno« 
ten, 2 oben 1 unten» 

' Allgeni« hiat. Lej^* 5terThl. pag» 6» 

Zedier» Unt^era. Lex. XT» Bd* pag, 38p* 

T. HaUbatU etc. pag. 637, 



Helm mit einer roihon, i-nttn blauen und einer 
silbernen Straufsenfeder bestekc.ist» und wel- 
eher mit der rechten Hand eine Streitkolbe über 
die Schulter halt, deu liukeu Arm ai:|er in die 
Seite stttzt. 

iiciiUiitcken : schwarz und gold. 

i) Hier iat Metall ao£ Metiltt und enebemt aUo dieia 
ungewöhnUcba Art Tinktur «U Rithselwappea» 

• Eigene \Vo;te des Fre:hcrni> Diplom«; und da 

Im ganeen bchild keine blaue i^'arbe voritoaiiiit , m- 
wird ohae Zweifel die linke Fahne, die AaiahafabBa 
von Bayara basatchBan» t 

Nota. In Gemärsheit des Adelibach 1. c. tpU dieaea 
Wappen mit dem Altarakaimiachen Wappen vac^ 
flBebtt worden aeyn. Das Altartheiiniaolia Wappaq 
finde ich awar bei Siabm. fi/TbU Tab« 516, aUein 
keines der daselbst befindliehen Wappenbilder finde 
ich hier, autsfr, Hals ein geharnischter Manu mit 
eioeoi Strei(h^'ii"^^>^ bewaffnet daselbst im ittenF eid 
des qnadnrten Schilds, und auf einem der 4 Helma 
•lebt, der hier allein anf dem fiten Helm, mit aiaac 

' 'Siteitkalbe bewaffnet angatrotfeo wird« Vi^eiebc 
gibt ea noch ein anderea .AUersbeimitthef Wappen; 
oder es iat der geharnischte Mann auf dem 2ten Helm 
der Alter&hriiiiische, und solcher die einzige Ver<- 
mehrung des Wappena* ■ 

« von Hellbach Adels »Lex, pag. 64^* 



I 
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Wappen 
der Freiliencp von i^sling. 



Bayern. III. Bd, T«b. Sp, 

4 

D en blauen Scfilld durchzieht ein, mit sil» 
bemenFädea eingefafster, rother, linker Scbräg« 
balken : in der obern Abthcilung dts Schildes 
iizt ein silberner, bluti riefender Pelikan mit 4 
Jungtn in einem goldnen Korb, und die untere 
Abtheilnng ist Iteu 

Mit der Freiherrnkrone ibt der Schild be- 
dekt, und auf derselben steht ein oÜener ge<» 
kronter Tumierhelm, auf welchem der Pelikan 
des Schildes mit den 4 Jungeniiu goldnen Korbe 
^riederbolt iar. 

Helrndecke; blau und roth. 

'S, T. HeUbach ^tc. pag. ^48« 
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auf dem öten si7,t eine ^ekrötitc, tvelsse 
' Schlange, mit in die Höhe geworfenem Kopf und 
Schwanz, rechtsgekehrc, Votne geg«n den Kopf- 
und hinten ge^'c]i ch n Schwanz mit einem brei- 
ten, von Blau und Silber geschachten Querbal^ 
ken belegt« 

Helmdecken: rechts, roth und gold| 

links, blau und eilber« 

a) Nach Angabe des Diploms voan Chorfurtt Caxl 
Theodof I d. «4. Sept. i7pb« 

8« Sieb«, «te. TX. Suppl. Tab. 19, wo aber die Taaber 

einen gröfsera Vogel, fast einem Adler gleichti aaoli 
nicht Hiegt, sondern aufrecht tteht, mit ausgebteitcf« 
tea Flügeln« 

iroa Hallbacb etc* pag« d55* 



Wappen 
« der f^reiherreu von Kinkel . , 

^^^^^^^^^^^^ ^ 

Wappenbuch dea ge$ammtea Adeli dea Königraieha 
' }^Hyern. IlL Sd« Tab. 40/ • . 

Adelabnch pag« 167« 4 

Im blauen,, schiragrechts gelehnten Schilf, 

ein goldner Stern. 

Auf dem offenen Turaierhelm ist das Wap*- 
{lenbild wiederholt* 

Helmdecke : blau und gold. 



S» fiiebm« X«. Sappl. Tab» 15* 

T»- Hellbach ate. pag. 657, 

Wea;en der Schrailuung dieses Schildeii dia Ba" 
meikung flub L»k» c. au Num* 6^ 



Wappen 
. der Freiherren von iUeudgen« 

Wappanbncli dea gesammtan Adela daa Konigrakba 
Bayarn. III* Bd« Tab. 41« 

Adelsbu^b pag. 167. 

Diplom irom Cbaffunt Cacl Tbaodott d* d« Muacben« 
4M0I7, i79ft* 

!Ejin ganz goldner, durch ein schwarzes An- 
dreiidkreuz schräg quadrirter Schild, mit silber- 
nem Mittelschild, und in demselben ein gekrön- 
ter, schwarzer Adler* 

Der schräg quadrirte Rülcschild, ist in Jedem 
seiner 4 Winkel mit einer brennenden Lampe 
hele^t. 

^ Die beaden offenen Tamierhelmd tragen 

Freiherrenkronen, und auf ^ - ' 

dem ssten zeigt* sich ein schwarzer, oäener 
iElug, dessen Schwungfedeqi abwechselnd roth 

und schwarz tingirt sind^ ' 

H 



der fite aber ist mit 2 silbemea und x 
tchwarzen Straulsenfeder bestekt* 

Htilaidecken : rechts, schwarz und gold; 

links 9 schwarz und siiber. 

S, V* Hellbacb p«g. 66^ 

Wappen 
der Freiherren von Kackh. 

Wappenbuch des gesamuitea Adel« des Königteichs 
Biiyern. III, Bd» Tab. 41» ' , ' * 

Adalsbucb ptg. itfQ* 

Diplom vom Kaiser Leopold I« d* d* di» Okt» idißO» 

Ein quadrirter Schild. 

Das iste und 4te Faid ist yon Schwarz und 
Gold in die Lange getheilt, und wichst auf i/ew 
Sektion eine, mit langem Leibrok, Gürtel, Kra- 
gen und Aufschläge von gleichen Faübent ttdt 
verwechselten Tinkturen» bekleidete Mannsper* 
aon herauf, deren Haupt mit einer gewöhnli- 
chen,, runden Mutze bedekt ist, weldbf gleich- 
fiills die Tinkturen ^rerwechselt. Diese Manns- 
person hält in der rechten Hand ein entblöstes 
Schwerdt gcdduem Griffe den- iiaken Am 
aber stüzt sie in die Seiten 



d48 Ata und ^te goldse Feld, ist. mit a 
schwarzen Sparren oder vielmehr Stützen über- 
einaiuier belegt. 

Auf dem gekrönten Turnierhelm , erscheint 
das Wappenbild des isten und 4ten Felde«, 
Helmdecke : schwarz und gold« , 

S» Hellbacli etc. pag. 67^^ 



Num. 85. 

Wappen 

der Fieilierreu von Könitz. 



Wappenbttcb des gnsammtsn Adeb des Königielehs 
' Baym* IIL Bd. Tab. 4a»' 

AdeUbuch Sujppl. pag. 52. 

, mit einer schmalen, innem« rotheii Ein- 
fassung umtf ebenen, silbernen Schild, 2 gleichfalls 
mit einer rothen EinfassuDg umgebene , von 
Gold und Roth quadrirte Spindeln, oder Wecken, 
"Welche also aufrecht üUheu, dais sie an einan- 
der ans to Isen. 

. Auf, dem mit einer Freihermkrone gekrön« 
teil Helm, steht der Rumpf eines ivlohren ^) mit 
abgehauenen Arme)!, welcher mit einem weile 
und roth der Länge nach getheilten, yorne her- 
unter mit goldnen Knöpfen besezten Leibrok, 

H Äs 



- ii6 - 

bekleidet ist y und eiiie weils und roth gestreifte 
Kopf bindet mit »rukfliegend«!! Bändern von 

gleichen Farben, trägt. 

Helmdecke ; roth und silber« 

•} Ursprünglich scheinen die bpiaHelu gans rotb ge* 
Wf^eti tu seyn ; s. Siebm. i, ThI* Tab« 146, und 
IV«Sopph Tabtidt auchSpeneri opus herald« 
pag« tps t weichet aie cnneoa nbeos cohaeceates 
(soMinmeiihängeiidd rotbe Keule) nennt* 

b} Auch der Helmscbmuk iclieint eine Abänderung 
erlitten zu haben, dann aooaten toll er ein waiiter 
weiblicher Rompf geweien M|ii« S« Siabin» und 
Speoar ete« 1« c« 

S. Tyroff adel. Ww. I. Bd. Tib. 69« 

ikllgem. bist* L»ex« 3* Xb). pag« 40«. 

2edlera Unl^era« Lex« XY» Bd. pag« 1375« v 

Königs Adels-Hiatorie 3. Tbl. pag. 573, seq» 

y, UatUtein etc. &« Tbl« Anhang pag. 1«. r<j« 7, 

KedemaQna Gescbleebta»Regi«tef des Centoas Baomich 
Tab. XCV. 

T» Hellbach pag^ ^^o» 



Digitized by Goggle 



Nunu ^4. I 

Wappen 
der Freiherren von Koppele. 

Wappenbuch des getammtea Adelt det KÖoigreloli« 

Bayern» III, Bd, Tab. 4s« 
AdeUbaoh pig* 16Q* 

Diplom vom Chufffurit Max« Jotepli » d. d* Mmiolien- 

19« Aug. 1765. 

Ein von Silber und Roth qucrgeth eiltet 

Schild. 

Im obern silbernen Feld schreitet ein Hahn» 

(Kapaun) von roth und weissen Federn, oder 
vielmehr im natürlichen Gefieder , gegen die 
rechte Seite ; und 

im untern rothen , liefen ü wcissef Rosen 
nebeneinander. 

Auf dem gekrönte Tumierhelm ist das^ 
Wappenbild des obern Feldes zwischen a von 
Silber und Roth, mit verwechselten Tinkturen, 
quergetheilten Bu£Felshomern wiederholt, deren 
Oefiniingen mit Straufsfjnit ckm bestekt sind, 
und zwar das rechte Horn mit a rothen und 
1 silbernen ^ und das linke mit a silbernen 
und 1 lothcn. 

Helmdecke: roth und silber« 

In Siebm. gr. Wb. 2. Tbl. Tab. 161 /findet sich unter 
den Wappen der DÜrnbergiithtfn Erbarn Geschlech- 
ter «ra Wappen der Koppel, welches gleichfalls 



Habii föBrtf «isd w8fe sn «nterraohen, ah 

nicht diese Freiherren von jenen tbsftinmen. 
S. tnfra f!ai Wappen der Herren von Koppele Wb* 
YL £d» Tab. 6^ Baicbr« a« VV. Cte AbcbK 183 ; 
io TOD diatan gar oicht nnteraobieden itt» 

T» Uellbacb iiter Tbl. pag. 6Qo, 



^um. 85* 

Wappen 

der Freiherren von Eolborh. 

Wa ppenbuch gesammtea Adelt det. Küaigreicba 

Bayern. III. Bd. Tab. 43. 

Diplom Tom Furtt Frimai, d» d. Atcbaffenbmg, ao» Apg» 

Ein von Blau und Sclnvaiz der Länge nach 
getheiiter Schild. ' ' • . 

Jta vordem blauen Feld' ein goldnes, bischöf- 
liches Pectoralkrenz , mit einem oben -daran 
befestigten goldnen Hing i und 

im hintern schwarzen, ein grofser goldner 
Doppel haken, 

Zwei offene gekrönte Thurnierhelme, ste- 
hen auf der den Schild deckenden Freiheirni* 
kröne, und ist 

auf dem isten das Wappenbild des blauen^ 
zwischen einen blauen offenen Ilug; und 



■ ^ 



• 4 



mf dem fiten » das Weppenbild de« echwer- 

zen Feldes zwischen gleichfalls blauen Bü£' 
üelshörnem 'wiederholt, 

Helmdecken: rechts, blau und gold;. 

links f schvrarz und gold« 

«} Dietflt Krens ist eine Wappeavemebrung welebe 

der Hr. Weibbiscbof von Kolborn sn Regeotbnrg 
bei Erbebung ia den Freiberrnatand erbaltea, 

!>) Stanaweppeo 1« eilegirten Fr«iherAi*Diploaie» 

) Neob dem ellegirten Diplom aollen ilieae Boffeb* 
liörner 'allerdings Man seyn, obscbon •olobe» mit 

heraldiflcben R^gela niclat übereuistimmtf nach \\e\» 
oben «ie die scbwarse Farbe dea £teii l^'elde« häbta 
oUten« 



^ \ , Wappen 

de Freiherren von Kotzau. 

^appenbocb ^es getammtea Adela dea Königrekbe 

Ba]rern. mfld» Tab. 45, 
Adelaboch pag-iöß. 

Diplom Tom Ka,i Karl VI. d» d. Laxenbnrg, ig. Jimy, 

Ein von BU^ vmi Roth quadrirter Schild 

mit rothcm Mitl^child, und in demselben ein * 

' rechtsschreitendei, ^jirüksehender, *ilberner Wid- 
der mit gektümten oldnen Hörnern. •)• 



IflO 



Im isten und aten silbernen Feld des Buk 
•childce, sesgt gick ein blauer Adler; und 

das ate und 3te rothe, durchziehen 2 schmale, 
|;oldne, rechte Schrägbalken oder Stäbe, b) 

Die Freihermkrone bedekt den Schild, und 
auf derselben stehen 3 gekrönte, oliene Hei 

auf dem isten ist das Wappenbild des Mit 
telacbildes; 

auf dem fiten das WappenbÜd des isten Uli 
4ten Feldes wiederholt; und 

auf dem stcn stecken, 5 von Gold und Rth 
quergetheilte Fahnen mit goldnen Fahen- 
stöcken ; 3 gegen die linke und A gege die 
rechte Seite gewendet. 

Helmdecken: rechts, blau und silber;' 

in der Mitte, roth und dber, 
links, roth und gold. 

«) StammwappeD. S. Siebm* i. JhU T^h^oi, YII» 

( Supp!. Tab. 26. 

TyroIFi «del. Wwr* I.Bd. Tab. 145^ Iniilen dieaea 
Abbiidongen ist der Widder linka gea^k. 
Der Rukaobild Ut wahricheinlich bf Erbebong in 
deftPreiherrnitand 1730» ertheilt y,-dtn ; und sol- 
len nach dem Freiberrn-Üiploai, ^ roihen Felder 
linke Scbtägbalkea haben« 
«S» Spener etc* pag. aas, / 

T. Meding etc. 1. Tbl pag. 302, N44o* 

Allgcm. hin. Lex, ^feer Tbl; p«gw9* 

Zediere Uohrere. {jec. XV* Bd« /fc, ^^oe» 

JT. Hellkaoh etc. pag. 693. / 

— 7 ■ 
/ 




a p p e n 

der Freiherren von Kreitmayr/ 

^ ■■ 

Wappenbuch des gesamrnten Adels des Köoigreicba 
Bayern. UL Bd. Tab, 44, 

AdeUbocb pag« itfp« 

Diplom vom Charfum Mtz. Josepb, »6« lol« 1745, 

Ein von Roth und Blau quadiirter Schild, 
mit: gekröntem, schwarzen Mittelschüd , und ia 
demselben» ein gekrönter, zwiergeschwänzter, 
goldner Lowe, welcher in der rechten Franke 
ein unten zugespiztes goldnes Kreuz, in der 
linken aber eine goldne Lilie also hält, dafs das 
Kreuz über der Lilie, steht, oder vielmehr auf 
dieselbe gestekt ist» 

Im isten und 4ten rothen Feld des Haupt- 
Schildes stehen a schmale, goldne Sparren oder 
Stützen übereinander, und zwischen solchen 
glänzt ein goldner Stern ; und 

im 2ten und ^ten blauen Feld, zeigt sich 
«ieine silberne Lilie. 

Der Schild trägt die Freihermkrdne, auf 
welcher 3 otiene gekk^'önte Turnierhciaie steiien : 
auf dem taten ist das Wappen bild des Mit« 
telschüdes wachsend wiederholt ; 

aus dem fiten wächst eine rotli gekleidete, 
junge Mannsperson herauf, der^n Leibrok mit 



Nnnu 89« 

Wappen. 

der Fieiherren von Kilnsbcrg. 

r 

Wappenbocb des gesammten Adels d^f KSnigreich« 
Bsym. III» Bd. Tab. 45/ 

Addsbocb pag. 170. 

Diplom vom Kaiier Leopold I, d, d, 11. Sept. 16p u 

Im blauen Schild^ eine eingebogene silberne 

Spitze. 

Auf dem offenen Turnierhelm, liegt ein 
rotber^ silber aufgestülpter Turnierhut, hinter 

welchem fl rothe Büffelsbörner stehen, deren 
Oeffnungen mit einer silbernen £ichel bestekt 
. sind- •) 

Helmdecke : rolh und silber. 

In (len GescLlechts • und Wappenbcscbreibungen zu 
TyrolF» adel. \Vw. i. Tbl. pag. 69, werden diese 
Eicheln . iUberae Qoisten mit einer goidnen Ver« 
bramtiiig genanot, mich dünkt aber sie haben biet 
und auch in Tyroff« Ww» I. Bd. Tab.'ai't offenbar 
die Geiult von £icbe(n und von einer j;oldtten 
Verbrämung iit hier gar nichts an selien. leti 
weiCs nicht ob die Verxnuthung nicht zu gewagt 
ist, daU diese Eicheln ursprüngUch Früchte des 
Kienbaums oder der Forre gewesen aeyn könnten, 
und nach nnd nach durch Unachtsaml^it d<fr Zeieh» 
ner ond Mahler in Qnasten nnd Eicheln udkge wan- 
delt worden aiod» In maaohen Abbildungen sind 



— 195 — 

es auch runde silberne Kugeln oder Ballen » i* B» 
bei SUhm, uThU Tab« to6. 

H«mt6in etc. 3* Tbl. «Tab» ti* pag» S58« 

In den Wappen und INamen der Ganerben «u llothen« 
bcrg von 1470 1 Mgcpf. pag. ö, wo dietea Wappen 
mit Farben autgemablc zu finden, itecken in dea • 
rotb^n Hörnern wiiUicb goldvetbtanito iilbemo 
Ballen« 

Siebm. im IT. SnppK Tab. 11 ; gibt rlen Ilelmgcbmnk 
diesca Wappens ganz onricluir^, ituiem er die liornec 
' ailbern tingirt, und die Oe-iinungen nnbestekt läfst; 
•dn necken eracbetnt dieaea Wappen siebtiget im Ute« 
Sappl« Tab« 17« 

Zediert Univert. Lex« XV« Bd. pag. £043, 

YOix HeUbacb Adels -Lex« pag« 71a« 



Wappen 
der Freiherren von Künsberg, 

Thurnauer Linie. 



Wappenbuch dea gesammten Adele dea Königreiche 
' Bayeni« lU« Bd« Tab« 4a» 

Adelebncli- pag« i7o i nad Svppl. pag. 54, 

Ejin von Gold und Roth qttadrirter Schild» 
mit einem Mitteidchild, 1 - 

Der Mittelschild enthalt das yorsteb^tid 

beschriebene Stammwapj^en. 



Digitized by 



Helmdecken : blau und gold. 

•) D«r Ausdrnk natürliclM Färbet Ut d«r Amdrok 
to tllegicttii Diplomi* 
S. Tyroffi a4«1« Ww* IL Bd* TtK »65» 
Y, Hellbaoh Adels - Lex« fi* Bd» pag. 2* 



Wappen 
der Freiherren von La Motta 

Wappenbucb dei gf'&aaimtea Adels des KÖoigcoichft 
Bayern. TIL Bd. Tab. 46. 

• AdeUbttch Sappl, pag. 56* 
Diplom von Sr. Majefttät| dem König Max. Joseph» d. d» 

5. Marz, 

Ein liei zförmigei:, von Blau und Silber (^ua- 
drirter Schild» 

Im isten und 4ten blauen Feld 3 silberne 
Sterne, a und 1 gestellt ; 

das Ate, und ^te silberne ist ledig» 

Den Schild bedekt die Freihermkrone, and 
auf dem darauf stehenden gekrönten Turnier- 
helm, .stecken zu beeden Seiten abwärts gekehrt 
fl Standarten mit goldnen Fahnenstöcken, deren 
reclitsgekehrte silbern, die linke aber blau ist. ») 
Helmdecke: blau und silben- 

«) In dem Freiherrn • piplom werdea diese Staadartea 
FriedeaifahDen genannt. 
6* T* Hellbach Adel» • Lex« ater Bd. pag, ^, 



Num. 93* 

Wappen 

der Freiherren von Lassberg. 

■ • 

Wappenbacb de» gesammtea Adeii dei Köiugreicba 

Bayerii* HL Bd« Tab. 47« 
Ad^Iiboch Suppl. pag. 55. 

Dip]oiD yom Kaiser Leopold L d* d. Wien i6« Nov. sö(Syf* 

ieser Schild scheint auf den ersten An blik 
als quadrirt blassonirt werden zn müssen, aUein 

da das iste und ^te, so wie das 2te und 4te Feld 
zusammengehören» so wird er besser folgender« 
inassen beschrieben werden : 

Ein in die Länge getheilter Schild : 
Die vordere Abtheilung ist quadrirt : 
Im isten und 4ten schwarzen • Feld zeigt 
sich ein gemeines goldnes Kreuz, und 

das fite und 3te ist von Roth und Silber 
quer getheilt, oben ledig, unten eine eingebo- 
gene rothe hohe Spitze« 

Die Ute oder hintere Abtheilung ist gleich* 

falls quadrirt ; 

das iste und 4te Feld ist von Schwarz, Roth 
und Silber quer und hi^b in die Länge getheilt; 
und / 

im fiten und ^ten silbernen, steht auf grü- 
nem Dreiberg, ein gebeiztes goldnes ßäumlein 
mit ü Zweimen und 3 goidnen ßlättern» ^) 

I ' 



— ISO ^ 

Auch kei Beschreibung der 4 ITelme wird 
iiier eine andere Ordnung eintreten , und diefa- 
nial yorne auf der rechten Seite angefangen 
"vreidcn müssen; und ist daher 

der iste Uelm gekrönt» und auf demselben 
zwischen einem schwarzen offenen Flug, daa ' 
güldiiü luciiz. des Schildes wiederholt^ 

der Ate trägt einen rothen hohen» spitzigen 
heidnischen Hut» .dessen in der Mitte einge- 
schnittener Stülp von Silber, und desseu Spitze 
mit s Pfauenfedern besteht ist; ^) 

der 3te Helm einen dergleichen Hut mit 
achwarzeai Stülp und mit 6 silbernen StrauTsen- 
fedem bestekt; und 

ff 

auf den 4t€n ist der grüne Dreiberg mit 
dem gebeizten Bäumlein zwischen einem silber- 
nen Flug wiederholt 

Helmdecken: schwarz, gold, silber und roth. 

ß) Stammwappen» S* Siebm. 3. Tbl. Tab» 45. woielbtt 
aber die Felder Terwecbtek eiiul ; und fuhraa die 
aämUcbe rotbe Spitse in Silb«r, die Fceihorraa von « 
Imhof, Untermeitinger Linie» S. oben N.64. Tab. se* 

b) So behchreibt ee dae Diplom Kaiser Leopolde d* d* 
16. Nov. 16Ö4» 

s 

c} Diese beeden Helme geboren amii Stamawappen« 
S« Siebm» 1« c* 

' S« Allgem. bist. Lex. 3. Thl, pag. ßj» « 

Zediere UniFere. Lex« XVL Bd» p'eg» $54* 

V. Hellbach Ädele>Lex. s,ict Bd, pag. 14» 



\ 




Wappen 

der Freiherren von Leistner* 



Wftppenbticb des gesammten Adels dea Königreiclis 
Bayern» IIL Bd. Tab. 4f * 

AdeUbuc]^ Sappl, pag« $6. * 

Dfplom yon )Sr* Majeitat dm König Max« Joiepb, 

d. ly. Janyi xQiO* 

Ein mit einer goldnen Verzierung umge- 
bener, ovaler Schild, welcher zwischen un« 

teil mit einem rothen Band zusammengebun- 
dene Faimzweige gestellt ist. 

Der Schild selbst ist quadrirt, nnd hat einen* 
unten zuger u n de teii Mittelsclüld, welcher \ou 
Blau und Silber <^uer get heilt ist* 

Das iste md 4te silberne Feld des Rük* 
Schildes hat 5 rothe, rechte Schrägbalkcn, und im 

fiten und ^ten schwarzen, zeigt sich ein 
zwiergeschwänzter, gekrönter, goldner Lowe, 
einwärts gestellt. 

Den Schild bedekt die Freihermkrone. 

S« V. Uellbacb Adels -Lex^ 2t6iBd. pag, &7. 



Digitiz^Uiy Coogle 



Num» 95* 

Wappen 

* der Freiherren von Leuimen 

auf Heylsberg. 

« 

Wappenbnch det getamoittta AMt * Jet K6»%K«ic^ . 

Bayern. III. Bd. Tab. 4a* 

AMtbndi pag. &75* 

• Diplom vom Kaiaec Joaaph OL d* 5t* Mte*f »777* 

£iin flarch dnen rothen,' rechten Schragr. 

balken geiheili^r Schild. 

Im oberoy goldnen Feld liegt die Hälfte 
eines schwarzen , doppelten ^'dlers an den 

Schrägbalken angelehnt; und ' 

im untern bkuen Feld beünden sieb 3 
goldne Haken , s und 1 achrägrechts gelegt* 

Den Schild bedekt die Freiherrnkrone, und 
auf derselben stehen fl gekrönte Tumierbelme: 

aus dem isten bricht ein gekrönter schwar- 
zer Adler hervor , dessen rechter Flügel von 
Gold und fio,th, der linke aber von Blau und 
Gold quergetheilt und dessen Brust mit einem 
die Hörn er aufwärtskehrenden, silbernen Halb- 
,mond belegt ist ; •) 

auf dem aten Helm slzt ein blauer, gold- 
aufgestulpter, hoher spitziger Hut, oben mit 4 
silbernen Straufsenfedem bestekt, und in der ' 
Mitte mit einem goldnen Hake^ schrägrechts 
bezeichnet. ^) 



Helmdecken: rechts, blau und gold; 

links, TOth und gold. 

Ich halte dafür, dafs diese farbigen Miioel, eiozelne 
^ AdleiiÜügei seyn soUea , zwucben welchen dec 
•ohwaxse Adler obn^ Flügel bef?orbricliti w«iiig* 
•tftdi wSte lolcbee beraldUcbar, und bommf anch 

« 

mit manehep andern AbbilduDgeo überain. * 

b) Dieser 2ie Helm nebst dar Fieilit^i mlirone scheint 
eine \V appeuvermebrung za seyu , welche bei £r- 
bebuDg in den Freiberruatand ertheilt worden, in* 
dem daa einfacbere Stammwappeo dar Lammen 
.#Jine dieae AtawftcbiiQDg voa'Siabm« im IX«Suppl. 
Tab. eo. gegeben wird. Zwar sind daaelbtt auch 
die Tiniituren veiachiecien , und ist djh» ober« l eid 
des Schilden schwarz , Adler und Haken aber sil- 
bern, und daher &o1che entweder irrig tiogirf, odec 
et und die Farben Tielleiobf gleiebfaila bei dar 
Stande «Erbabniig varandart worden* 

auch Tyroff adel. Ww. II. Bd. Tab, 166, woielbsl 
die Helme und der Adler auf dem IJelm mit Frei- 
herrnkronea gekrönt sind, auch scheioea die Ad« 
ieraflügel anstatt golden, silbern, so wie auch die 
linke Halmdeoka roth und ailberii tingirc an aeyit 
icfaaint. 

5. unten VVb. VI. Bd. Tab. ß5 » «nd Beschreib, a, W. 
^te Abibeil. N* 1^6* da# Wepptm dex ^enuBea ?oa 
Lftbaingsparg* 

\ Hallbteh AdaU*Lez* fller Bd, pag. SQ» 



Nuiru 96. 

Wappen 

der Freiherreu von LeonroA 



Wcpptnbiioli de§ gesammteii Adels det, KönigKeicbs 

Bayern. III. Bd» Tab. 40* ^ ] 

AMabueh pag. i73* 

Im silbernen Schild ein rother Querbalken« 
Den Schild bedekt Freiliermkroiiey und 
anf derselben steht ein offener, gekrönter Tur- ' 
nierhelm mit a silbernen BüfFelshörnerxii jedes 
mit einem rothen Querbalken belegt. 

Helmdecke: roth und silber, 

S» Siebm. iter Tbl. Tab. 105. VL SuppL Tab. 24, 

Tyioff adel. Ww. III. Bd. Tab. 16. 

Salms Proben d«s deaftchan Raicbaadelsf daa-Grab* 
' mahl dsi Domherrn Geyso von Heftberg, pag, 

* 

Y. Mediog eto. fttec Tbl. pag, 357. X<^. 492» 
Allgeai. biit. Lex. 5, TU* j^ag. 116* 
Sodlcfi Unirera. Lex. XVIh Bd. pag. 253» 
HeUbaoh Adda^Lez* stexBd» pag. 50» 




Num. 97, 

* 

Wappen 

, deri Freiherrea von Leopredbiting. 



Wappenbuch des gesamauen Adeh des Kuoigrcfeb« 

Bayern. IIL Bd. Tab. 4p, 
^deltbuoh päg* 174. 

Diplom TOjn Chucfdrit Max« Eoianu«! , d. d. 5» April 

. £im qua^ripter Schild mit rothem Mittel« 
fichild, in welciiem auf einer schwarzen Stufe 
ein^zwiergesohwänztery gekrönter goldner Low* 
stehtl ♦ 

Das iste und 4te Feld des .Hauptschll les 
ist schwarz y und hat das ista im linken Oberek 

und das 410 mi rechten Oberek eine silberne 
ledige Vierung ; ' ' 

im fiten und sten silbernen Feld, ein schwar- 

.zer gestürzter Spann. 

Drei offene Turnierhelme bedecken den 
Schild: 

auf dem isten gekrönten ist der Löwe dei^ 
Mittelschildes wiederholt^ 

der 2te gleichfall« gekrönte trägt 0 von Sil- 
ber und Schwarz, und zw«r das rechte durch 
eine linke, und das linke diii^ch eine rechte Stufe 
quergetheilte BüilHilshöincr, t) und 



«uf dem 3tcn aist ein hoher silberner Hut, 

dessen Spitze mit einer KiDne bedekt ist, auf 
welcher ü echwarze und i silberne Straufsen- 
feder stecken ; der schwarze Stülp des Huts ist 
mit 3 silbernen Uauten belegt, auf dem Hut 
selbst aber ist der gestürzte Sparm des sten und 
3teQ Feldes wiederholt. 

Helmdecke : schwarz und silber« 

a} Da» vorl lernen de Wappen ist entweder ganE nea, 
odet irrig gezeichnet, denn die L.eoprecbting habea 
nie «UM ledi|{9 Vierung im iohwaxsea Felde 
fuhrt» eondera ihr Stemaiwappeo ist eia vom, Sil- 
ber «ad Sehwara dnreh eise reebte Stufe gatfaeil* 
tar Schild. S. Eiosioget r. Eiatf. aterThK Tab. tu 
pag. 390. Siebtii. 1, Tbl. Tab. ßo. Spener. Tom. L 
pa<^. 96. Zediert ünivers. Lex. XVIL Bd. pag. 55<r» 
Aoch im vermehrten Wappen ao beiSiebm. 5. Tbl* 
Tab«iai» »Ich findet, aind Stufen, ao wie daaelbat 
der Sparra ia den $ Ubernan Feldara sieht gettvlrati 
sondeni aafracbtttehead und datean linhec Schaa* 
fcal Ton Gold iat. 

h) Hier iat daa alte Scammwappen wiedecbolt» 
.TOB Hellbaoh Adele* Lax« a« Bd« pag. 30. 



I 
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Num^ 98. 

W a J), p e n . 
der Freiherren toxi I^ercibenfeld« 

Wappenbncb des gesammtea Adels de« Köaigceicbi 
Bayern« HL BiL Tab« 49» 
# AdeUbaoh pag» 175» 

oben, Beschreibnng aller Wappen ite 
Abtheil. Num. Gg, das Wappen der Grafen von 
X«ercheiifeld I. Bd. Tab« 69« von weldiem das 
Torliegende nur dadurch abweicht» dafa weder 
Schild, noch Mittelschild noch der iste Helm 
gekrönt ist, «und dafa die auffliegende Lerohe, 
auf keinen Hügel eizt« 

«ach Siebai. gr« Wb. VI. SoppL Tab« 
HdUbafihi elo« ate Bd« pag« 31« 



Nuitu 99. • - 

W a p ff e n 

der Freiherren von Leykam« 

Wappenboch . des getammtea Adak des Köni^iaba 
Bayern. III« Bd« Tab« 50« 

r 

Adelsbach pag. 175. 

Diplom Tom Kalter Joseph U« d« d« Wien «3» Febr. »788* 

£iin ^uadrirtei^ Schild mit adiwarzem Mit« 
telscbild, und in demselben ein gestürzter, eiser- 
ner Anker mit seinem Querholz. «) 



Heinidecken : rechts, schwarz undgold; 

in der Mitte, blau und goid, 
links, roth und silber. , 

Schiidhalter ; a silberne Leoparden» ^) 

•) Die br«aiieii<leti Hersen spielen auf den Namen an» 

Für Leoparden gibt tie dat Di^om TOm V^i^mt 
Joseph II. d. d, fiQ. Juny 1770 an, sie seben aWc 
hier mehr TygcrD ahnliebi nnd in Siebm. Wb» IX. 
Supplt Tab« ifnd ea avali witkliobe. Xyger* 5« 
aueh X« Soppl. Tab. ao» 

V« Uellbacb Adals'Xiex.. 2tec fid« pag* 44* 



Wappen 

* / der Freilieneu von Lilien." 



"Wappenbttch des'' gesammten Adels des Königtei^Ka 
Bayern. III. Bd. Tai». 51* 

AdeUbucb pag, 176. 

^plom vom Kaiser Frana L d. d« Wieot t4* Deq, i75d^ - 

« 

Im silbernen mit. einer vonBoth nnd Silber 

a4mal geschachten Einfassung umgebenem Schüd, 
3 schwarze. LiU^Q A und i.geateUt. ^) 

Auf dem mit einer Freiiiermkrone bedekien 
Schild» stehen- e gekrönte, offene Turnierheime, 

deren ister ei^iea silbernen» mitdenSaxen 
links gekehrten Adlersflttg«»! tragt, auf welcheoi 
das VYappenbild wiederholt ist; 



Djgitizc 



der fite aber, a Bn&elehörner , davon daa 
rechte von Silber mit einem rotben, das linke 

aber roth mit einem silbernen (Querbalken be- 
zeichnet ist. 

Helmdecken: rechts, schwarz und silber^ 

links, wth und siiber. 

Schildhalter: rechts ein ^oldner Greif mit 

rothen Flügeln ; und # 
links, ein goldner Ldwe; bee- 
de auswärts sehend* 

•) yo« diessm ledenden Wippeo » iit <lst Stammwap- 
pen, ohoa EinfaMnog, ohne FreibermliroDa und 
obae den aten'Heliiii mit welcbea Auizeichnun^en 

bei Erhebung der Herren von Lilien in den Frei- 
herrnstand im Jahr 1756 solches vermehrt worden* 
£• besteht noch ein anderes Gescbleobt gleichen^ 1 
Naaieiii in Oesterreich, weUbes aber nor eine, und 
swar eine weisse Lille im blanen Schild, und auf 
dem Helm^ einen wachsenden Pegasne fufart. S* 
Siebm. 5. ThK Tab. 59* Zedlers Univers« Lex« 
XVII. Bd. pag. 1205» 

Siebm« III« S^ppJ« Tab« ai« 

Tyroff edel« Ww. I. Bd. Tab. 191« 

Die hiezu gehörigen Geschlechts - und Wappenbescbrei- 
bangen ister Tb], pag« 47« 

T« Hellbaeb etc. a. Bd. pag. 47« 

S, auch unten 6» Abtbeil. N. ißs. Wb. VI. Bd* Tab. 19« . 
das Wappen der Lilien aof Waldau. 



Mtfdiag «te» ftt«K Tbl. pag. S4ft* 496* 

SaWers Proben etc. pag. 707, das Monument detDom* 
berm Job. Veit Barnbard von LiodenfeU in der 
jDomkitcha su Wüfsbiirg» 

Hattttem «te. 3t«K Tbeil pag« 85$» Tab« ti * wo» 
selbst aber der Bimpf auf deai Helm aicbt gefccSäft 
iftt, wie ibn auch Siebm* 1. c. gibu 

Allgem. bUL Liex* 5tei Tbl« pag. 156^ 

TOB Hellbaob oto« at^ Bd« pag« 53« 



Num» 104« 

Wappen 

der Freiherren Loduxer von Hüttenbach. 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

Wappenbneb des gftsamaiteD Adab des Köoigreleba 

Bayern, IIL Bd. Tab« 6&« 

Adelsbncb pag« 179» 

Ißiin von Roth und Blau der Länge nach 
getheilter Schild^ mit einem darüber gezogenen 
silbernen Querbalken. 

Auf dem gekrönten Turnierhelm stehen 2 
Bttffelshörner mit den Schildesfai^en bezeichnet, 
nämlich das rechte roth und das linke blau, 
beede mit einen silbern Querstrich belegt« 
Helmdecke: rechts, roth und silber. 

links, blau und silber« 

8* Siebni« 1« Tbl. Tab« 107« I^« Sappl« Tab. 17« woadbat 
der Bdoi nicbt gekrönt, toodeni mit einefli töiftf 

blau und weinen Wulst bedekt iat« 

« ^ < 



In Tyroffa adel. Ww. T. Ba. Tab. 4-^ , tragt der Scbild 
i&t Freiherrnkrone und auf dertelben deiif ail; dem« 
'^geitieiftApi Wollt bedektea Helm« 

T* MediBg ele» fiter TU« pag. 346* 506 ; des deidlket 

bemerkte Wappen der Lochner woxi Hippenbach ge- 
bort einer andern Familfe« S. Biedermann Geichlecbta* 
Regiiter dea Cantona Benoaoh Tab» CLIL 

T. Hettaieio ete» 3t#ff^hl. peg* a58» Tak it , ist dualbat 

daa Wappen irrig von Uao nnd voth der Lange 
nach getheilty auch der Helm ohae Krone und oliue 
Wulst, 

▼on Hallbaoh «to. fttar Bd« pag. 6b« 

V. • 



* Nutn» aö5« 

Wappen 

der Freiherren von Loe zu Wissen» 

■ 

■ 

\yappenbncb dea gesammten Adels dea^ Königreicha 

Bayern, III. Bd, Tab, 53* .. ' 

Adelabocii pag, 179« . . ^ 

silbernen Schild ein schwarzes Fafseisen« 

unten zu beiden Seiten 6mal gehacket. ») 

Auf dem ofFenen Turnier -Helm, liegt ein 

weifs und 'schwarz gestreifter Pausch , und ist 

derselbe mit 3 silbernen und 5 schwarzen Straus- 

aenfedetn paatweifs dergestalt bestekt , dafs im« 

xner eine silberne und eine schwarze Feder über» 

einander sich biegen j und über jeden dieser 3 

paar Straufsenfedem schwebt das Wappenbiid, 

K 



— »46 — 

> 

Hei mcl ecke : schwarz und silbtr. ' 

ft) So beiebreibt dSete Figur Roben« m leinem Elemen» 
tarwerkcben der WAppenkunde« DiisseldorF midi 

Ancheo 1790. isfeSamoilDDg pag.fii3. N*52. Ein Aus- 
Bug aas dem Domitife Elchitädltiachen Aufflcbwö* 
mögt • oud Wappen» Aue«t d« d. 23. Obc 1797 « 
aenat djeaelbe ein, in Form eiaee Hufeiiea gestal« 
tetef» oatea MitSpitaoa yertaliea^i ecliwac* 
aee Baad* Aaoh Icdaato aiaa ea fus dia Stange 
aa elneoi Pferdgebifa betten , oder for eiaea Pfetl- 
bogen. S. dai Wajjpen der Grafen von Duikheim 
MonCmartin» Bayer. Wh* I. Bd. Tab. 50* und Be- 
echreiboag eller Wappea « late Abtbetlung N. 30 ; 
eo wio aaeb die Heben Tiele Aehalicbbelt mit 
Fisebeageta babea* S» Speoer« Opae her. Toai* 
peg* ft03* Teb* 19. Die Beaeaaaag Peraeitea balta 
ich aber itnoiec für die der Figur am «ngemea* 
aeaeten* 

8* Siebai* leter Tbl* Tab« 138* 
Tyroff edel. Ww. L Bd. Tab. i%a , wotelbit dieiee 

Eisen, anstatt der 6 Hakeu, mit 6 kleinea Streai* 
•enfedern besiekt ist. 

ällgjtm. huu lies» 5* TU. peg. «73* 

Zediere UaiTen« Lex. XYIIL Bd. pag. 143. 

T. Hellbaoh Adelt «Les. fi.Bd. pag. 62. 



f ► 
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Nutiu 106. 

Wappen 

der Freiherren Löffelholz von Colberg» 

' Wftpptnlmcb ie§ geianntaB AMa daa Kösigraiclia 
Bayara» III. B4|* Tab« 55. 

AMabvch pag. 179« 

Diplom vom Kais ar Karl YL roa xToß und 1725. 

£in von Both und Silber quadrirter Schild, 

mit einer im Schildesfuls eingeschoben cb, blauen 
Spitze. ' 

Im isten und 4t«n rothen Feld schreitet ein 

silbernes Lamm gegen die rechte Seite; und - 

, das ate und 3te durchzieht ein bleuer, rech- 
ter Scfarogbelken, welcher mit 9 Idmnen, neben 
der Seite aufgestülpten, und oben zugespizten 
' silbernen Hüten, unter einander gestellt, schräg« 
rechts M^gt isti 

In der blauen Spitze zeigen-^ sich ^ goldne 
Halbmonde « und 1 gestellt, und zwar kehren 
die beeden obem die Homer auswärts, und der 
3te untere liegt über quer, die Hörner nieder- 
wärts gekehrt. ' - 

Den Schild bedekt die Freihermkrone: und 
auf derselben stehen 3 o£Eene Turaiechelme : 

auf dem isten sizt ein blauer mit Her- 
melin aufgestülpter hoher iieidnischer Hut, 
welchen eine üroae dekt, die mit 3 blauen 



und 1 weUsen Straufsenfedem abwechselnd be» 

■ 

atekt ist; * 

der Ate ist gekrönt und trägt s einfache, 
nebeneinander stehende, und mit den Saxen 

linksgekelirte, rotlie Adlersflügel, auf deren 
jedem das VVappenbild des isten und 4te|i Fei*» 
des, jedoch linksschreiten d^ wiederholt ist; und 
auf dem jten gleichfai Is gekrönten Helm, 
erscheint ein blauer Adlersflägel, mit den drei 
Halbmonden der Schildesspitze bezeichnet. 

Helmdecken : rechu, roth und silber; 

links, blau und silber. 

a) Oieta bUu« Spitse ist nebat der Fraiberrnkrone 
ttnd dem Stau Hflln eine WappenTannaliruag^ wel* 
che der Oefterrelcbitebe GeneraKeMseogineMtar , 

Georp Wilhelm von Lö^Felho]a etc. wegen seiner 
im Krieg ßegen ciie Türken erworbenen Vctdien- 
tte erhielt « und welche nach Aaeckennung dei. 
Fr«benuit«Ddet in Bayeni» dtt ganaa Ge^cbleebt 
aDgenommea'bat. S. Adebb« L c« 

5* Siebm. i, Tbl. Tab. 2oö. , woselbst jedocli die Felder 
verwechielt tiad und VI. Suppl, Tab« 28« 

Tyroff adeL Ww. h Bd. Tab« 35« 

JoBgendrea ete. ater ThU Tab. 5. pag. 1Q4. 

Biedermanns Geschlechts -Regiitec dea Nufnbergiftcbea 
Pauiciats, Tab. CCXGIX« ae«}« 

Gendalogisabei Handbaeh der Raths -iniA Gertchttfahi* 
gen F^mitien der ebemaliehen Retchaifadt Nnrnbargt 

5te i'oj tafcuun^ pag. X02. 

TOB HaUbacb Adels »Lrax. &tec Bd. pg. iia^ 6^^ 
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Num. 107. 

Wappen 

der Fieüierren von LoWenllial. 



Wappenbuch des gesammtea AdeJi def Köai|;ceichs 
Bayern. III. B<)« Tab, 54« ^ 

AdeUbocb pag. iß^* 

Ptplom vom Ohorf» Carl Theodori d. d. 1 1, April » 17(^5. 

in von Silber und Both gevier teter Schild. 
Das sste ^nd fite silbei^e Feld durchziehe 
ein blauer, rechter Schrägbalken » weicher mit 
3 goldnen Sternen belegt ist, und von ft schräg- 
links gelegten Manen Lilien begleitet wird ; 

ia;i2ten und^ten rotiien Feld liält ein zwiei- 
geschwänzter y^oldner Löwe« einwärts gekehrt, 
in den vordem Pfänken einen goldneti Stern. *) 
Von den a gekrönten , oilen^in Turuierhel- 
iiien des Schildes, ist . , 

auf dem isten das Wappenbild des aten 
und 3ten Feldes linksgekehrt wiederholt; und 
. auf dem fiten steht ein; rothgekrönter, ro* 
iher Greif, welcher in seinen Klauen einen ent- 
blöri>ten Dolch, aufwärtsgekehrt, hält. 

Helmdecken : rechts, blau und silberjy 

^ links, roth und goid. 

•a} Das Stamm Wappen, welches bei Siebm. 5ter Thf* 

Tab, Q2 zu finden ist, war von BUa und Silber 
^uad^irt, in den blauan Feldern 3 go)dne btciae, 




•) Das Freihcnn • Diplom von will, daCs <Uc 

U«l« offbn» und lU» Bniat mir a»t mtmi giiMt 
Zeuge b ed e ek t My. 

b) lo Gemaffheit eben allegirten Diploma beschriebea» 

S* Siebm« 5* TbL Teb« ft84i wofdbtt lutir den Wei» 
tenburgiftoliett etbsia OeteUechteni die etwas ras» 
änderte Stammwappen, obaehon äebr vadeotliob da» 

girt, hich bcfiudct. Tyroflfi Snmmlung von Vfap- 
pen verichiedcner Civilstäade 1703. Tab. 15, wo- 
aelbst dai Stammwappeni dat rothe Feld mit dec 
Buite des Manna leebtoi oad dt» lobwarse mit dem 
Löwen Unba geatellt iatt *ncb hat daiaelbe im na» 
tern blauen Feld nicht 9 Bnke, sondern fit reebt« 
goldne Scbrägbalken ; nnd der rotli^ekleidete Mann 
mit goldiieiii Halskragen auf dem Helm, fübrt keine 
Standarte oder Fanieifahue, aondem hat einen Cir^ 
kel in der Hand* Dieses Weppen erweist «neb dl« 
gemeinscbafiliobe Abstimninng der FMibetieat nad 
der hiesigen bürgerUeb«! Familit der Losbeckt an» 
Wcliaenbure. 

D* Adeisbnch 1. c, 

▼« Hellbach Adels »Lex« Bd« pag. 7a« 



— 153 — 

Nujti, 109. 

Wappen 

der Freiberren von Lützlburg* 



Wappenbuch des gesammten Adels dei KonJgreieh» 

Beyern. IIL Bd« Tab« 55. 
Adele1»uch peg* iQS« 

goldneu Schild ein zwiergeschwänzter, 
gekrönter blauer Löwe, Imksgekishrt* 

Auf dem oSenen, gekrönten Tlimierhelm 
erscheint der Lowe wachsend. 

Helmdecke : blau und gold. ~ 
S. Siebm. I. Tbl. Tab« ifidt nnd VIL Snppl. TaK 5» 

Tyroff «del. WappÄowerk, I. Bd. Tab. 220. 

'Hier nnd am leztangezeigten Ort bei biebm. iit der 
blane Löve irrig rechts geatelh; ee mofs aber sol- 
chei afli ao^mehr Itnbsgekehit aeyn» ela d^s ailbenie 
Löwe der alten Grafen von Lnzenbnrg, so aneh 

zuweilen Liütslburg genannt werden , welche von 
diesen Freiherren aber su unterscheiden sind, cechu* 
geatellt iat. Siebin. ater Tbl. Tab. a. 

Einiiager Etni* ftter TM« Tab. la. pag» 398« 

V* Hattftteia «tc. 2ter Thl. pag. i84* 

AUgem. hitt. Eiex. ^tex Tbl« pag.'a48» 

Zediere Univera. Lex. ItVIII« Bd. pag. ii35» 
Hellbach etc. ates Bd. pag. 7^. 




Digitized by Google 



I 

Schildhalier : a auswärts sehende, cjoldne 
Löwen uüt geschlossenen Hachen* 

S. V. Hönbach Adelt »Lex, 2ter Bd. p»g. 03. 



Wappen 

Jui Ficilienen von Magcrl. 



Wappenbqch dei rresamnuea Adel» des KöDigceicht 

Bayern. IIL Bd* Tab, 6^, 
Adeltbnck pa^. i82. 

Diplom vom Kaiier Joaepb I« d« d, t&* Jaay» 1708» 

!EiUi von Blau und Silber quadrirtec Schild. 

Im isten und 4ten blauen Feld zeigt sich 
ein Federbusch von 5 Straufsenfedern, wovon 
i rpth und ü ailbem, abwechselnd zusammen- 
gestekt sind; und 

im a.ten und 3ten silbernen Feld das Vorder« 
theil ein«8 wilden Barn in natärlichar Farbe, mit 
goldnem Halsband und daran bevestigtem Ilinü, 
einwärts gekehrt, welcher im fiten Feld in der 
rechten, im jten 'aber in der linken Franke, 
einen Stengel mit 3 grünen Maysaamen - linu* 
pfen hält« 

Auf dem Schild stehen a oltene, gekrönte 
Turnierhelme I wovon * . 



— «67 — 

# 

der iste miL dem ^yappenbilcl der blauen,' 
der ate aber mit dem Wappei^bild der 3Ü« 
bernen Felder des'S<ihildes geziert ist. 

HeXmdecken: rechts, roth und silber ; 

Hnks» schwarz tind«silber. 

In Gemälsheit des P'reiherin • Diploma vom KaUet 
Jöaaph I» d« d« ift* Junj 170Q ' betohrieben* 
S* V, Hellbaeb Adel« • Lex. ster Bd. pag. 95* 



Num, 113« 

Wappen 

der Freiherren von Mairliofen 
zu Klingeaberg. 

Wappenbocb . dea ' getamintcui Adala daa Köoigraiaba 
Bayern* HL Bd. Tab. 57. 

Adelsbuch Supph pag. 5^» 

Diplom ¥o)D Kaiiec Leopold I.. d« d. iS» MarSt 16^6* 

in quadrirter Schild mit silbernem Mit« 

telschiid , in welclrem eine junge Mannspeisüu 
ohne Arme, bis an die Knie heraufwächst, sie 
ist mit einem, von Gold und Schwarz der Länge 
nach abgetheilten, Leibrok mit silbernem Kra- 
gen bekleidet , und um den Leib mit einem gold« 
nen Gürtel umgürtet, desäen beede Ende links 
wegfliegen ; auf dem Haupt trägt sie eine nach 
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I^ujn. 115. 

Wappen 

der Freiherren Mandl von und 
zu Deutenhofen. 



Wappenbneb <!«• gcttoimten Adelt dea Königreichs 

Bayern. III. Bd. Tab. 44. • : 

Diplom Tom Stieef Fardimnd ni«.d* tft^Sept 1653* 

£iQ von Gold und Schwarz q^ua dritter Schild. 
*Im iten und 4ten Feld ein rechtttufsprin-* 
gender schwarEer Steinbok ; * 

im fiten und 3ten ein goldner B£ahL 
ZweiHeUne: 

den isten dekt ein, mit den Farben des aten 
und 3ten Feldes bezeichneter, hoher heidnischer 
Hut, dessen Spitae in einer Krone sich endigt, 
die mit 2 schwarzen und 1 goldaen Straufsen* 
feder bestekt ist ; - ' 

der fite Helm ist gekrönt und auf demsel« - ^ 
ben erscheiat ein sdiwarzer Adler. 

Helmdecke : schwarz und gold. 

S» Sieboi, 4te£ Tbl. Tab« 10» VIL SuppU Tab. 6» 
T* Helibaoh eto* aier Bd* pag. 90* , 

• , » ' .. . 

• ^ — • ^ 
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Num, 11 6. 

W,a p p e n 

der Freiherren von Mardefeld. 



Wappenbuch des geiammtea Adelf des Königreichf 

Bayern« III/ Bd. Tab*^ 
Adelibnch pag<*i84* 

Diplom vom König Clurl XI* von Schweden» d« d. 
Jnn* 1677« 

Tiiin qnadrirter Schild mit einem ' Mittel* 
Schild. Der Mittels cliild ist von Gold und Blau 
Schräglinks getheilt, und in demselben steht 
auf einem grünen Dreiberg auf sraien s Hin- 
ter! ülsen ein Marder. ») 

Im isten blauep Feld des Hauptschildes, 
-mrd ein goldner Marschallsstab, von dnem 
aus dem linken Seitenrand herausgehenden, 
blauen Arm -mit silbernem Aufschlag, über wel- 
chem eine goldne Kröne schwebt, mit einem 
Lorbeerkranz umwunden; 

im 4ten blauen liegt eine mit der Mündung 
* oberwärts gekehrte goldne Kanone auf ü Fah- 
, nen und 2 Standarten, welche von Blau und 
Gold gestreift kreuzweifs ' übereinander liegen; 

im 2ten, goldnen Feld erscheint ein schwar- 
zer Greif | und 

im 3ten, goldnen . stehen 5 brennende sil- 
berne Granaten, s und 1 übereinander. Die 



Freilu-n Iii. rone betlekt den SchiUl , und auf 
derselben ruhen a gekrönte Heime; 

auf dem isten ist der Marder des Mittel- 
schilrlcs, sitzend wiederliolt, und hält derselbe 
in jedem seiner Yorderfufee ei:ne goldene Stan* 

iiaiLe mit 2 blauen Querstreifen bezeichnet > 

«US dem aten Helm bricht der Greif des 
Schildes mit Adlersfiügeln hervor, >^evon der 
linke Flügel mit einer silbernen brennenden 
Granate beladen ist. b) 

Uelmdecken; blau und gold« 

$i) Stsmuiwsppeiu 

b; l^acti dem allegirteii DiploiA Vom König Gasl Xh 
von 3eWe<leD, iai Lager beim Kloster Hermfarodt 

deo 9. Juuy i6j7 ertbeilt, soll dei balbe Greif auf 
den sten Helm die Granite in der Tordem Klaue 
halten { hier steht derselbe ohnehin mehr em^ia 
Adlet ähnlich 9 obageacbtet er Obren hat« den wo 
bleiben wohl die Vordevfüfte des Greifen» 

Sf T* üellbaeh Adels •Lev* ateiBd* psf,94* 
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Nunu 117« 

Wappen 

der Freiherren von Mauchenheim, 
gen. Bechtolsheim. 



Wappenboch des gesammtea Adeli de« KäoigrQicba 
Bayern« III* Bd. Tab. 59» 

Adelaboeh Soppl. pag« 57» 

Im schwarzen Schild a silberne Querbalken« 
Auf dem offenen Turnierhelm, ein die Saxen 

linlvskehrender , gesclil üssener Flug, mit den 
Farben des Schildes tingirt, zwischen dessen 
Flugein 4 silberne Straufsenfedem stecken , wo- 
von eine gegen die linke Seite gekehrt ist, 3 
A]^et gegen die rechte sich neigen» 

Helmdecke: schwarz und süber. 

i 

S. Slebm. uThK Tsb^ »43* II. SnppU Tab* i5» 

Hatt»tein etc. ister Tbl. pag. 373, woselbst swiscban 

* 

den JrJu^eln auf dem Helm nur 3 F'edern stecken, 
welche aber keinen Straufsen f aoadecn vielmehc 
Hahoeafedern ähnlich atnd. 
SaWera Hoheit dea denficken Refcbaafdeli pag. 604« da» 
selbst ist auf dem Monument des Domberrn Jobann 
Kichard von Maucbenheim zu Würzburg, der pe- 
schlosiene Flug auf dem Heim des Wappenschilds 
leohta gekehrt« und ebne allen weitem* Federachmuk» 
Meding etc. i. TW. pag. 376^ N. 5^7* 
Tyroib adeU Ww, 1. Bd. Tab. 60. 

La 
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AUgem. bist. Lex. 5. Tbl. pag. 377. 
Zodlm Um^m. Lex» XIX» Bd. ptg» 8144* 
T* Uellbach «tc. ftterBd* pag* 104. 



Wappen 

der Freiherren von Mayr. 

* 

* - . 

Wappenbucb des geasoiiBtaa Adik des Königreiclis 
Bayern, III» Bd» Tab; 59» 

■ 

Adelibach pag. löQ. ' . * 

Diplom vQiD Gbozfücat Max» Emanttel» d» d» Miiachen 
^ flft» Jan» atfps» * 

Ein blauer Schild : in dessen Haupt ist eine 
ftilberne Lilie , au der Herzstelle ein goldner 
Sparm, und unter demselben im Fufs, ein gold- 

ner Löwe, welcher in den vordem Pranken 
einen goldnen Ffeii hält. 

Der offene Turnierhelm ist ökit einer Krone 

bedekt , übrigens aber ohne allen Sciiiiiuk. 

Helmdecken : blau und gold« 

S# Uellbacb Adela*Lex» Mx. £d. pag» &oB» 
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Nuuu 119. 



Wappen 

der Freiherren von Mergenbaum 
auf Nilkheim« 



Wappenliiich des geaiminteD Adelt des Köiiigreichi 

' Bayern. III. Bd. T«b. 60. 

Adeiftbuch pag. 137. 

Dipldm^ TO0 Grofshersog Carl von Fcankfait, d» d* 
Atehaffionbarg f 80« Apr» 101 1* 



drirter Schild mit* silbernem Mittelschild und 
in demselben ein lebender, grünender Baum. •) 

Im isten und 4ten grünen Feld des Haupt- 
schildes eine goldne Burg oder Castell, miti 
rundem, sreoilneten Thor und spitzigem Dach, 
dann zu beiden Seiten ein Thurm mit 3 öchuls« 
scharten, a und 1, und 3 Zinnen; ^) 

Das 5tü lind ^Le Llaue Feld ist quergetheilt, 
und enthält in der obern Abtheilung a goldne, 
linke Schrägbalken , in der untern aber litfgt 
ein goldner Halbniünd mit den Hörnern nieder- 
wärts gekelirt, und unter demselben steht ein 
goldnef Stern. - • 

Auf der Freiherrnkronc stehen 3 gekrönte 
offene Tumierhelme : 

aus dem isten wäohst ein weifs gekleideter' 
Schiidknabe bis an die Knie herauf, welcher in 




goldnen Kreuzstab qua- 



' der Unken Hand Blumenknospe hält, den 
Techten Arm aber herabhängen läfst; 

auf dem at6n erscheint ein geharnischter 
Arm mit gezuktem Schwerd, linkegekehrt« zwi- 
schen einem goldnen offenen Flug ; ^) und 

über dem 3ten glänzt zwischen einem blauen^ 
offenen Flug, wovon jeder Flügel mit - einem 
goldnen Halbmond des Schildes, die Horner 
einwärts gekehrt, belegt ist, der goldne Stern 
des fiten und 3ten Feldes. 

Helmdecken: rechu, grün und gold; 
* in der Mitte, grön undsilber; 

links, blau und gold. 

Schildhalter: a nach ritterlicher Art weifs 

gekleidete Schildknaben mit 

blauen Schärpen. 

♦ 

a) Sttaimwtppen ^er Mergenbanm, det Aasdnik leben.» 

^ der Daum iit dem Diplom gemäls. 

b) Wappea der Burggraveof ■» Adehb. 1* c. 

e) Wappen dar Rucket s, Adeltb. Ke. und Siebm.etc. 
ft* Tbl. Tab, tu. 5. ThK Tab« fi5o» 

d) NacU dem Diplom des Fürft Primas d. d. 20. Apr. 
, aoü der gebaratichta Arm aitt dem Schwerd 

f edits gekehrt teyv. 

S. Hellbücii Adelt .JLex. fiter Bd« pa^^ 117» 
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Wappen 

der Freiherreu von Mettiaglu, 

« 

Wappenboch des gesammten Adds dw Köaigieicbt 
Bayern« III. 1^ Tab* 60» 

Adehbach pag* iß?. 

Diplom vom Haisex Joseph II* d* d. 4* May« 1766* 

Im sUbMrnjbn Schild* «in ach waraer Pfahl und 

auf demselben ein goläner Löwe, welcher in 
der rechte Franke einen ailberiien Pfeil niit 
rothem GeEeder unter sich hält. 

Die rechte Seite des Schildes ist querge- 
theilt, oben ein schwarzer« rechter Schrägbai-* 
ken , unten ein schwarzer Sparrn ; und 

auf der linken w^achsen aus giunem Wasen 
drei Waizenähren. *) ^ 

Hinter dem oflFenen gekrönten Tumierhelnt 
erscheint der Löwe des Schilde^ mit dem Pfeil 
wachsend« zwischen einem scherzen offenen 

Helmdecken : rechts « schwarz und silber.; . 

links, schwarz und gold. 

a) Disies Wappen lionnts aodi alleBfills §ß Uaionirt 
werden, dafa es ala in 5 Pfählen bestehend an^n^e» 
ben würde, Ich halte aber nicht dafür, daia iolches 
heraldisch richtiger wäre, weil daa Silbe^r im Schiida 
.do€h 4m UäOfitMUM iec. 



Di 



Sl Biete* et«. DL Sappl« Tab« m. 

T, Hellbacb etc, a. Bd. pag. 120, 



Nuin, 12 4. 

Wappen 

der Freiherren vou Mohr« 



Wappenbneb dea getemmtea Adela .dea KSaigretcba 
Bayern* IIL Bd. Tab» 6u 

Diplom vom Churfürst Cad Tbeodoc, d. d. »9. Auf^ 
1790. 

Ein von Silber und Schwarz qaergetheilter 
Schild. In das obere, silberne Feld wäciist eiu 
]\Iohr hinauf 9 dessen Lenden mit blauen Federn 

umgurleL sin l und dessen Hals mit Perlen be- 
hängt ist i er hält in der rechten Hand einen 
Merkurius-Stab » und spreizt die linke • in die 
Seite 

m 

in der unt^m schwarzen Abtheilung. sind 
3 silberne Muscheln, i und s also gestellt, dab 
die obere die äufsere Seite zeigt, die 2 untern 
aber die innere zeigen* 

Die Freiherrnkrone bjedekt den Schild . und 
über dem auf derselben stehenden Helm strahlt 
eine goldne Sonne- mit Angesicht, zwischen 
einem oileueu Flug, dessen Flügel von Schwerz 



^ 169 — 

und Silber mit Terwechselten Tinkturen quer 
geiheilt sind. 

Helmdecke : schwarz und silber. \ 
a> In GemSiiheit dei allagirteii Baroaatt« Diploftt« 



Num. ISA. 



Wappen 

der Freilienen von MolL 



WappenbttoH de» . geiammteii AdeU des Konigreloli« 
Bayera« IIL Bd* Tab« 61« 

Adelsbach pag. ißQ. "* 

Diplom Tom Kaiaei Joseph IL d. d« Wien 4« May, 1789« 

blauen Scbilde ein, aus den beeden Un- 

terwinkela bis an den Hand des Hauptes auf- 
steigender, etwas eingebogener, goldner Sparm, 

welcher von 3 goldnen Sternen, wovon 2 gegen 
die beeden Oberecken stehen, einer aber im Fuls 
des Schildes befindlich ist, begleitet wird* 

Auf der den Schild deckenden Freiherm- 
krone , stehen 3 gekrönte offene Helme, von 
welchen 

auf dem isten eine Mannsperson mit einem 
Knebelbart, bis an die Knie heraufwächst, deren 
blauer Leibrok ^Tome mit 3 Knöpfen geknüpft, 
goldne Aufschläge und einen goldnen Kragen 
hat, und um die Hüften mit einer goldnen Binde 



Nota. DieMt Wappen tat btatonitt wie ea vorliei^t, 
n»ch dem spater beigebrachten Diplom von if\o4 
aber ist der Scbild vermiUeUt eines quer und halb 
in die Uoge gesogeneo goldnen Streifs , von Blaot 
Schweis und Roth quer» und halb in die Länge 
gethellt, und aomicaollte der Quefetrich' höher watd 
in der Milte «^ea Schlldea ateheii» / 

Nunu ia5. 

Wappen 

der f reiherren von Mourat 



Wappenboch des gesammteo Adeia dea KÖDigreicbe 
Bayern» . IIL Bd. Tab« 65* 

Adelabach Sappl, pag; 57. 

Diplom vom Chat^urst Max. Josepb, d. d, tMiiacbeD» 

£in von Both und Blau quadrirter Schild, 
mit einer am Fufs eingeschobenen goldnen Spitze. 

Im isten und 4ten roihen Feld eine silberne 
Lilie p und im aten und sten blauen« iiälr ein 
zwiergeschwänzter, goldner Lowe« eMie silberne 
Lilie in den vordem Franken. 

In die goldne SpiUe wächst ein Mohr mit 
einer Federhrone bedekt* hinauf , dessen Lenden 
mit roth und weissen Federn u^mguitet sind« 
und welcher den rechten Arm in die Seite sLuzt 
mit der linken Hand aber, einen goldnen Stern 
hält. , ■ ^ / 



' I — - 173 ~' 



' Zwei gekrönte offene Turnierhelme : 
auf dem löten ist das Wappenbild der 

Spitze j und 

auf d^m 2ten das Wappenbild des 2ten und 

^ten Feldes des Schildes wachsend wiederholt« 
,Helmdecke : rechts, roth und Silber, 

links, blau und goXd. 

f 8^ HeUbach Mt Bd. p«g* i44* 



Wappen 

/der Freiherren von Müller auf Gittlberg 

und Feldmühl. 



Wappenbnch des gtoammtea Adel* de» Königreicb» 
Bayern. III. Bd« Tab. 63« 

Adelfbuch pag. ißß» 

Diplom vom Ghurfürst Johann Wilhelm von der Ffaisi 
d« DuMaldoxf 18. Ang. »703« 



« « 



' Sin ganz blauer, in 4 Quartiere abgetheilter ' 
Sdbild. 

Im isten und'4tto Qnartier ein goldnes 
.JMühl- oder sogenanntes Kaiumrad mit 5 Käm- 
men I und 

im fiten imd 3ten ein tgoldaer Low« ein^ 
wärts gekehrt. 
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baeie auswaits selitiidy und mit 

natürlichen Farben. 

VMukäM Scamaiwappflii* 

V. Stetten Geschichte der adel» Getchlechtflc in Aags« 
borg, pag. 344. Tab. XIL 

Tfioff adel. Ww. L Bd« Tab* 4^ 

DeMtn WappenbMehretb, 1« ThL pag. 115* -teq; 

Hellbach Adels -Lex. fitec Bd* pag» 14$», 150* ^ 



# 

Wappen 

der Freiherren von Münster« 

Miederwerrner Linie* 

Wappeabucb (!f>s gesammteft Ad«li dat Konig^aidu 

Baferii. III« Bd. Tab« 64* 
i^delsbnoh SoppU pag. 57« 

Im blauen Schild, a von Roth und Silber, 
mit verwechselten Tinkturen, quergetheilte» mit 
den Sax^n gegeneinander sich kehrende, Adlers- 
jQiigel. • ' . 

Auf dem offenen Xumierhelm Ut das Wap- 
penbild wiederholt. 

Helmdecke : roth und silber. 

8* biebm* 1* Tbl* ^ab, 101, 
V* Battateiii ato» acer Tbeil Tab. ti , pag^ 

T* Medinp e|c. iter Tbl* pag. 406t 6^^* 



I 



EiiiEinger v. Einx. eto. ater ThU ptg. 415. Tab, 13. 
Allgem« huU Lex« TU. pag. 585. . 
, Zeilters UniTert. Lex. XXIL Bd. pag, 444^ 
y« Heilbach AdeU • Lex^ ft« Bd. pag« i^u 



Num» 109/ 

Wappen 
der Freiherren von Münster, 

Kleinleybstädter linie. 



Wappenbucb des gpsammten Adel* dei Königfeich« 
Bayero. III. Bd. Tab. 65. 

Adfiltbach Sappl, pag* 57. 

Ein von Blau und Silber ^uergetheilter 
Schild, 

im Uten und 4ten blauen Feld, tf mit den 

Sagten gegen einander gekelirte. von Roth und 
Silber mit verwechselten Tinkturen quergetheilta 
Adlersflügel; und 

' im aten und 3ten silbernen 4 rothe, rechte 
Spitzen. . 

Auf dem leten der Beeden offenen Turnier-' 
lielme, welche den Schild bedecken, ist das 

Wappenbild des isten und 4ten Feldea wieder- 
holt; und 

auf dem aten stehen 2 silberne Adlcrsflugel 
deren jeder mit 4 rothen Spitzen belegt ist^ und 

M 
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7 war hat der rechte Flügel rechte, und der linke, 
linke Spitseo. *) 

Helmdecke : roih und Silber. » 

a) Dl« Flügel %nt dem Helme tcbeiaen hier ofleoe 

Flü;;e zu bilden, et müssen aber solcbe einzelne 
Fliigel aeyDi und daher habe ich aie auch to bia- 
aonixf* 

4 

8« Siebn. m. Soppl* TeK 4* 

, Tyrofft adel. Ww. LBd* Tab. 21, woaelbit der Schild 
mit einer FreibefioliroM bedekt iatt und des sta 

■ 

nnd 3t6 Feld piit ß Sptlsea t dmn oberste eilbera 
bt-, der liSnge nech gethetit wird^ iiueb sind die 

rotben Spitzen der silbernen Flügel auf dem Helfflj 
io einen Querbalken suiammen gedrangt» 

T* Hellbach etc* fttec Bd» peg. 15t» 



^ Nunu ISO« 

Wappen 

der Freiherren Münster von Lisberg. 



Weppenbuch des gesammten AdeU dea Königreiche 

Bayern« IIL Bd« Tab« 6$, 
Adelebuch pag« 139* * ^ 

Ein von Blau und Silber quadrirter Schild. 
Im isten und 4ten Feld, ü mit den Saxen 

gegeneinander gekehrte rothc Adlersflügel; «) 
im fiten und 3ten» 4 rothe rechte Spitzen. 
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Auf jedem der beeden offenen Tamierhelme, 
ist das Wappenhild des istea und 4ten Fddes 

, wiederholt. 

Helmdecke : roth und silber. 

a) Da hier Farbe au^ Facbo koamit» so bestellt ein 
Eatbaelwappeo* , 

S, von.UeilbacL Adclä^Xiex* fi» Bd, pag* iQif 



W a p p e'n 
der Freiherren von Mulzen ' 

Wappea|>iiflb des gesammtea Adel» des Königirdolu 

Bayern. III. Bd, ^ab» 66^ 
AdeUbuch öupp). pag. 

Diplom Ton Sr« MAjeatat dem König Max* Joie|^b| 
d« 50* Mira» iftitf« 

"Cin von Gold, Schwerz, Blau und Silber 
quadritter Schilde 

Im isten goi^nen Feld, ein schwarzer Greif 
linksgekehrt ; 

im fiten schwarzen, ein goldner flucHtigee 
Hirsch von ß Enden, und- 

auf der Section des 5ten blauen un4 4^eQ 
silbemep Felds, -steht ein Adler von gleichm 
Farben, mit verwechselten.. Tinkturen. 



Auf dem isten der a gekrönten , offenen 
TtirDierbeline ist 4^ Greif ; und 

auf dem slen der Adler des Scliilde^ wie»- 
derholt« 

Helmdecken: rechts, schwarz und gold; 

links, blau und silber« 

S. y, Hellbach etc. .ster Bd. pag. i53* , * 



\V a p p e rt 
d6t Freihettea Von MoracL 



Wapp«nbach 4es ^esainiiiteii J^iith des Königrei<ffaa 

Bayi-rn. Ilf. Bd. Tab, 66» 

Adeliboch pag. 190« 

Im rothen Schild ein dergestalt eekigt gezo- 

gcrier, weisser Querbalken ^ dafs 3 Spitzen oben 
»ind. » 

Auf dem Helm ein hoher rother« mit Her- 
melin aufgestülpter Tutnierhut, welclier in der 
Mitte mit dem Wappenbild belegt, und dessen 
Spitze mit einer Krone bedekt ist, in welcher 
eine silberne und arotheStrausseiifedem stecken» 

Helmdecke t roth und silber. 

Tbl. Tab. 77« «ad fltec Tbl« Tab« 10« 
auch VIL Sappl* Tab» 6. 
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Tyroffs adel. Ww. 1, Bd. Tab. tfto. 

Einsinger v» Eiof* 2ter ThU Tab« 13, pag. 416. 

Meding ete» fiter ThK pag* 3pt. N« 56^. welcbar 

den Tturnierbut auf dem Helm eine Spftee aenat* 
V* Huod etc. Stammbuch, ater ThI* pag. 174» 

UeUbacb et«* ftter Bd. pag« 1^4« 



Wappen 

der Freilieireii von Wtjsseliode- 
Hugeiipoet 



Wappenbocb des ^ps^nimteii Adelt des Königreicba 

Bayern« IILBd« Tab« 67* 
Adelebacb pag. 190« 

Im reihen Schild, ein silberner (juerbalkea 
mit abwechselnden Zinnen und Gegenzinnen, 
welche also gegeneinander stehen, daii 4 oben 
und 3 unten sind« ^ 

Auf dem gekrönten Turnierhelm , Kopf und 
Hals eines rothen Bracken , linkö gewendet, 
weicher dm gezinnten Balken des Schiides als 
Halsband führt. •) 

Helmdecke; roth und Silber« 

Die Neiseirodö und Hugenpoet waren nrfprängUeb j 
a Familien und ibre Wappen waren sieb awac 



abnlioli » aber ioeh ntelit gtn« gleich $ d«M Ini 
Stamm Wappen der Nesselrode hat der Querbalkea 
Bwac GagensinoeOy aber keine abwechselnden, son- 
dern er hatte 5 Zionan oben, und 3 Zinnen unten« 
«ad dann wai «ndi der Brackeuhopl «of dem Helm 
• rechtfgekehft. 
8« SIebm* u Tbl. Tab. 125. 

I>as Torliegende Nestelrode* Hagenpoetiscbe Wap« 
pen let nrtpirttiiglick das Hogenpoetuohe* S*Siebm» 
aterTfaL Tab, ifto« * Dat Wappea der Grafen Nes* 
aelrodef welebe daa Hagenpoetitebe anm Mittelscbild 

hat, ist zu iindea in Siebm. 1. SuppU Tab. 10. Ua- 
ter den Cöllnischen Familien findet sich üach dieses 
Wappen bei Siebm. ^ ThL Tab. 307» ^ 
Spener« Opna her* Tom* I. pig. 

Robcni Elementarwerkchen der Wappenkunde, 3» Tbl, 
pag. 219. N. 50. enthält das Wappen der Nesselrode 
£bceshovan oder Ehresheim, welohea daa Hugen* 
poetische inm Mittelsohild hat» 

Uellbacb Adela^Lex* 2ter Bd« pag« 163» 



Num. 134« 

Wappen 

der Freiherren yoiji Neubeck« 

Wappen buch des gesamaiten AdeU des Königreicba 
Bayern« III. Bd, Tab, 67« / 

Adeltbnoh pag. 190, 

D ieses Wappenbild in einem Schild ohne 
alle Xioklur uud alle ikdeiskung^ sieht einer 
♦ ' » 



B^ttig-üubeniitSaanienblättcm ähnlich» welche 

von 2 rotlien, 5eckigteii Sternen beseitet wird; 
68 soll aber dasselbe eingezogener Erkundigung, 
nach, ein Füllbom und mit 3 Federbüschen be* 
stekt seyn, und ist somit die Abbildung unrich- 
tig angegeben und mitgetheiU worden. 
S. V. UellbapU Adelt «Lex« ater Bd« pag. 164. . 



^Wappen 

Jei\ifeüierren von Neuenslein. 



Wappenboch de» geäammtea Adeii des KÖaigreicba 
Bayern, llh Bd. Tab. 6q. 

Im schwarzen Schild ein goldnes Rad mit 
6 Speichen. 

Auf dem offehen Turnierhelm ist zwischen 

ö guldiicn, iiaLui iiclicii Iti'ifFelshörnern , das Rad 
des Schiides jedoch in schwai:^! ii^rbe wieder- 
holt «) 

llelmdecke : schwarz und gold. 

9 

a) liier tritt der ungewöhnliche Fall ein, M* airf 
dem Helm das WappcoUiul in der b'aibc des Scbil- 
des wiederholt ist, und dala die Hörncr mit dct 
Facbe dM Wappeobüdea tingirt aind. 
S. Siafcm. ifar TEl. Tab. 158.» woielbaf a Wappe» ^ 
INeuenstein aicb fiadea $ haeda liihffaa »war dai 



goMiia R«4» «lleiB •«£ dwn Heia te etaen, sist 
ein mSnolieber Ranpf, welcher tatutt der Arme 

BüfFelthötaer bat, nnd auf dem Heha de» andern 
^^ jppen« , ein deroleichen gekrönter weiblicher 
Rumpf, auf denen Brust das Kad wiederholt uu 
£iaea gans gleicbea Weppeaschtfd ' f ubrea die 
Freiherren Günther von Syberg , doeh liat daa 
Rad aar 5 Speichen, S, oben N, a6. Tab. 13» 
S. AUgcm. hitU Lex« 3. 1 pag. ^66. 
Zediere Univera« Lex« XXIV« Bd. pag« 7a» 
T« Hellbacb Adda-Len. st^rßd. pag. 164. 



Num, 136. 

Wappen 

der Ficiliciien von Niedermayr 
auf Altenburg. 

Wappeabach dea geaammtea Adelf dae 'Koaigreicha 
Bafera. HL Bd. Tab. 63. 

AdeUbncb pag. 191. * 

Diplom vom Charförat Carl Albraclitt' d« d«, Muaefaeap 
aa« Sapt« a754* 

Ein durch einen sciuiialen rothen Kreuz« 
faden quadrirter, ganz goldner Schild. • 

Im isten und 4ten Feld, zdgt sich bis an 
die Knie, ein blau gekleideter Croat,. dessen 
langes Gewand mit goldnen Knöpfen beaezt ist^ 
und goldnen Kragen und Aufschläge hat ; der 



Kopf ist mit einer blauen gold aufgestülpten 
Mütze bedekt, dessen Spitze gegen die rechte 
Seite gebogen ist; mit der rechten Hand Kalt 
er ^nen gezükten Säbel über den Kopf, und 
den linken Arm atuzt er in die Seite ; 

im öten und 3ten iioldnen Feld stehen a 
Ffähle, ein silberner und ein blauer neben ein- 
ander» 

Auf den isten der zwei gekrönten, offenen 
Turnierhelme, ist der Croat des Schildes wieder** 
;holt; und 

der ate trägt 2 BiilTel 5 hörner, und zwar 
das rechte Horn von Gold, Blau und Silber» 
das linke aber von Gold, Silber und blau c^uef^ 
getheilt. ' 

Helmdecke: rechts, hlau und gold; 

links, blau und öilber. 

8« SMm, yill* Sappl. Tab, 6 $ woselbst absr im ateli 

Feld dei blaue Pfahl vor deai silbernen steht» 

fron Hellbaob Ad«ls-Iiex* ater Bd* pag« 179» 



8« SiAm, \m TkL TtK 78. ftier Thl. TaK S^* »«5 «ni 
iftdl woselbst die Wappen der yeraeliiedenefi Lii» 

nien der Freiherren von NtUtbalTt aufgeführt sind ; 

anf dem Wappen der Linie von VVeissenttein aber 

ist dateibat der Bracke auf dem Helm ailbecn und 

Unktgekebrt» IL Sa^pl« Tab» So. 
Eincinger T« Eiaa. ater Tbl« Tab, 13. pag. 423« 
V. Hatt&tein etG» fitet Tbl» Tab*- 3« pag. ia4* 

Mediog ete, Stw Tbl« pag« 463« 57o* 
S pener. Ton. I. pag. 143, nnd 55). 

Wappeabuch der Gau • Kiben au Rothanberg Mftcrpr« 
pag. ao. 50« 

Wigal« Hand, Bayer. Stammbacb, TU* pag. 180* ' 
Allgem. bist. Lex. 5ter Tbl, pag. z66» 
Zediere Uoivera. Lmu XXiV. Bd. pag. 1476, 
wom HoUbach Adele »Las. «ter Bd. pag. 175» , 



Num* 139. 

■ 

W a.p p e n 

der Freiherren von Oefele. 

Vv^ppanbacb det resaiimitea Adeii dea Königceicba 
Bayern. III* Bd* Xab* 70» \, ' * * 

Adelaboeb pag. tpft. 

niplom vom Chuifürst Carl Theodor, d. d» Miincheai 
»3. Nov. 1790* * . - . 

£iLn von Silber und Gold quadrirter Schild. 
Im isten und 4teD Feld eitLumgestücst, auf 
seiner Kuppel stehender, grüner Ofen; ^) 



im Uten und ^ten Feld ein blauer Quer« 
balkeni auf welchem ein weisser Xyger gegen' 
die rechte Seite iMuft. 

Auf dem offenen Tttrnierhelm ist detTyger 
wachsend wiederholt t zwischen ü BuffeUhor- 
nern, wovon das rechte Horn grün und silbern, 
das linke aber blaU und gold c^uergetheilt ist. 

, Helmdecken : rechts , grun und silber; 

links, blau und gpid. 

•) Vitätn^w Stamnwapp'en. ' 
S« r* Hellbach Adels • Lex* 2tet Bd. pag* i^ft. 



" . Num. 140. 

* . * 

Wappen 

der Freiherren von Osterberg. 

Wappenbiieh des 'gesitninteii. Adtls in Königreichs 

Bayern» III. BJ. Tab. 70» 

Adeliboch pag. 193« 

Diplom vom Kaiser Carl VI. d» Wien e* MIrt, 1712. 

Ein von Gold und Bla u uuadrirter Schild 
mit silbernem Mittelschild, und in demselben 
ein eingebogener rother Sparrn , welcher von 
3 Granatäpfeln mit grünen Stielen, und 2 grü« 
nen Blauem begleitet wird* 

Im isten und 4ten goldnen Feld ein auf- 
recht stehender y und einwärts sich kehrender^ 



Helmdecke : roth und süber. 

8* Siftbai« i*ThL.T«b. ii6| wotelbtt dar laopardlrta 
IjBw9 linlttgakabft ist» und' I¥« Sappt Tab* fto» 

Tyroii adel. Ww, L Bd. Tab, 879. ' 

Dasien Geichlacbta* und Wappaobatchi» o« TbL pag« -^i» 

T. Hatttteia etc. Star Tbl. pag. 250. * < 

Zecflers Univert. Lex« IL Bd« pag* 82pQ« aub Yerba 
Aw, XXV. £d« pag« fl5fio« 

T« Hellbaali eto. atac Bd« pag* 197» 



'W a p p e n 

der Freiherren von Oyen. 



Wappenboch dea gfliaiiiiiit«B Adala daa Königi^ba 
Bayern. III* Bd. Tab. 72« ' 

Adeltbuch pag. 194. 

D ieses hier fehlende Wappen ist im Xten 
Band des Wappenbuchs Tab. 4, nachgetragen. 



V 



Dic|nized.by Google 



Nuni, 144* 

W a p, p e n 

der Freiherren von Falaus* 



Wippenboeb ^et gestmmtflB Adali d«« Kölligreicht 

Eayera» III. lid. Tab« 72. 

Addtboch pag. 195» 

^In diesem quadrirten Schild, ist 
das iste tind 3te Quartier von Silber und 
Scbwarz; 

das 12 te und 4te aber von Schwarz und Sil- 
ber quergetheilt ; 

und jede Sectiön dieser Quartiere ist mit 
3 Rosen von gleichen Farben, mit vei weclisel-» 
ten Tinkturen y belegt. 

Auf dem gekrönten Tu])nierbelm liegt eine 
grofse silbern^ Kugel. 

Helmdecke : schwarz und silber. 
S« Tt Hellbaob AddfLex, ftter Bd» pag. aoi« 



i, 



Nunu 145. 

Wappen 

der Freilici icu von Pape, genannt Papius. 

Wappriibuch des gesimmtea^ Adelt des ^Königreicbj 
Bayern. III, Bd. Tab» 75* 

Adelibttch pag« • • 

Diplom Tom Kaitec Fraai !• d« s8» Aug* 1763» 

Üiin von Roth und Silber «^uadrirter Schild 
Xuit silbernem Mittelschild ^ und in demselben 
ein rother Querbalken, welcher mit 3 wössen 
Hosen belegt ist. ^) 

Im tsten und'4ten Feld ein zvriergescliwänz* 
ter goldner Löwe einwärts gekehrt; und 

im 2 teil und gten ein schwarzer Adler ein« 
warts schauend* 

IJda Schild bedekt die Freiherrnkrone ; und 

auf den beeden darauf beiindiichen Helmenp 
wachst 

iius dem isten der Löwe des Schildes her- 
auf, und 

. auf dem aten steht der Adler desselben^ 

Helmdecken : roth und siiben 

Schiidhalter t a auswärts sehende , zwier- 

geschwänzte, gekrönte goidne 

Löwen« 

•) Summwappen. S.Siebm. 3. Tbl. Tab. 127. I. SuppL 
lab«ai| welch beeden Oitta dei Hehn sübecae 



Aäldtiflugel tvigt, welche inU dm 6«Iken und den 
3 Boten belegt tind^ nur btt 4ie Abbttdang im 
3ten TheU Tab* t&7* wio di« Scbtldeifigiir «i mit 
* sich bringt, Querbalken «of den Fingein i imT«Snppl* 

/ Tftb. 5t» aber, sind auA Iritbum deä Zekhiitncs Schiäg- 
balken angebracht. ' 
S» aueh daa wafarickeinHcb mit Erhebong in den .Frei« 
hennitand vamiehrte Wappen b^i Siebm* Xf.SnppU 
Tab.4i wo aber ohne Zweifel auch aua Irrthnnit 
der MitteUchild roth iit , und efaien ailbellrnea mit 
rothen Rosen belegten Querbalken hat. 

Auch bei Siebm. 2tcr Tbl. Tab. 142. findet «ch 
ein Wappen 5er von Pape, welchea von Blau und 
*SUber in die Lange getheilt itt, uncl in der blauea 
AbtheiluDg den Querbalken mit den Rom bat» in 
der silbernen aber 4 Halbmonde fuhrt* 
S« V* UeUbach AdeU-Lez* ftter Bd. pag. &oa, 

amimmtittitmm 

^ Num. 146« 

Wappen 

der Freiherren Pappus von Xrazberg. 

♦ 

Wappeabocb de» gesammten Adelf dei Konigreiehf 

Bayern. III» Bd* Tab. 73* 
Adelsbneh pag« 196* 

Diplom -Tom Kaiser Carl d* d« i6* May, i7t8* 

1 

Ein von Gold und Roth quadriricr Schild 
mit blauem Mittehchild » und im leztem der 
Buchstabe C in Gold. * 



Im isien und 4ten goldnen Feld ein 
inrärtssch reiten der schwarzer Drache, mit aufge- 
woi Tf.nem Staclitlschwanz und aussciiiagendec 
Stacheizunge i ^} und 

im sten und 3ten rbthen, 3 mit der Spitze 
aufwärts gekehrte, schräglinks hintereinander 
gelegte, silberne Lindenblätter. 

Zwei gekrönteJIelme bedecken den Schild : 

auf dem isten zeigt sich der mit dem Hals 
abgehauene Kopf des schwarzen Drachens im 
ScIiiWle, linksgekchrt, und 

der Ate trägt zwischen einem ofienen Flug^ 
wovon der rechte Flügel roth, der linke -Aber 
silbern ist, einen rothen, hohen heidnischen 
Hut mit silbernem Stülp, dessen Spitze in einem 
goldnen Knopf sich endigt« 

'Heimdecken: rechts, schwarz und gold^ 

links, roth und silber. 

1} Dieser Buchstabe bezeicboet oline Zweiül den Na* 
mCii G«cl VI* unter weichem die Erhebung in den 
Fr^ih«rrnitand erfolgt iat* S« AdeUb. 1. c» 

b) Stamm Wappen, S« SIebm» 5* Tbl.' Tab. log. und 
Tyroil adel. Ww. IL Bd. Tab. 167; in welchem 
' jedoch der Drache Feuer speit, ond feurige Obren 
bat* Im Göaischen Stammbuch pag. 5. IVjtcpt. fin- 
det »ich dieaea Stamif wappen für Jobann Papiua 
des Eaxlia sn Veidkircben in Tyrol,*atarb i3p6. 
S. auch Siebm. IV. Suppl, Tab. 20. 
T« Hallbach Adelt •Ijez. ster Bd« pag« fto6. 



Num» i47r 

♦ 

Wappen^ 

der Freüieri,eu von l'ecimiana. 



Wappeatftuch des geaaminten Adeb dea Kdni|(reicbi 
Bayern« IIL Bd. Tak« 74* i 

Adelsbach pag, 197. 

Pijploai vom Kaiser Leopold L d. d, aj. Juoy , lö^t^. 

in quadrirter Schild mit blauem Mittel- 
schild-y und in demselben die ungarische Eeicii^- 
Jirone mit dem Fatriarchenkreuz. *) . 

Im i8ten und 4ten silbernen Feld sieht auf 
grünem \v aasen oder dreihü^ellchtem Berge, ein 
nakler , Mohr, mit rothem Gürtel , dessen Enden 

■ 

rechts abfliegen und einer dergleichen Kopfbin« 
de, welcher den linken Arm in die Seite siiizt, 
und mit der rechten Hand eine silberne Streu- 
gabel vor sich hin hält, an welcher ein Lorbeer« 
kränz hängt j| ^) und 

das ate und 3te goldne Feld durchziehen 
fi rothe Querbalken. 

Drei gekrönte. Helme bedecken den Sciiild: 

auf dem isten liegt, die ungarische Krone 
mit dem Patriarclienkreuz , 

auf dem aten steht der kaiserliche doppelte 
Adler mit goldnen Scheinen und Waffen, und 
hinter dem gten wächst der Mohr mit der Streu* 
gabei und dem Lorherkranz herauf/ 



Helmdecken: rechts, schwarz und sllberj 

links 9 roth and gold. 

•} Wie dieie AuA&eicLouug erworben worden, s. Adels- 
buch 1. c. 

b) Ich bilt0 dafuf im iiripfiui|(Heben Sraoimwippeii 
war ein Pechktaiis «n der Oabalf nad dann spielt 
das Wappen auf den Namen an, bei Erhebung in 

den Freiherrnttand aber, ist deiielbe in einen Loi« 
beerkraos umgewandelt worden, denn das Frei- 
berra-Diplom von i6^Q nennt ihn einen Ltorbeer« 
krana. 

,5« Siebm. V. SuppK Tab. ttf«* 

Tyroff adel. Wappeuwerk, 'I. Bd. Tab. 53. 

Am lestem Ort wird der Schild mit einer Frdherm* 
kröne bedekt» an£ welcher die 5 Helme atehetit ^ 
und an beeden Olfen ut daa Patriarehenkrens irrig 

mit Gold tinglrt, to wie auch der Adler auf dem 
aten Helm anstatt der Scheine gekrönt ist« 

. c) In manchen Ahbiidnngen hat der Adler die Bnch» 
ataben I. (Leopold der ante) in Gold aof der 
Brntr. 

S* Zedlers Umvers» Lex* XXVII, Bd* pag. 16* 
T« Uellbaeh ete« Adela*Xjes* s. Bd, pag« fij^3» 



Num* 148* 

Wappen 

der Freiherren von FeckenzelL 

Wappenbncb iß9 gesimifitea Adali ^ei K5iilgr«iclii 
Bayern. IIL Bd. T|ib« 74« 

AdeUbuch psg. ipH. 

Diplom Tom Cbuifiirii Max* Joaepht d, 4, i3»F«bn x768* 

Im rothen Schild eine aus der Mitte des 

rechten Seiten rands in dus linke Untereck 
Schrägrechts sich ziehende 9 weisse, schwars 
ausgefugte Mauer mit 3 aufsteigenden Zinnen, 
auf welchen eine weisse ^Gemse hinaufiäuft ; 
und ist jede der Zinnen 'mit einem Sohufsioch 

durchbrochen. 

Auf dem gelciönten ofTenen Helm ist die 
Gemse wachsend wiederholt« 

Heimdecke : roth und silben 
S. V* Hellbach Adeli-Lex. ittt Bd* pag, ftiS* 



I 



t 



— aoo — 
. . Nunu 149. 

t 

Wappen 
der Freiherren von Felkhoven. 

WftppMiVveli 4m geiammteii - Ad«k de» KÖnigrdcbt 

Bayern. III. Bd. Tab, 75« 

AdeUbocik pag. 199« 

Diplom vom Chorfttrtt Max, Emanself d* d« Muacbaa 
0. Jan. i688* 

IZiu von Roth und Silber der Länge nach 
getheilt)er Schild 1 im vordem mthen Feld ein 
ailbemer Querbalken , das hintere ist ledig. 

Auf dem gekrönten Turnierbelm stehen 
nach den Farben des Schildes tingirte Büffels* 
hö^ner. 

Helmdecke 1 roth und eilber« 

S, Siebm. 1. Th). Tab. 84» woaelbat aber die Felder ver« 
wechtelt «ind» ' 
SalTor ete. pa^« 663, dea Leichensteiii das Donberm 
JobaDB Adolph tob Betteridorf in der DoaÜLircbe 
so Wursborg. 

Meding etc. 8. Tbl. pag. 424. N, 653* 

Rodolpbi bor. cur. 1« TbL Tab, ^ pag* itfa»' 

Daaelbit bt auch die vordere Abtbeilung silber und die 
hintere roth, und wird also blasBonirt: : ein Silber* 
ner Schild mit & linken rotben Ecken drei getheilt.** 
Zu vodiageadem Wappen pafst aber diesr Bescbret* 
boBg nloht« dann ta damtalliea iac dar Schild offen« 
bar in die Lange gediailt. 




•AUgcnfl. hJit. Lex* 3. Thl. pag. 749. 

.Zedier« Univert« Lex« XXVII. pag* ' 

V* Hellbnoh Adels «Lex, atäiBd. pag. ais, . 

^ IV^um. 150. 

; Wappen 

der Freiheirea von Peifall. 

Wappenbnoh dei geMmmten Adele dea Königreieba 

Bayern. III. Bd. Tab. 75. 

Adeltbucb pag. 199. 

Diplom TOiii Cltiirfürit Max* Enaaael 1 d« d« Iflaoeben 

a6. April , i605» , . > 

quadrirter ScWld. 

Im iSten und 4ten silbernen Feld, schreitet 
auf rothem Dreiberg ein schwarzer Bär einwärts ; 

das ste und 3te Feld ist von Blatt nnd Gold 
quergetheiity und in demselben befindet sich 
ein Greif von gleichen Farben^ mit verwechsel* 
ten Tirtkturen getheilt, ein^^ärts trestellt. 

Zwei gekrönte» oEene Turnierhelme : 

auf dem isten ist der Bär des Schildes 

wachsend wiederholt, u^^d 

aus dem Aten. wächst ein goldner Greif' 
herauf. 

Helmdecken: rechts, schwarz und silber; 

links, blau und gold. 
S. Hellbaob Adela«Les. atn Bd» pag. as8* 



Helmdecke : schwarz und gold. 

b) Wapptp der Beaetb, womit Kaiser Metluaa im 
Jabr i6i6 das Wappen vermehtte* 

S. Adelsb, Suppl. 1, c. 

Siebm. etc. ^ TbL Tab« 507* 

e) Dietei Heimschiniik gehört s«di Stammwappan^ 
dean die Beeeele führten den Rnmpf eines altea 
Manna aof dem Helm. Sjebm. I. c. und iteht der 
Pfeil in (lüc Kralle dea Adlers in fiesiehuag auf 
den Namen. 

S« Siebm« gr« W. DL SoppL Tab, ft6.| wotelbit diesee 
Wappen etwai Terlndert dargeitellt ikbfiadeti auch 
der Schild gans von Gold ist. 

Uelibacb etc. ater Bd. pag. 37^ 

^ , * 



Num, 153, 

Wappen 

der Freiherren von Ivetten. 

Wappenbaoh des gesammien Adels des Königreicba 

Bayern. III. Bd. Tab. 77« ' 

Adelsbucb pag. aoo* 

Diplom vom Kaiter lieopold h d. d. Nenatadt 4. April. 

Ein quadrirter Schild mit silbernem Mit- 
telschild und in demselben ein schwarzer Quer« 
balken » auf welchem ein achwara^r Kater gegen 

die rechte Seite gebreitet» 0 ' ' 



' Im isten und 4ten schwarzen Feld wächst 
eilt goldner Lowe» und zwar im xstenaus dem 

rechten ünterek, und im 4ten aus dem linken 
Unterek herauf^ welcher ein durch den offehen 
Rachen gehendes , entblöstes Schwerd in den 
Pranken hält. 

Das alt und 3te Feld ist blau, und hat 
das 2te einen von Silber und Roth der Länge 
nach getheilten Querbalken , dann einen von 
Roth und Silber der Lange nach getheilten Fufs ; 
das 3te gleichfalls blaue Feld aber, ein von • 
Silber und Roth der Länge nach getheiltes 
Haupt, und einen von Roth und Silber, der 
Länge nach getheilten (,)ueibalken. 

Auf dem Schild stehen 3 gekrönte» offene 
Turnierhelme ; und sizt 

auf dem isten der schwarze Kater des Mit- 
telschiides vorwärts, zwischen fi silbernen Büf- 
felshörnern, deren jedes mit einem schwarzen 
Querstrich bezeichnet ist; 

, aus dem dten wächst der Löwe des isten 
Feldes mit dem Schwerd herauf, und 

aus dem 3ten ein silbernes Einhorn, links- 
gekehrt* 

Heimdecken: rechts, schwarz und gold; 

links, rotb, blau und silber« 

Stammwappen. S. Sicbm. cter Tbl. Tab. 153. und 
von Stetten etc» Tab, V. N. 27; wo tich da» näiw 
liehe Wappen, anr anstatt Katipca» ein. Löwe 
filmet I und 4et Fanilieanvne f fettnev ^esebrie« 



a) Stammwappeo 4«c Pfiftehttt in Gamlblieit allegir- 
ten biironati*Diplomt* 

S« V« llellbaob Adeb'JLas« pag. ft88» 

/ 



• ^ 

Nuvu A55« . t 

Wappen 

der Freiherren von Pflummera, , 
akes Wappen. 

Wapprabncb dea geaammtait Ad«U dei KSofgcetcha 

Bayern. III. Bd. Tab. 7ö. ^ * 

Adelaboch pa^, aot* 

Im rothan Schild, 3 rnitereinanderBlehande^ 

mit ihren Spitzen und Hingen unter sich ge- 
wendete» silberne Wolfseisen. 

Auf dem offenen Turnierhelm liegt ein ro> 
thos, luit goldnen Borden und Quasten beseztea 
Kissen, und auf demselben, ein die Spitzen 
und den Bing über sich kehrendes, silbernes 
Wolfseisen, welches mit 7. schwarzen überein- 
ander i stehenden Hahnenfedern, yrovon 4. gegen 
die- linke und 3 gegen die rechte Seite gekehrt 
sind, bestekt ist« 

* 

Helmdecke: roth und silber. 

S. Tyroffa adel. Ww« I. Bd. Tab. a53* . ^ ^ 

Die dasa gehörigen BeachTeib* t. Tbl. pag. £ß3. 
biebm. xttt Tbi. Tab« 45. 6t6C Tbl. T#b«, £(^4, ü77* 



— «09 

Sttttea etc« Tab. XIL 4« 

Hellbaeli eto* 8t«r Bd« pag* aip« 

^ota* Die Grafen Stadion führen die namlicha« 

Wolfs eisea jedoch fon Gold nad im Mhvts> 

sen Faid» 



Num* 1^6* , 

Wappen 

der Freiherren von Pßummerii. 

WappBnbacb deg gesammten Adelt dee Köaigreicba 
Bayern, III» Bd. Tab. 70. 

Adeltbneb pag. 2oi. 

Diplom von der Kai«eria Mai;ia Tbexeaia , den 6, May» 
177Ö* 

Ejin qikadriiter Schild mit ein6m goldnen 

Mittelschild, und ia demselben, ein gekrönter, 
schwarzer Adler. *} 

Das iste und 4te rothe Feld bildet das vor* 
stehend beschriebene Stanunwappen mit den 
3 Wolfseisen; und 

im fiten und 3ten silbernen, zeigt sich ein 
zwiergeschwänzter, rother Löwe, einwärts ge- 
stellt. . 

Der Schild ist mit der Freihermkrona b«- 
dekt, und auf derselben stehen 3 gekrönte, 
offene Tumierhelme ; 

' O 



der iste tragt den Adler des MittelscIuUles ; 
auf dem Aten Helm erscheint das Helm- 
Ueinod des Stammwappens ; und 

aus dcai ^len wachst der Lüvve des ateti 
Feldes herauf. 

Helmdccken : rechts nnd litilcs, roth und silber; 

in der Mitte , schwars und gold^ 

a) Mit difsem MitteUchild wurde dai Wappea Lei 
Erhebung in d«n Freiherrn stand vermehrt. 
• Die 6(ite Wappenvermehrung mit dem rothen XiÖ* 
wen de» ftten nnd^Stee Feldea« wurde Tom Kaiaer 
Ferdtoand III« im Jahr &^4o eilheilt* S. t« Steu 
ten ete. pag. 347. Tab. XIL N. 4. B. 

S. TyroIFi adei. Ww. am nebe'h bemexkun Ort. 

Siebn. 4. TbK Tab. 14a. 

y. Htllbacb I* c. 



Num» iSjm 

Wappen 

dci rrcilierren von Pfia Jt. * 



Wappeubach des gesnmmten AdeU des Köoigteicbs 
Beyern«. lU* Bd, Tab» 79* 

In schwarzen Schild ein iEwiergcschwänztcr, 
gelirüiUer, silberner Löwe, linksgekehrt. 

Auf dem offenen , gekrönten Tumierbelm« 
sizt ein nakter Mauusrumpf mit langem üart. 



fliegender, silberner Kopf binde und einer Krone 

auf dem Haupt, * 

Helmdecke : schiiirarz und silber. 

Siebm. IV. Sappl. Tab. 20 ; woselbst dec Kampf auf 
dem Uelaii weiblich sa aeyn acheiat, 

Tyroff adeK Ww« LBd* Tab» 49$ biet bat der Scbild 
eine tllberne Einfisiung, und der Helm iat mit der 

Freiherrnkrone gekiöut» 

T» Hattstein etc. Ilter Dd. Tab. 3* pag. 184 und 854, 
und bat daseibat der Sebild eine ailbar na £iiifatiiiog* 

Meding etc. ater Tbl. N. (f37» p«g. 427* 

▼* Uellbacb Adeli*Juez* ater Bd, pag. a^o* , 

Num. I58« 

Wappen 

der Freiliüiieii von Pilgrain. 

_ * 

Wappenbncb des gesammten Adels/ des Kdnigreicba 

Bayern. III. Bd, Tab. 79» 

Adelsbocb Sappl» pag* 60» 

Diplom vom CbvrfarsI Carl Tbeodori d« d. i6. April» 

»790. . 

Ein von Blau und Schwarz, durch einen 
goldnen Querbalken, getbeilter Schild. 

In^die obere blaue Abtheilung wachst eine 
Mannsperson in sciiwarzer Filger-Kleidung und 
weissen, vorne aufgestülpten Filgerhut hinauf, 

O a 



welche in der linken Hand einen Pilgerstab, ia 
der rechten aber, ein Buch (Brevier) hält; 

im untern schwarzen Theil des Schildes, 
zeigt sich eine aufrechtstehende , etwas einge- 
bogene, ^oldne Spitze, und ist dieselbe, so wie 
jeder der durch solche entstandenen 2 schwar» 
zen Plätze, mit einer silbernen Filgrims- Mu- 
schel belegt. 

Zwei gekrönt« oj^ene Turnier helme bedek- 
ken den Schild : 

der isie ist nilt einer scli\\arzei] , einer 
goldnen und einer blauen Straufsenfeder be^tekt, 

der ftte aber, trägt einen schwarzen Adlers- 
flügel, der mit einem goMucn, rechten Schräg- 
balken bezeichnet ist, auf welchem 3 §ilberne 
Muscheln liegen, 

Helmdecken; rechts, schjwarz und gold ; 

links, blau und ailben . 

8» T.. Hellbach etc« atec BcL pag, a33, , 



Wappen 
der Freiherren von PodewiK 



Wappeaboch fies «;esainmtea Adel» düi KÖnigreicbi. • 
Bayero* Iii. Bd* Tab. ^o. 

Adeltlmch Soppl. pt g. tfo« 

Ein quergeiiieiiter Schild, 
^ Die obere Hälfte ist silbern . die untere 
3mal in die Breite und ^nial in die Länge von 
Blau und Gold geschaeht , hinter derselben 
wächst ein Hirsch von lo £nden in das silberne 
Teid hinauf. 

Auf dem gekrönten, offenen Turnierhelm 
stekt ein Pfauenschweif von 3 Federn. 

Helmdecke ; blau und gold. 

S. Siebm. 5. ThI. Tab, 164. 

HI. Suppl. Tab. 21 ; daselbst ist der erste 
Scbachsteia golden ; uud der Ffaoeuscbwett auf^deoi 
Uelui bat 7 Federn. « 
S. aocb VI«$iippK Tab. i&i woselbit der P/aaentcbweif 
saf dem Hei in » iwiecben Palmsweigen ttekf« 

Allgem. biit. Lex. 5. Tbl. pag. 055* 

Zedlex«. UniTers. Lex* XXVllJ» Bd. pag« aa^« 

V, BaUbaah Adela^Lezi e*Bd« pag. fl44* 



Num. 160.' 

Wappen 

der Freiherren von Föllniu auf Asbach. 

Wappeolmoh 4et gaiammtett Adel* det Kdaigreichi 
Btym. IIT. Bd. Tal»» $0*- 

AdeUbach ^ ag. £103. 

Dtploiii YOn Kaitor Lieopold L d« d. 9* Febr* xtjo^ 

!Eiin ganz rother, in 4 Quartiere abgetfaeil- 

ter Schild, mit einem silbernen, von einer Frei- 
lierrnkrone bedektem Mittelschild, und in dem*, 
selben ein blauer Sparm* *) ^ 

Im 1 steil und 4ten mit goldnen Scliindeln ^) 
bestreuten Feld , ein goldner X*ö we einwärts ge« 
kehrt, und* 

im i^iea und 5ten ein silbernes Anker« 
kreu«. ^) 

Drei gekrönte offene Tumierhelme decken 
diesen Schild : 

der iste trägt a Büffelshomer deren rechtes 
blau, das linke aber weifs ist, beede mit einem 
Querstrich bezeichnet, nnd zwar das blaue mit 
einem silbernen und das ailbeme mit einenA 
blauen; 

aus dem sten Hdm bricht ein doppelter, 
schwarzer Adler hervor; .und 

/ auf dem 3ten steht ein von Stroh gefloch- 
tener, brennender Korb, mit ausschlagenden 
Flammen, d) 





Helmdecken: rechts» roth und gold; 

links, roLh und sllber. 

a) Stammwappen* S«Siebai» i* Tbl. Tab. 175$ 5.Thl« 
Tab« 90 und . 159 1 woielbit die Höraer auf dem 
HfÜiii «des Stammwappent yon Blau und SUbec 
qoergetb^ti mit yerweobftalleii Tinkturen > gegeben 
werden* 

h) Die Scbindeloy womit dieee Feldet bettreot siad« 
nennt der Anibo^ dea Baronata^Diplomi yonK^Lao» 
pold d, d. 9. Febr. 1670 Feuer^VÖgelt vnd eagt; 
dali um jedisn Löwen 7 kleine geTb-oder goldferbne 

Feuer-Vogel stebeo. Da mir aber weilci be- 
kanot ist Was P'eu6r<-Vögel sind , uocb die Figur 
etwas anderes als Schindeln bezeichnet, so babe ick 
Anstand genommen die Feoea-Vögel in dieBescbrei*' 
biTng anfannekmen» imwischen jedoch aolchea hie- 
her bemerken wollen.^ 

^ c) Anstatt des Anl^crkreuzes findet mau ein gemeines 
Ktens, bei öiebin. III. Soppl. Tab. 4. und Tyroff 
adel. Ww* I. Bd. Tab. 49 , woselbst , die ^ Helme 
mit Freibecrnkronen badekt sind« 

d} Bei Siebm. und TyrofF 1. c. ist anstatt des Stroh* ^ 
korbs ein brennendes Herz, wie sich solches auch 
in mebrern Abbildungen findet, und v. Meding an 
unten a. Ort nennt dissen Strobkorb einen eisernen 
Fenerkorb'i der Strobkorb ist aber dem Diplom 
gemifa* 

S. Hattstein etc. 2ter Tbl. pag. 1Ö4. 

V. Mediog etc. iter Tbl. pag. 441, 442. N« 629, dl3o* * 
AU^^em. bist. Lex. 3. Tbl. pag. 057» 
ZedJers Univers* Lex. XXVIIL Bd. pag« 955. 
V. Hellbach eto* 2ter Bd. pag. 245. 
EstoraAfdeiciingsiir Abnanprebe* Marburg 17^0. p.37o* 

•' y 



JVum* i6i. 

W a p p.e n 

der Freiherren von Poelinitz 
auf f rankenberg. 

Wappeobach des getammten Ädela dei Konigreicbs^ 
Bayern. III. Bd. Tab. Qi. 

fjin ganz rother , in 4 Quartiere abgetheil- 
ter Schild, mit einem silbernen; gekrönten Mit- 
telschild, und in demselben ein blauer Sparm. 

Im i$ten und 4ten Feld zeigt aich ein gold* 
ner Lowe einwärts gekehrt ; und 

im fiten und gten, ein goldnes Kriicken- 
kreuz» 

Den Schild bedekt die Freihermkroney und 

auf derselben stehen 5 gekrönte, offene Turnier- 
helme : 

Der aste trägt von Blau und Silber quer- 

getheilteBüffelshömeri mit verwechselten Tink* 
turen ; 

auf dem aten steht ein doppelter,' schwar- 
zer Adler ; und • 

auf dem 3ten der von Stroh geflochtene 
Feuerkorb. 

Helmdecken : rechts 1 roth und gold; 

links y blau und sUber. 




— fli7 — ' 

Schildhalter : 3 auswärtssehende, goldne Lö- 
wen ^ welche auf einem, silber- 
nen Band stehen dem der Sinn« 

Spruch eingedrukt ist: 

ITn Dien 9 un Maitre. 

S* äia beim Toritebaniteii Wappen bemerkten Alle^ita« 
Note« Bei ISegeiietaeiiderliakaiig bee^er Pollnitziscber 

Wappen weiden die Abweichungen sich leicht 
auffinden lassen* 



Wappen 
der Freiherren von FoissL 



Wappenbneb des gesammten Adelt des Königreiobe 
Bayern. IIL Bd. Tab« 8i« , 

Adelibuch pag. 205. 

Diplom Tom Kaiser Leopold L d« d« 4. Nov« 1697* 

Im gel (Inen Schild, ein mit einem kleinen 
Theii der Hirnschale abgerissenes Hirschgeweih 
Ton 8 finden. ' 

Auf dem oiienen gekrönten Tumierhelm, 
ist das Wappenbild wiederholt* 

Helmdecke : schwarz und gold. . • 

HcHbacb Adtls*Les» a/Bd* pag* 847* - 



Dqitized by Google 



fltif derselben stellt ein oflei»er gekrönter Tur* 

nicrlielm, welcher mit 4 silbernen und 5 blauen 
Straufsenfedern abwechselnd bestekt ist und vor 
welchem das Wappenbild, der Bär, jedoch ohne 
Hafen wi^detholt ist, *) 
Helmdecke : schwarz und gold. ' 

Scluldhalter : a zwiergeschwänste, gekrönte, 

goldne Löwen^ auswärts sehend« 

•} Im i4ten cnd L5tea Jihrhaadert Irbte eias antebn» 
liebe FamUte Namsut Boich 10 Mücnberg und Dun« 
kelibühl, weloba aia gaos ^leiebet Wappen mit 
dan Fratberren von Poaob führte, nor hatte der 

Laibe Bar keinen Hafen in deiä Pranken, und aci€ 
den Helm lag ein schwarzer, mit sclnvarzra Hah- 
nenfedern bestekter Hut, Es acVieint nicht un- 
webraoheinlich au teyn, da£i jene Bosch, Yocfah« 
^ ran diaiof Freiherren waren» S« der Boachea von 
Dfinbeltbübl ood Nürnberg etc. Stamm »Eegister 
verfertigt von Dr. Jobann Georg Fabricio Medico 
IS'orimb. Ao. i657- In diesem Stamm- Register ist 
auch ein Wappen- Buef toui Kaiser Friedr. III. de 
Ao* 1467 mit abgedrukt, in welchem daa Wappen 
gaoB ao beachrteben iat» wie ich ea vorsiebend an» 
gegeben» 

aucli Sicbm. ctc« 5» Tbl, Tab. 219» 
V» Hellbach Adels »Lex, aur Bd. pag^e^a» 



Nunu 165, 

Wappen 

der Freilierren von i'iank, • 

♦ 

Wappenbuch dei ^eiftininten Adele de» Königreiche 
Bayern* III. Bd« Tab« 03* 

Adelibuch pag. 206. 

Ein quadrirter Schild mit rotheni Mittel- 
Schild, und in demselben 2 schwarze Querbal- 
ken jeder mit 5 schwarzen Zinnen und Gegen* 
zinnen. *) ' ' ^ 

Im isten und 4ten rothen Feld gehen aus 
dem linlcen Unterwinkel % silberne Lanzen niic 
braunen Stielen, die Spitzen gegen das reciite 
Oberek gekehrt, hervor;^) und 

das fite Feld ist von Silber und Roth , 

das 5te aber von Kotii und Silber, sciiiäg* 
links getheilt. 

Auf dem Schild stehen 3 gekrönte, oflFene 
Turnierhelme : und trägt 
r der aste fl von Roth und Silber, mit ver- 

wechselten Tinkturen , schriiggetheilte Büffels- ' 
hörner, und zwar ist das rechte Horn schräg- 
rechta und das linke ist schräglinks getheilt; r 

der ate einen rothen, die Saxen linkskeh- 
renden Adlersflügel, welcher mit den 3 Lanzen 
des Schildes helegt ist; und 

der 5te ist mit 2 rothen und einer i>ilber- 
nen Straufsenfeder bestekt. , 



Google 
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lieber dem, mit einer epitzigen Heidenkrone 

gekrönten, ollenen Tuniierhelm schwebt ein 
silberner Stern zwischen ^nem offenen Flug/ 
dessen rechter Flügel von Silber und Blau, der 
linke aber , yon Schwaii und Gold ^uerge- 
theilt ist* 

Helmdeckcn ; rechts, schwarz und gold j 

links, blau und süber. 

ISach der mitgethe Ilten Erklärung eine* Familien« 
Gliedes ist dieses Wappea sprechend, wena gleich 
nicht «of den Namaa ansplrlend; nämlich 

,ider Sparrn ohne Balken und Ankar bildet 
. „ein Dreiak, nnd aprieht admit alt Dana aleh 
„aus; kommt dar Qearairaif daa Ankara hinsn^ 
,,so bildet er ein A (alpba, icitium) und die ua- 
„tere Schweifung des Ankers stellt sich als ca 
ii(omega, hnit^ dar. Dax Anker selbst ist Bild 
»,dar Hoffnaog also Speti nad apricht somit daa 
Wappen; Dens n et>a» tpaa aoatra« 

S. HeUbach Adels «Lex« fiter Bd. pag. ftdo* 



Wappen 
der Freiheiten von VxofL 



Wappettbncib des geiaiiiaitMi Adelt des KÖi^gcdsbt - 

Bayern. III; Bd« Tab. 84. 

Adeltbucb pag* 907* 

Iltplom vofli Ghüfliiist CmI TlModoTt d* d* aa« Aug« 

Im, mit einer von Blau und Silber doppelt 
geschachten^ Emfassung, umgebenm goldnem 
Schild, 3 blaue y achrägrechts gelegte Fische 
(fiarsen oder Bärschlinge) deren mittelster 
grölaer ist/als die zu beeden Seiten« 

Den Schild bedekt die Fi^eiherrnkrone, und 
aut derselben stehen a gekrönte offene Helme» 
wovon jeder mit s silbernen» ü blauen und einer 
goldnen Straufsenfeder also bestekt ist, daf» 
die goldne in der Mitte steht, die ü blauen 

Konäehst derselben, und die a silbernen zu 

< 

äusserst. 

Helmdecken s blau und Silber. 

Schildhalter ; a auswärtssehende , weisse 

Schwäne , out erhobenen 
Flügeln« 

e) 80 beneeat sie das FfeiiMcfB*Dip]om ve» aa« Aug« 

6. TyKoff Adel. Ww. T« Bd« Tab« 951 daselbtt iiad die 

V 



■ 

liM^eii Helme mit elon gemtliisübalitlielimi Krone, 
«nd «wer mit einer Merqoiieoliroiie bedekt, mni 

welcher die 5 Straoften federn stecken , auch schei- 
nen datelbflt die Scbildbaliec keine Scbwäye» ion» 
dem Kreniche sa teyn* 

TO* HeSbaeh Adels*Iies» fttec Bd. peg. a5t« 



Wappen 

der Freiherren von Fruckberg. 



Wappenbuch de« gp<;ainiDtea AdeU des Kdoigieicbf 
Bayern. III. ßd. T»b» 04. 

AdeUbnoh f ig« aoO» 

Diplom Tom Ch^rf(irift C«d Theodor » d« d« München, 

6. Juiy, i7Si2. 

Elia von Blau und G0I4 ^uadcirter Schild» 
nitt silbernem Mittelschild« welchen eine Frei* 
herrnkrone bedekt und ein blauer Querbalkea 
durchzieht. 

Im isien und 4ten Uaiien Feld^ eine sil'* 
berne, schwarz ausgefugte Mauerbrücl^e mit 
3 'Bogen; und 

im sten und sten goldnen » erhebt sich aus 
dem Grund dmiAbpp ein grüner J^earg, welcher 
in einef Spitze sich verliert. ») • 
o 'Auch de» gankaüen. Schild bedekt eine Frei* 



herrnkroiie» und auf derselbe ruhen ü ofiEienüi, 

gekrönte Tumierhelme, deren > 

ister einen blauen» offenen Flug trägt, des* 

sen Flügel mit einem silbernen Querbalken be« 

z$ichnA sind ; und 
» 

auf dem aten ist der spitzige Berg des 
Schildes^ :^wischen a schwarzen mit einem gold« 
nen Querstrich belegten Boffelshomern ^ mrie» 
derholt. ^ 

Helmdecken: reckts, blau und silber) 

links, schwarz und gold. ' 

•) Diei et Wappen gehdrt sa den redendeo» und mit 
dem Mitteltcbild wifd dtttelbe obae Zweifel bei 
Erbebung ia des FreibemtfaBd vetmehct worilea 

•eyn. 

S* y« Hellbach Adelt -LesL« 2tec Bd« pag«^&63» 



Nunu i£9. 

Wappen* 

der Freiherren von Frugglach* 

Wappenboch dfs g^sammten Adelt det Königreicht 

Bajrtro» III« £d. Tab* 85» 
Dtplom Tom Chmfänt Max» Joteph UL «L d« Mänchea 

£iin quadrirter Schild. * 

Das iste Feld ist von Gold und Roth In die 
Länge getheilt, und in der vordem oder lechteni 



goldnen AbiheUungt lehnt sich an die Sektion 
der linken 9 ein halber, gekrönter, doppelter, 
schwarzer AtUer, und diese durchzieht ein siZ- 
bemer Querbaiken i und ist 

das /fte Quartier eben so in die Lanfz;e ge- 
theilt , jedoch mit Verwechslung der Felder^ so, 
dafs das rothe Feld mit dem Querbalken vorne, 

das goldae aber mit dem iialbea Adler zurük 
Steht ^ 

das ate und jte Quartier ist von Blau und 

Silber qiiergetheilt; oben zeigt sich eine goJJne 
Brücke mit 4 Jochen» und unten durchziehen 
4 wellenförmig gezogene, goldne, Unke Schräg- 
balken das Feld. •) 

Auf dem Sch^d stehen 3 gekrönte, offene 

Turnicrhclme : 

der aste ist mit einem Ffauenwedel von % 
Federn bestekt; ^) 

auf dem sten steht ein schwarzer gekrönter 
Adler links schauend 1 und 

der 3te trägt den Rumpf eines rechtsschaiien« 
4en9 alten Mannes mit grauem Bart; er ist blau 
gekleidet, hat einen goldnen Halskragen, vorn 
herunter mit 5 goldnen Knöpfen besezi, und 
auf dessen Kopf sizt eine golden aufgestülpte, 
blaue, spitzige Haube, deren Spitze mit s gold« 
nen und einer blauen Straufsenieder besiekt ist» 

Helmdeckeu : rechts, blau und gold ; 

links, roth und siiber. 



Das ate and 3te Quartier dieses Wappens spiele 
auf den Namen an> und im isten und 4tea aeigt 
äich der östecieichijcbe Wappeoschüd* 
h) Dieser Helm mit dem Ffaaeawedel uK eine Wep- 
peii7ermeihriiiig* 

SUhm, 3ter Tbl. Tab. 6q. N. lo« 



Nwn. 170. 

Wappen 

der Freiherren vpn Quentel. 

* j 

* 

Wappenbucb dei gesammten Adele dea Köaigceicha 
Bayeim Ilt Bd. Tab. 05, 

ÄdeUbuch pag. 203. 

Diplom vom Kaiiei Carl YL d, d« 2» April , 1734, 

n von Schwarz und Silber quergetlieiiter 
Scbild. 

In der obern, schwarzen AbLlicilung, 3 mit 
dem Hais abgehauene^ goidne, gekrönte Löwen- 
köpfe» hinter eina'hder gestellt; und 

in der untern, silbernen Abtheilung befinden 
sich einige blau oder azurfarbne Zierrathen. 

Der Scbild ist mit einer- Freiherrnkrona 
bedekty und auf derselben stehen 3 offene , ge« 
krönte Turni^rhelme, auch ist auf jedem dieser 
Helme ein Löwenkopf des Schildes, jedoch also 
wiederholt, dafs dcfr mittlere gerade vor sich 
sieht y die beeden andern aber im Profil gegen- 
i^ttid^ sehend , gestellt sind. 




Helmdecken: rechts, schwarz und gold; 

links, blau upd sUber« > 

•) Se benenat ilieia Figvrea'des uafera iilberaea Fel- 
des« des allegirte BaroaatfDfplom vom 2» April 
1734. Iniwischen scheinen diese Gbataktere doch 
in einer gewissen Ordnung und Uebereiostimoiung 
miteinander zu stehen , go da£i iQlche eiae gewif se 
nabeJuiBBtd Besiehnog um io mebc TOiaauest» alt 
diese Flgafea wabraebebiUob eiae Wappeaveraiob» 
raag ai&d, welebe mit Erlbeilong der Freiberra- 
würde erworben worden, denn dag Stammwappen 
der Herren von Quentel läfst dat untere Feld det 
Scbildes gaat leer, go wie es auch nur einen Helm 
bat, und die Löwenköpfa ungekrönt sind. S. Sieb» 
aiacb. aterXbl» Tab»a&i« N.io» Die aattelste die» 
aar Figarea aebeiat eia Dolch, oder eiae aal die 
Spitie geateUte Helleparte la a^yn, so wie die 
andern die lateinischen fiucbitabea E uad G aa 
bilden scheinen, 

S, T* HaUbacb Adela-Lex» fiter Bd« pag« 2fu 



Nunu 171« 

Wappen 

. der Freiherren von IVacknitz. 



Wappenbach des gesammtea Adela dei ^nigteiaha 

Bayern. III. Bd. Tab. q6. ^ 
Adelabach pag, sop» • 

£iin in 4 Quartiere abgetfaeilter, ganz rotber 
Schild mit goldnem Mittelsclül^, uad in dem-* 



selben ein schwarzes Fantherthier, *) mit aus Ba- 
uchen , Ohräii liiid Hinterleib ' ausströmenden 

FeuerHammeii. 

Im isten und 4ten Quartier des Hauptschil- 
des zeigt sich das Vordertheii eines silbernen 
Esels, ^) und 

das i2te und 3te durchzieht ein silberner, 
rechten Schrägbalkes. 

Drei gekrönte, offene, goldne Turnierhelme 
decken den Schild ; 

auf dem isten ist der' Panther des Mittel- 
schilds und zwar gekrönt wiederholt, und ist 
dessen Hais der Länge nach hinten , herunter 
.mit 5 Pfauenfedern bestekt; 

' auf dem sten das Vordertheil des Esels, 
linksgekehrt; utid 

der 3te trägt s von« Silber und Both mit 
verwechselten Xiukturen, cj^uergetheilte BüiTels- 
horner, * 

llelmdecken: in der Mitte, schwarz und silber; 

rechts und links, roth und silber« 

s) Dieies FAntberchier i*t ift vianchen A^bildongea 
febr Tereekbuet« und gleieht snweifon, einem Lto- 

wen 5 itslliBt V. Meding etc. im 3teu ThK pag. 503» 
» N. gibt es für einen üöwen an, e» ist aber 

ohne Widec»ptuch eta Faathertbier« denn das übet 
die Vy^eppenverinebiruDg vom Erabertog Karl vdn 
Ceitemidb eitbtfilM Diplem d. d» ai» Aug« .ft57#f 
aennt es alao; ' ^ 

h) Die«« Figur ist häufig aU dai VorderthcB «Ine» Pfcrdg 

'/ ab^ebilda » ,absi sack irrig» wie das eben allere 



I 

i 

Diplom nicbweUti übrigent ist diesei Bild obne 
Zweifel dtt Stammwappen, da mtn et «ach allein | 
fiadec S. Skba* YIXL Sappl Tab. 6. ' 

•) ZmwtBÜM kl di» M ud St« Qa«ctitc tob Silb«r 
and d«r SflMgba1fc«a lotlBi iek •«Ibtt b«tits« mm 

also mit Farben aasgemabltet Hackenltsiiche« Wap« 
pcn ; auch finden sich dicie Felder also auf dem 
Portrait diu Herrn Göll, Fretberra «a Aacknit«« 
W«l«b«ff «» «S. JMari, i658f su Nimabcfg |;«ttorb«a; 
«• Fanm ▼«n«iflboUii Nombgr* Portrait« pa|;; tpsi 
vad sind daaalbst di« 4 Qaartim noefc ubecdiafii 
irerwechteU 1 et ist ab«r •olches aaob gegen dae oft 
allegirte Diplom. 

S* lemar Siebn* i*Tbl. Tab* 05* IV« SappL Tab. au 

T« H«ltat«tn «10. ater TbK T«k5^ woselbit ab«ff doc 
BMber «of dam Halm nicbt gehr5nl iai» 

Allgem. bist. Lex. 4ter Tbl. pag» 4« . ' ' 

* I 

Z«dl«n UaiT«ci. Im* XXX* Bd* pe|^ 498* 

T« HoUbadi Adali*Lez« ftlerBd, pag. g^6^ | 



Arilin. IJ^' 

Wappen 

der f raiherreu von Hedin^» 

' . , 

Wapptaboob dae g^taauolaii Adele d«t Konlgreicbe 
Bayern* HL Bd. Tab. 8^ 

AdeUbaoh pag. «to* 

Diplom TOn Kaiear Laopifd I» d. d« au Sapt« i588» 

' 'Em yon Silber und Bhu qutdrirter Scbild 

mit rotheia Miitelschild , in welchem ein 



ccfawarzer« gekrönter Adler * gegen die rechte 
Seite schaut. 

Im isten und 4ten Feld ein grüner Klee. 
Stengel mit 5 dergleidien Blättern 1 und ^ 

im aien und ^ten, zwei geüutl^ete, silberne 
Querbalken. 

Anf den beeden gekrönten offen^^n Tamier« 
helmen steht 

« 

auf dem rechten , der Adler des Mittelschil* 
des, links schauend; and 

auf dem linken , ein zwiergeschwänzter, 

■ 

silberner liöwe, rechtsgekehrt, 

. Helmdecken : blau und silber. 

a) Dm alte. Wappen der sohwetsamehea Beding war 
geTtertef , nnd «war im itten und 4ten Feld der 

Buchstabe II , und im sten und 3ten ein Stengel mit 
5 grünen Blattern ; auf dem Helm hielt ein wach- 
aender Mann in der rechten Hand den Hleeatengel 
und in der Unkpn den Bachataben R« 

8« Siabn» i»TU* Tab* aoa« 

Spener« Oput herald. P* L pag. 503«, 

AUgeni« bist» Lex« 4» Tbl* pag« 58* 

Zedlara UniTen. Lex* XXX» Bd* pag« 1633» 

V« HeUbach Adela-Lcix« aterBd. pag. sp/* 



Schild mit dem W«ppen der IVliftbecken vetdinty 
weichet vom Silber ond Sfibwars der Laoge nach 
gmSMhf «ad mit tkttm eekig^ gasogeiitti Qnei^ 
IwliMBy Ton glelehea F*v1»mi mU.rerwealieelteB 
Tinktaren belegt i$U 

Ferner findet man auch das vorliegende Wap- 
pen « mit dem Dietenheiaieritcbea , und dann aaoii 
mit dem Mundmolialuinsischen in einem qnadiirten 
1 . |«Ma Ist TOB GoM ond Scbwtis qiierg«> 
nlt« lud steigt ato dem Schwaney in dae Gold 
eine schwarse Spinne hinauf; nnd dieses bat eine 
ailberne, schräglinks i^elegte Strohgabel im blaoea 
Feld. S. Stetten Geacbicbte der adeliehen Ge» 
ieblechtec tob Aogabarg pig«679 ^ Tab*IF. 
8« Sl^m« t. TU« 1^^807. 5* TU* Tab. 48* oad tf^TliL 
Tab. i8* 

AttdolpU h o» 1* Tli« pag« 149* Tab« ^ 

Tfroll adat'Ww» HL Bd. Tab« 16 1 daeelbat jßadet 
aicb das Wappen der Freiherren von Rehlingen in 

Goldttein zu Ursprung , nnd hat dasselbe das alte 
Reblingeriscbe Wappen aum Mittelschild, im Haopt- 
eebild aber dat ToriSegeade nad Dieteabeimexiacho 
quadritt» 

» 

Allgem. hist» Lex. 4, Tbl. pa^. 38. 

Zediert JJaiFert* liex* XXX. Bd. pag. 1937». 

T« Hellbaek oie, Adelt «liex. a« Bd, pag* app« 
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Wappen 

der Freiherren von Reibeld« 



Wappenboeh dte geiammteii Adels des Königreichs 
Beyern« IIL Bd» TeK 88» 

Adelsbuch pag. 2i2» 

Diplom Tom Cbncfüret Carl Theodor , d» d« 3« Not* 

£iiQ ^uadriiter Schild mit einem Mi^el- 
schild« 

Der Mittelschild ist mit einer Fireiberm* 

kröne gekrönt, von. Silber und Schwarz querge- 
theilt, das untere schwarze Feld hat einen gold« 
nen Pfahl und hinter demselben bricht ein «ge- 
krönter schwarzer Adler also hervor, da Ts er bis 
unter die Brust im obern silbernen Feld sichtbar 
. "wiid. 

; Im . zsten und 4ten rothen Feld des Haupt» 
schilddsi zeigt sich ein gekrönter, goldner Lowe, 
einwärts gekehrt \ und 

das äte und 3(0 von Silber und Blau der 
Länge nach getheilte Feld hat einen bis über 
die Herzstelle reichenden Sparrn, dessen rechter 
Baiken blau , der linke aber silbern ist« und so 
wie dieser mit 3 blauen, ist der rechte mit 3 
silbernen Wecken belegt, und auf der Spitze 
des Sparms stekt eine Linie von gleichen Far- 
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Nunu III, 

Wappen 

der Freilierren von Reigersberg. 

VTifppmhnA 6u g«Hutaait«a Adilt 4afl Konigreidis 
Biyera. IlL Bd. Tab. 69. 

Adeltbuch pag* &14. 

DiploM TOB Kmm Leopold L 4« d« Mftf • 



8* obea W«pp«nb. II. Bd* Tab. 2, das Wjppen« der 
Grafen von Reigetiberg nnd desm Beieiuceibiuig» 



D as vorliegende Wappen weicht von jenem 
nur darin ab, de£i der Schild mit keiner Krone 
bedekt ist, und dafs es den sten Helm mit dem 
silbernen Adlersflügel nicht hat; dagegen aber 
sind hier die säiildhaltenden. achwaczen Adler 
gekrönt, und dort nicht. 

8» r* Hellback Adeli-Lem ater Bd* pag» 304* 
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Num* 178« 



Wappen 

der Freilienen von Reinach 
auf. SteinbromL 



Wappenboeh des getammtaii Adeli das Kdnigreidit 

Bayern. IIL Bd. Tab, Ö9» ' 

Adeltbtfcb Sappl, pag. 4$a». 



blauem Kopf^ blauer Mähne und HaU» iinka 
gekehrt, im goldnen Schilde» ' 

Auf dem offenen, gekrönten Turnierhelm, 
michst ein goldner Lowe, gegen die linke Seile 
gekehrt, herauf, der auswäru vom Kopf am 
Halse herab mit einem reihen, mit 5 Spitzen 
versehenen Streif beaest , ' und jede Spitze mit 
einer Pfauenfeder bestekt ist» 

Helmdecke: roth und gold. 

< a) So acbeint dieser LÖwa hier abgebildet su seyn, 
gawöbnlioh iat ar abar roth «nd nur daaaen Kopf 
mit afaiar blaoaa nntaii aagaapiataii Kappe ▼ailarft» 

S. Rttdolpbi etc. i«Tbl« Tab* iA5« 
Siabin. ulhl Tab* 184« 
Spener. Tom. I. pag. 235. ao* 
, Auf dem Grabmabl dea würabnrgiacfaen Capitulara, . 
Ignaa Theobald Hattmann Ton Reinaob, tod i7^7t 
im Capitalbanaa au Wnrabof g, ist dar Löwe lachta 
geatellt , ao wie auch auf dam Momunant i* Bru; 
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d«r»» Willi. Jakob t. Reinacb , daselb&t von ly'^T. 

ge£^en findet sich auf dem Grabsteia des Coorad 
Anton HtMO von Keioacb, gleichfalla Capitalar su 
Wüsborg, der im Jabr 1765 rßntothta^ 4at Tei^ 
wehrta aeinachk^ba Wappen, welcbea qsadrlrt ist, 

* iwd iaa ittaa nmA 4tan Feld dat beacbriebena.' 
Stammwappea führt, im 2ten und 3len aber gleich- 
ialii gohlaea Quartier, 2 rothe, rechte SchrägbaU 
keUf daon aber einen silbernen Mittelacbild bat, ta 
Mrelehm am Schward nad eina Lassa übarainanderi 
Inrauwaila liagao« 

, SaWers Proben de« dauticban Reicba*AdeU pag. ^55, 
648* und 6p2. 

Siabm« 4. Tbl. Tab. 9« IT. Sappl. Tab. 16. Dasalbsf . 
bangt im Mittelaebild , an der 6pitie der Lanse eia 
Fbcb, ond an der Spitz.6 des Schw^rds, ein Vogel. 

T. Ua.tutaia ato. 1. Tbl» pag. 434, wosakbaa aber dai * 

' ^tä «nd Sie JRald daa ^vadmieii 9MUu 3 Schräg, 
balkaa bat, nad im MitteUcbtld aind aa beiden SeU 
tan und oben, «nkenntlich geaeicbnete Figuren. 
Diese Seirenfigurcn scheinen inzwischen auch ein 
Fisch und ein Vogel sa aejn , und die obara Figne * 
aiebt einem Rott .ÜwUcb* • 

AUg^. biat Lax. 4tat Tbl pag. 65. 

Tt HeUbach ete*. fttec .Bd* pag» . ' . 

• • •» . 1 
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Ifum. 179, 

Wappen 
der Freiherren von Reinhart 



Wappenbuch des geummten * Adels des Königreichs 
Bayern, III. Bd. Tab. 90. 

Diplom Tom Kaiiot Fcass It» d* 4* Wi«n» «4^ Aug» 1797* 

Eiin von Schwärs und Roth, q^adrirter 

Schild mit goldnem Mittelschild und in dem- 
selben .eine rodie KugeL 

Im 1 ten und 4ten tch Wiarzen Feld des Haupt« 
Schildes y ein zwiergeschwänzter^ goidner Löwei 
einwärts gestellt ; und 

im 2 ten und 5 ten roilien, ein wellenförmig 
gezogener, blauer , linker 5chrägbaiken. 

Auf dem mit einer Frahermkrone bedekten 
Schild , st;ehen.3 gekrönte» offene Turnierhelme ; . 
.und ist 

' auf dem isten der Lowe des Schildes vor* 

wärts gekehrt, wachsend wiederholt ; , 
auf jedem der beeden andern aber, steht ' 
ein rother, die Saxen einw^rtskcluender Adlers- 
flügel» mit dem geflutheten, blauen Schrägbai« 
ken des Schildes, jedoch also bezeichnet, dafs 
derselbe auf dem linken Helm schrägrechu 
sich, zieht« 
. Helmdecken : rechts , schwarz un d 

lixiks, roth und siiber. ^) 
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Schildhalter : a goldne Löwen. 

Hier kommt Färb« auf F«r^| und bett^bl alio ein 

Kätiutlw Uppen. 

h) Dm silberne Tioktnr der liakoD Helmdecke kommt 
mcht im Scbilda ▼or, iiad ist .toiobet gleicblallt 
•in« Abweichung voa 4^r RegeU 

8» TyrülF aHel. Wvv. IT. Bd. Tib, 2i6; daselbst sind die 
6chrii|^baiken tilbera , und somit ist die Uelmdeikd 
wuM den Farben dee SehUdee übereiMtioimend uod 
da» RiibseUiefte der rotben Felder lalit hiaweg, 
eiel detelbtt der ganie Lowe vorwirtt auf 
den miulero Helm* 
UeUbacb ete. fiter Bd, pa^. 506* 



Nunu IQO. 

Wappen 

der Leisner, Freiherren von Xicihtensteni. 

■ 

Weppenbuch der geiemmtea AdeU der K5oigreiebe 
Beyern. III • Bd» Tab. po» 

Adeltboeb pag. 215* ' * 

Diplom vom Gborf ür»t Bfax* Jorepb » d. d« ' 9. Mars» 

i753. 

£iin von Roth und Gold q^uadrirter Schild: 
In den rothen Quartieren ein goldner Scemf 

und 

in den goldnen, ein zwicrgeschwänzter^ ge-* 
krönter, rolber Löwe* 

Uebei dem offenen, gekrönten Tuniieihelaiy 



schwebt der goMne Stern des Schildes, zwischen 
einem offenen Flug, dessen Flügel von Gold 

und lioth quer getheilt sind. 

Helmdecke r roth und gold. 

Num. igt. 

Wappen 

der Freiherren von !&eitzenslei£u 

. * % 

Wappenbooh d«f |;esaniiiit6ii Ad^ 4m Kooigraiclit 

Bayern, III, Bd, Tab. 

Adeltbnch p«g« ai5* 

Tm rothoi Schild ein silberner rechter 

Schrägbalken. 

Auf dem gekrönten , o£Fenen Turnierhelmy 

ein offener rother Flug, dessen rechter Flügel 
Schräglinks I der linke aber schrägrechts mit 
dem silbernen Balken belegt ist. ' , 

Helmdecke : roth und silber. 

S. SUbnu X. Tbl» Tab* loü. 

IV, Suppl. Tab. ai. • ' 

V, Hattateia etc. iter Thl. pag. 435. 

Tyioff etc. I. Bd. Tab. 64., wotelbit der Belm mit 

einer Freiberrofcrone bedakt ist. 
T. MadiDg etc. atac Tbl. pag. 47ö. N* ^ga» 
Allgem« bist. Lex. IV* Tbl» pag. 44* 
Zediert Vnlvm, Lex. XXXI. Bd. pag. 41a« 
V. HciiliÄch etc. £ter Bd. pag. 309, 



1 

Num. 188» 

Wappen 

der Freiherren Biederer von Paar 

zu Schoenaiu . 



VfapptBboch clei gatifliiBm Adak des Kdoig^eiclia 
Bafcni* IIL ßd« T«b, 91* 

AdeUbuch pag. ftiQ« 

Diplom irodi Cborfttm Max» BoiMinel i 4» ^ MtiiicheB, 

Im blauen Schild 5 goldne Sterne in Form 
eines Andreaskreuz gestellt« 

Auf dem offenen Tumierhelni, liegt ein 
rothes Kisi^sen mit Quasten , auf welchem, einer 
der Sterne des Schildes erscheint» 

' Helmdeckc : blau und gold, 

8, Siebm, i. Tbl. Tab. QO» 
Speoer« Tom* U ptg» a73* fi« IX* 
Allgem* bite. Lax. 4tar Tbl. pag. 7S* 

Zedlera Univers. Lex. XXXI. Bd. pag. l533» 

T* Uelibscb atc» etec fid* pag. fteo* 



Isiuvu 183. 

Wappen 

der Frciherreu yoii Ededbeiia. 

'^appenbuch des gesammtea Aäth de* K^iiigceicbt 

Bayern* III. Bd. Tab. 92» . . : . 
Adelsbiicli pag. 219. - . 

Diplom. v9m,K?iier jaudolph II, d. «7» Sept. ^öpp.: r 

Im silbernen Schild ein links aufspringen« 

der grauer Esel , mit sftwischen den Beinen 
diurchgestektem.Schweif. • r - 

J.i: ^ Auf -ätnv gökrdntei» off^ii^' TDimierfaebil 

ist das WappeÄbrld Wachsend wiederholt, ' " * 

S. Siebm« ijTbl. Tab. 115. . . . ^ . . ^ 
IV-Suppl. Tab. 22/ .. ' *^ . , / 

■ Salver* etc. ^isg. 3^6. 502. 1 woselbit das VVa££)enbilJ 

Speoer eto. Tom« L pag* 114» ^ • 

. V» Meding: 'etc. 'itcc TLh pag. 477f N. 7iä» 

Atlgem» liisl. I>e^ 4* Tbl. pag. 74» ^ 

Zerflers Uuivers. L^x. X^>j^j Bd, pa^ 4037» 

T* HeUbacb ete, fiter Bd. peg. 3fto* « ^ 



I 
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« 

Nunu 154« 

Wappen 

der Freiherren von Risenfels. 



WiplptaVoch de« gesa«iBt«ii AdeU des Kdnigceichs 
Sajrtni. ULBd* Tab* ^ 

AdeUbnch pag* s&y* 

IMplom von KMttc- Leopold !• d» d« Wlaa, tB. Sopc; 

Im goHnen SdiiM stdit aof grünem Wa- 
sen, ein nakter lyilder Mann (Eiese) mit einem 
Cttft^ von gränem Ijeubwerk um die Lenden, 

und einem rothen, hinten in s Enden abflie^ 
genden Stirnband, welcher mit beeden Händen 
einen neben ihm eingewunEelten Baum, ddr Lange 
such TOB einander reiCst. 

Auf dem gekrönten, offnien Tumierhelm, 
wachst der wilde Mann , den mit den Wurzeln 
auagerissenen Baum über die Schultern haltend, 
herauf. 

Helmdecke s rechts , roth und silber ; 

linke, schwtrs'tfnd gold. 

8* Siebai. ^ ThU Tab« dia* 

HeHbaeb ein» 'ater Bd. pag« sas« 



Num» iQS* 

Wappen 

der f raiherreu von Ait^r zu Grüusteiiu 



Wappeabaeli des gesmiiiiten Adelf des Königraicb« 
Bayern» HL Bd» Tab. ^3» ' 

Adeltbnoh pag/ftao» 

Ein quadrirtcr Schild. 

Das iste und 4te Feld ist von Gold nnd 
Grün quergetheilt, in der untarn, grünen. Ab- 
theilung liegen 6 silberne Münzen 3, a, 1. •) die 
obere goldne ist leen 

Das Ate und 3te Feld ist vön Roth und 
Gold quergethjBÜt 1 ^e untere goldne Abthei- 
lung ist gemauert» schwarz aüsgefugt, und hat. 
3 in das rothe leere Feld aufsteigende Zinnen. 

Von den s gekrönten Hdimen trägt 

der iste einen grün bekleideten, aufwärts- 
stehenden Arm 9 mit rothem Rrmid-Aufsdilag; 
und ist der Arm mit den 6 Münzen des Schil- 
des» 3» fit if h^ezf, so wie auch in der üachen 
Hand eine Münze liegt ; und 

auf den sten Helm stecken 3; rothe und 
3 goldne Straufsenfedem abwechselnd neben 
und übereinander. * 

Helmdecken : rechts » grün und gold. 

' « liaksi TOth und gold. 



I 
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Der ro^he Hahn auf dem Helm ist: 
im gräflichen Wtppoi gegen die rechte 
Seite gekehrt und ist ganK roth, nnd 
im freiherrlichen i&t derselbe gegen die 
linke gewendet» mit weissem Kamm 
und weissen Schweiiledern. 



JVum. 188* 

Wappen 
der Freitierreii RothjacoK 

• Fehlt. 



Wsppeiibecli des f>mammtga JMU des Köaigrtichi 
Bsjere* III» Bd« Tab« 94» . 



'Num. 1^9» . 

Wappen 





1 




1 



Wappenbnch des gesammteii Ade)« des KÖoi^ceicU» 
' Bayern. III« Bd* Tab* 95« 

Adelfboeh ptg. ess» 

Diplom vom Kaiser FiansII. d»d« Wien fl^. Jänner, 1798. 

in quadrirter Schild. 
Das iste und 4te Feld ist yoa Gold und 
Schwans der Lange nach «getheilt, und m dem* 
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selben zeigt sich das Brustbild eines geharnisch- 
ten MallBes, welcher in der rechten Hand einen 
Spizhammer halt, die linke aber in die Seite 
stützjet 'y um den Kopf hat er einen Bund von 
den Farben des Schiides mit verwechselten Tink- 
turen, und ist dieser Kopfbund mit a Strauliseu- 
federn von gleichen Farben bestekt^ 

das ste und ste Feld ist von Silber und 
Blau der Länge nach getheilt, und mit 3 Lilien, 
ü und 1 belegt» von gleichen Farben , mitver« 
wechselten Tinkturen. > 

Der Schild ist mit der Freiherrnkrbne be«» 
dekt, auf ^welcher 3 gekrönte , offene H^elme ^ 
stehen ; 

auf dem tsten Helm erscheint ein guhar- , 

nischter Mann, wie das Brustbild im SchUde 
bis g^gen die Knie heraufwachsend j 

über dem iiten schwebt eine von Blau und 
Silber der Länge i^ach getheüte Lilie , zwischen 
einem offenen Flug, dessen Flügel von Gold und 
Schwarz ^uergetheiit sind, mit verwechselten 
Tinkturen; und 

über dem 3ten ein geharnischter, mit einem 
blanken Dolch bewa£beter Arm» auch zwischen 
* ein^m offenen Flug, dessen Flügel aber von Sil« 
ber und Blau, nüt verwechselten Tinkturen 
quer getheilt 'sind. ' ' 

Helmdecken; rechts, schwarz und gold; 

lii^ks , blau und silber. 
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Auf dem gekrönten offenen Turnierhelm 
ist das Wappwbild wiederholt« 

Helmdecke : roth und siiber. 

•) Da gn>If« Haad0 Rudeo geaanat W6td«a, lO mC 

das VVappeo redend. 

& Siebtt« 1. Tbl. Tab. 124. 

II. Sappl. Tab. 
V. Hattatein etc. 5. Tbl. pag. 438. 

Alediag etc. u Tbl pag. 4Pöt ^» 7^2* 
Tyroff ete. I. Bd. Tab. 64. b»t sw*r ouht den Helm 
gekrönt, dat MM «bat ist mit der FieibeffaluoM 

bedekt. > , 

I 

UeUbaah «te. fttecBd. pag. 35i* 



NuTn. 19a. 

Wappen 
der Freiherren von Rmnling. 

» 

« 

Wappenbooli «des getatmnteii Adele dea Kooigreicha 
Bayern. III* £d« Tab. 

Adebbüch pag. ftsa» 

rothen Schild ein silberner, bis an die 
^ufss teile reichender y gestürzter Sparnu 

Auf dem ofiFenen Tumiarhalm' liegt ein aS-» 
berncr Dreiberg, welcher nxit 3 rotten Linden* 
blättern befttekt ist. 
^ ij[elmdeGke : roth und aUber, ^ 



Tyroff adcl. WwJ IT. Bd. Tab, 97. 
Siebin« 5» ThU^Tab. 184* 

auch 5. Tbl« Tab. top, wo aber das ^selbst beßna« 
liebe Wappen, too Romlinge überichrieben, und der 
Sparrn bo wie Her Dreiberg aoi: dem Helm blau iat, 
die Biättex aber lilbern aiad« 

r» HoUbaoh Adele •Lnu aierBd; pag. 353» 



Nurtu 193. 

Wappen " 

der Freiherren von llummeL *) 

Wappeobacb dea getammtea Adele dee Königteiche 
Bayern» III« Bd* Tab, 97, 

AdeUbaoh pag. aai« 

l>iplom vom Kaiaer Jo«eph I, d. d. Wien, 17* Sept* i7o5» 

von Gold und Silber quadrxrter Schild, 
mit rothem Mittelschild , in welchem auf grü* 

nem Wasen, eine rükwärts schauende Wölfin 
steht, an ^der a nakte KnaJben (RomulUa und 
Remus) saugen, b) 

Im isten und 4.ten goldnen Feld schreitet 
auf grünem Hügel ein schwarzev Hahn mit 
rothem Kamm und Bait auswärts ; und 

1 

das Ate und. 3te silberne, durchzieht ein 
blauer Querbalken, welcher mit 3 goldx|en Ster- 
nen belegt ist. 

Drei gekrönte Helme bedecken den Sch^d : 
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flof dem isten erscheint der gedoppelte» 
schwarze Reichstdler mit goldnen Waffen, die 

beeilen Kopfe gekrönt; 

ans dem aten wachst ein gekrönter, gehar- 
Tilscliter Mann herauf, Weichau in jeder ^and 
ein eniblostes öcUwecd hält | und . 

aus dem sten ein Neptun, dessen Haupt und 
Lentit^u mit grünem Laub umw uüden sind, wel- 
cher in der rechten Hand den silbernen Dreizack 
halt, den linken Arm aber in die Seite stuzt» 

Helmdacken : rechts und links, schwätz roth, 

blau und Silber; 
in der Mitte, blau und roth. 

m) Wenn diese Freiherren von Rummel, von Heinrich 
IVmumel den Ueichen iu Nürnberg absUmoieji, 
welcher 1413 wie da« Adeltb« 1* o» tagt, nach an* 
dem aber 1417 rerstorbon ut, so üt deren Wap« 
pen lehr yermehrt nad Tarindert worden, denn 
beede Wappen haben nichts mehr mit einander ge« 
mein als die schwarzen Hahne im goldnen Feld ; 
jedoch führten die Hummel, welche zu Nürnberg 
an Rath gtengen, und mit Wilbai» Romaiel im 
Jahr 1576 aua der Stadt auf ihre Güter in. der 
Pfals sogen, die achwaraen Hahne nicht tchTeitend, 
sondern' also mit den Rücken gegen einander ge- 
stellt, daf» die Füfse die Seitenrände. berührten, 
Siebt», later ThI. Tab» ao($» Inawiichen «chei« 
« aen jedodi diese Hahne mehr die Grieitenbecki» 

. achen au leyn« S* oben Tab« tOi Beachr* a. Wap- 
pen N* ao, weil eolebo in beeden Wappen aaf 
*grünem Wüasen stthen, obscbou die Giit-bötiibtcki» 
achen eiowacUfchreiien» Wahricheinlich ist das 
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Grieimbecliiiclie Wappen- . darcb Heiiath in da» 
^ommelitche gekommen; ist aber solcbes der Fall^ 

to hat dieses mit dem Wappen der ia 

Nürnberg zu Rath gegangenen Kümmel, za wel* 
cbem Geschlecht Heinrich Rnmmel der Reiche ge* 
borfet gar keme Aebnliebkeit mebr» und aomit scbeint 

•8« daJb beede Familien, die ' fi^eibarrliobe mit dar 

i » * 

Wölfin ; und die ehemals nürnhergische mit den 
' Häh nen , von einander tu anterscheiden sindf und 
nicht einerlei Abstammung haben. 

Anch itammen die Rommel mit der Wplfin \m 
Wa|>patt9 K Adelsb. 1, o* ana Prenatettt die tram- 
bergiscben Rommel mit den HSbnen aber « lant 
liandacbriftlichea Nacbrichteo, au* Lotbringen*' 
b) S.Siebm.5.ThK Tttb.aö; und III. Sappl. Tab. 21. wo- 
selbst das Wappen mit der WolHn, unter den Namen 
' der Rummel Von Pfrantaohen also aufgeführt iit^ dafa 
die Wdifiii' Bwtieben 3 blauen Lilien itilii» «voll iat 
der Sebild niobt roth , sondern blau» mit ailbemem 
Haupt imdruLs, in welchen die Lilien stehen. Ferner 
hat er nur 2 Helme mit dem geharnischten Mann und 
deni Neptun, welche in Kähnen oder Wasserbecken 
8it8en>' aua welchen Wasser auf den Schild her» 
nnteritrömt. Aneb besitse icb dieies WAjkpen mit 
' Farblen an s^e mahlt, aber Mur 'mit einem Helm be« 
dekt , aui welchem die Wolßu wachsend wieder* 
. holt wird« 

S* Nacibricbten und Wajppen Nüinbgr« Femilien Ton lioo 
-*-i700 pag. 258, Mscpt. 
Spener. etc. P. I. pag. 205. 
Allgem* bist» LtW^ 4ter Tbl, pag« &33* 
V« Hallbacb, ater Bd* pag. 553. 
■ 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 
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Num* 194. 

Wappen 
der Freiherreii van Hupprecjit 



Wappenbach dea geiammtea AdeU dea Königteichs 
Bajera« III. Bd* Tab. ^7« 

.AMabttch pag. ftsj. 

Diplom TOB Chttxiiüat Carl Theodor» 4« d« 5« Aug« 

Im von Silber und Both quergetheilteu 
Schild» ist eine» am Stamm von einer Schlange 
umwundene, grüne Kleepflanze oder Staude, mit 
Wurzeln alao gesteilt» dafa unten im rotfaen 
Feld fl Blatter su aehen sind» ün obem Silber^ 
nen Feld aber das 3te Blatt sich befindet. 

Den Schild bedekc die Freiherrhkrone» und 
auf derselben steht ein offener gekrönter Tur- 
nierhelm» welcher mit einem roth und silber 
gewundenen Fansch belegt ist» über welchem das 
Wappenbild, zwischen a von Silber und Roth 
quergetiieilten. Büilelshörnern» wiederholt ist. 

Helmdecke; roth und silber. 
8. T« Hellbach ete. ater Bd« pag, 355. ' 



Num, 195. 

Wappen 

r 

der Freiherren von Sainte-Maiie-Eglise, 



Wappenbiieh des getammten AdeU det Königreicbi 
Bayern. III. Bd, Tab. 98» 

Adebbucb Soppl. pag« 6^ 

Dipiom Ton Sr. Majettll dani König Max* Josepb , d, d» 

C, Juny ißiö. 

Im blauen Schild 6 goldxie junge Adler^ 
3, fiy und 1 gestellt. , 
Auf der den Schild decicenden Freiherrn- 
kröne atefat eip goldner Tumierhelm rechts ge- 
kehrt welcher mit 3 rothen, 4 goldnen und s 
grünen Strau£senfedern abwechselnd bestekt ist^ 
. ohne Decke« 

St V* Hellbacb Adelt- Lex. «ter fid, pag, 361« 



Nu7ii» 196. ^ 

Wappen 
der Freiherren von SandizelL 

Wappaiibaoli de« . gesammlMi Adels des Königreiobs, 
BayetQ. III« Bd. Tab. 95/ 

das Wappen der Grafen von Sandizell 
IL Band Tab. 7., woselbst jedoch die auf dem ' 



Helm hier behaarten offenen Biiffelsliöi^er ge- 

acliiossea und geilekt sind. 
8* oben ftte Abihl. N. 7* 

Auch TyioUi adcl. Ww. L Bd. Tab. 214, mit p;aiiÄ 
weitten unten susamineoiaufeadea fiuüeiäboiaera* 

• T« UeUbAch eM. fiter Bd. paf;» 567. 



Num* 197. 

Wappen 

der Frdharren von äamy. 

Wappenbnch dea geflamctitea AdeU des Königreichs 

Bajrero« III. £d, Tab. 99. 
Adelsbnoh pag*' as4* 

Diplom vom Ghuclucst Max. Joseph III. d* d. München 
Okt. i7ö»» 

!Eiin von Roth und Blau quadrirter Schild, 
mit einem, von Blaii und Gold achräglinks ge- 
spindelten Mittelschild» " 

In den rotben Feldern 3 goldne Sterne, 2 
und 1 gestellt; und 

ia den blauen , ein gekrönter goldner Löwe, 
ivelcher einen goldnen Federpfeil mit den Bee- 
den vordem Pranken vor sich hinhält. 

Drei gekrönte, offene Turnierhelme:' ' 

der lete tragt ft, mit den Tinkturen des 
Miuelschildes bezeichnete,, schiägliiiks gespin* 
delte Büffelsborncir^ 

■ 




auf dem aten sind die 3 Sterne der rollicn 
Felder, zwischen ein^em roüien, uiieuen Flug 
vriederholt $ und 

aus dem 3ten wächst der Löwe der biaucu 
Felder» bU zu den Uinterfüfsen herauf, 
Helmdecken: rechts, loih uru! i^uld. j. 

links I blau und gQld; 

in . der Mitte blau und silben 

Schildhalter : a goldne'Löwea« 
S* y. Hdllbach Adelt» Lex« ster Bd« pag. 368. 



■ * Nutn. 190- 

Wappen 

der Freiherren von Saur zum Schrc) erliof. 

Wappepbacb . dee geseniiiiteti Adelt det Königr^icbt 
Bayern. III. Bd« Tab« 99.. 

AdeUbucb pag* 224. 

Diplom vom Kaiter Leopold I« d« d« Wien, 14* Jaa. idpi^« 

Ein qiiadrirter Schild mit goldnem, mit 
einer Freiherrnkrone gekrönten MitteUchild, 
jund in demselben , ein gekrönter , schwarzer 
Adler aiit goldaen Waffen. *) 

< In das iste und 4te rothe F<^d wächst ein 
alter Maiin'mit grauem' Bart und Haaren* bis 
an die unic lieiauf, er trä^t einen güldjjen Leib- 
rok mit dergleichen Gürtel , rothcm Halskragen 




\ 
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und Aufschlägen, und hat zur Hauptbedeckung 
einen goldnen, spitzigen, heidnischen Hut mit; 
breitem Stülp, in der rechten Hand halt er einen 
Bosenz.weigmit e grünen Blättern und 3 weissen 
Roten empor, imd den linken Arm stüzt er in 
die Seite. 

Das fite und jte goldne Feld durchzieht ein 
rother Querbalken, der mit einem goldnen Stern 

belegt ist. 

Den Schild decken a gekrönte offene Tui> 
aieibelmet nnd erscheint 

auf dem isten der Adler des Mittelschildes, 
jedoch links sehend, und 

auf dem aten ist der alte Mann des taten 
und 4ten Feldes zwischen einem goldnen oHe- 
Ben Flug wiederholt, dessen Flügel mit dem. 
Querbalken des fiten und sten Feldes bezeich- 
net sind. 

Helmdecken: rechts, schwarz und gold$ 

links, roth und gold. 

a) Der Mhteltchild und der Helm mit dem Adler ist 
eioe Wappenvarmehrniig, weiche ohne Zweifel bei. 
£rhebuiij; in den Fraihermstaiad ertheilt worden $ 
s» Mathias von Sommem leones Ijagsjtor« ad Co* 
^ mit« HstUb* Regantbofg 1667, woielbit bei den 
\ Portrait FrsDcSio. Melcbior Saar ia Sdttejaffhol 
das Wappen beAndlicb* 

S, Yen HeUbfoh atsi Bd« psg* 57i* 



V 



JIMgitizadJ 



'Num. 199« 

\y. a p p e n 

der FreihtoOTL von Satzenhofen auf 
. f uchsberg und Hotbeustadt 

Wappenbaeh Jet geianiiiMii Adflls 4ef KÖiiigni«lii 
Bayern. IIL Bd. Tab« loo* 

Im silbernen Schild 3 rothe Querab alken« 

Auf dem offenen Helm, Kopf und* Hals eines 

Bracken *) mit des Sciuldes Farben bezeichnet, 

JHelmdecke: roth und aUber. 

a) Elaaiflger t« Elaaig» stet TUL pag* 484* Tab. ig. 
nennt den Hnndakopf anf dem Halm einen Udek 

oder grofsen HauAbond ohne Fiüae. 
S. Siebra. iter Tbl. Tab. 78. 
UeUbaob ater Bd. pag. 57e* 



Numm aoo." 

Wappen 

der Freiherren von Schacky. 

Wappenbneb dea geaammten Adeb dea KSnigieieba 
Bayern. III. Bd. Tab* &00* 

Adeltbnch pa^. 225, *^ 
Piplom 70m Churfiurat Carl Theodor, d. d. Muacbeoi 
la. Juny» 1790» ' ' 

D ieaer Schild ist blau und roth quadrirt^ 
und hat einen gekrönten ailberaen Mittelachild^ . 



in welchem dar Buchstabe L«) in schwarzer 
Farbe sich zeigt. 

In den blauen Feldern befindet sich ein 

gekrönter, goldner Greif efaiwSrts gekehrt; und 
in den rothen, strahlt ein gDldner Stern« 
Auf der den Schild deckenden Freiherm* 

kroue, sichcn 2 oiTcuei gekrönte Tumierhelme^ 

und schwebt 

tiber dem isten der goldne Stern des Schil- 

UeS| zwischen einem offenen Flug, dessen Flügel 

Ton Blau und Gold» mit verwechselten Tinktu* 

ren, quergctheilt sind ;~ und 

iiber dem sten der Buchstabe des Mit« 

tdschildes^ zwischen e BüffeLshdmemy von weU 

eben das rechte Horn silber und rut b, das linke 

aber,.roth und gold quer getheilt ist* 

Htlmdecken : rechts, blau und gold: 

links 9 roth und gold« 

Schildhalter: e goldne Greife auswärts gehend. 

s) Biiaiohiiet den Namaii des Kaiser Leopold X« als 
^ Ertlieilev des Adelt. S. AdsUb. 1. e« 

S, V, HsUhaph Ad^i^J^ex« atei B<L pag. 574; 
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Hegiater 

flbec 

die Wappen bilder. 



A. ■ 

Adler» 

Namen dar 
No« WappengflnoMCik 

fiiii •cbwarsar doppelter, 

im goldnen jMittelschild . * • i5* F'^* T* Godin* 

ein rotheii in tUberaen Mittel» • 
•ebiid 17« ,|Graf ▼«Ebteii* 

feld: 

ein t eh warmer, im goldnen Mit» 

telacbild 25« ,1 v* Günther 

anfDefendoif* 

ein schwarzer c^ekrönter, im 
fiten und 3teni:*'eld des ^uadcirtea 
Schild • » fl8* w ▼« Gttgler« 

* 

•in aehwarser gekrönter, im 

goldnen Mittelscbild • • * . * 56* „ T* Hallberg« 
im goldnen Mittehchild dar 

Reioha» Vihan Adler « » « 57* « si ▼* Heller« 
ein schwaTaer, in Gold • . * 50* „ Hertmann» 
ein doppelter, achwaraer ia 

Gold 5>» M ▼* Hofaiillfl« 

ein halbefe aeh war serf.in BUn n. r« Hohen« 

hauten. 

ein schwarzer wächst in das 

* * 

obere goidoe Feld l^inaaf • » «i, Dieaelbea« 



. Adler. 

ein schwarzer gekiunter steht 
imgoMnenPeldauf aioem schwac» 
sen «bgekuitMp Qn^luükeii * 6^ l?wluJunk»tnvi 

Bigato» 

ein tcbwarser g«li?5iiter» Im 

silbernea MiUelacbild • • • • 74* v«Karwia&ky. 

desgleichen St» „ Kleodgeo. 

ein bUu et ia Silber « • * » q6» Kotsaa. 

ein halber schwarEer, iaGold 
fcbrägrechu 95. Liemaiea. 

ein • e h w'a r s e r« in gbldnen Sohil« ' 
dethanpt tu, Madernjr* 

eia halber schwarzer, in Gold ift7* |, v« Müach. 
im voth und silber decLingt nach 
getheihen Feld. ein Adler Ton 

gleichen Faibea mit Terweehsel- 

tea Tinkturen 151» ^ Mulser« 

ein aehwnrser. In tilbemen 

' Feldarn 145, „ v, Pape. 

eiii schwarzcrgekroater, im ' 
goldnen IVIittelacbild * * • * 156« ^ t. Füununeni» 

ein halber ach vrari«ir gekrön* 
ter, ni GM lÄp.'^ », r.ftoggladi* 

tun schwarzer gehröntery im 

lotben Miuelscbüd « • • « « a^s^ > „ ßadiag. 
in di« bbire sObtotn» AbtheOung 
des Milteli^hild«t w^bhat ein 

schwarzer Adler hinauf » 175, Heibeld» 

der KaiserK im goldnen Mittel* 



Adler. 

* T Namen der 

ein wao1i§eii(ler sobwarser 

gekrönter im sUbernen Schildes- 

baupt * • « * « * « » 190* Frb* v. Kuiüoi» 
<S ^old^itf jniige' A dlrer in Bl«a 195* Saint Ma» 

ein schwarzer gökrSnteri Mi 

. goldoen MiueUchild . . • . 19O. v* Saun 

AdlersfiügeU 

8, FlugeU 

Aehren, 

3Waizcn-Aehrcn wachsen ans 
grünem Waasen , im ailbej;nen 
Feld ^ « * \ ISO. „ T«Mettiogb. 

Angeln. 
Haaken, . ' , 

. . Ank/sr, , . . .. 

ein geaturst^r eiaerhef, im ' • 

schwarzen Mittelschild * , • 99. „ y. "Le^ham^ 

ein acbwaxaex ttehi unter einem 
Sparm • * * »166» n y^Priebneyen 

Arnu • 
Auer ochs. 

a* Büffel» . N , 

B. 

« 

ein scbwafaeti mit eineai Beilf ^ 
in Gobi « • • « « » 35» 9» Keeiiled* 

ein halber, hält einen Stengel 
von grünen May-Öaaoienknöplen iis* }, ^v* MagerU 



4> 



Bär, 

NÜBin in 

ein scnwariter, mit aiÜMnittn 

U«UbMi4 io 6dd .... * i^Fih.r.0H9Amg, 
Ml gruAMi IhMetg lobniMt «ia 

• ohwarmer Bar einwärts . . i^fo. „, Pcrftli. 
M halbe! Bär halt einen irde» 

MB Krag ia dm Vnnkatt • . 1^4. „ V. Foich. . 

' Bäume* 
ik baUmbttr Biuni auf grü- 

mmm V^atiM, ia Silber . . . 35* „ Hallberg. 
ein gebelstei Baumlein auf 

graoem Dreiberg in Siibec . . pS. » T. Lelabfrg, 
ei« graaer Baaai im ailberaea 

MittelfdilM „ T. Mergea- 

baam^ 

emenWaHbanm xei£it einRiete 
Ton einaadec „ T.Eieaeafel«. 

■ 

hauerru 

a* Menachen. 

Becher^ 

ein goUnex, im grünen Feld ♦ i6» ^ Godia. 
Berge und Felsen. 

auf ■ilbernem Dreiberg ein ' 1 

mutbiget f ferd im rotiiea Mit* 

te l ae h il d . * » 4» tt Fall, 

biatar elaem Feiten wacbtt ein 

aüberoe» Einhorn hervor im 

hlaaea Schild tg» w Gravan- 

reBth«. 

ft golda« {^alf ao ia Blap » • &4. v. Qcubm. 



Berge und Felsen, 

Namen d«r 
No, Wappengenosaen* 

auf 4 grünen Hügeln einTyger 25. Frh. v. Günther 

auf DeferBdorf» 

änl grünem Hügel eio Bat • « 
eof grünem Dreiberg in 60M 

ist eine blaue Lilie mit 2 Eiclielii 
und einem Kraus befttekt • « * 



33. 



T« HecUed* 



4«. 



„ V. Heppen- 
itein* 



43« 



anf grünem Dreiberg ein aiU 
bemec Windhund in Roth * • 

nnf einem sbügeligten eilbernen 
Felsen steht ein goldner Greif 
in Schwan •*••*•• 44* 

anf grünem Dreiberg ateht 
ein Kreu% und ein Mond , • 51« 

auf rothem Dreiberg liegt im 
goldnen Schild ein rothea Horn 58» 

üb^r einem antgermideten, gold« 
neu Drei borg ist ein tilbemea 

Hir&cbgeweih gebogen . . • . 

ein ach wa reer Widder ani: a c h w a r« 
aem Dreiberg im goldnen 
Feld ♦ . 

auf grünem Dreiber^ «teht 
eine gekrönte jnnge Mannaper* 
aon ) 



it 



n 



V«. Herding» 



H«rman» 
auf Waia* 

T*Hoffinilln* 



19 Uorneck von 
Hornberg» 



59* 

I 

60. 



9* 



Y* Horustela* 



anf grünem Dreiberg steht 

ein gebelstea Bänmlein in Silber .93« 
3 feneripeiende Berge in Salber 98» 



9» 



Hnber von 
Sflaorn* 



T* Junker» 



99 



„ T* Lafaberg* 

T« Lerchen^ 
feld. 

anf aehwaraem Dreiberg em 
Steiabok « , . « * • • • 102, v*Liaipeckh, 



— »74 — ■ 

' Berge und leisen, 

Attff gtü&eB Dreiberg ein ' 
Tlmriii itft« Frb» Maderoy« 

anf ^runem-Dreiberg ein Mar« 

dtt * «11 6* n T*MardefeId* 

aaf gröoani Dreiberg etebt 

eiae acbwarae Maoniperton mit 

eiaem Lorbeerkraoa t47* ,| r;Pecbiiiano» 

auf grünem Dreiberg ein 

•ohwaizer Bat i5a« i» t« Fer{aU» 

ein giuDec apllalger Berg ii^ 

GoM i68* »t ▼«Pmckberg» 

«uf r li ij c in 1) r i b e r p stellt ein 
•ilbernes Keiger im biaaen Feld 177« „ y, Reigeriir 

berg. 

aof silborDeon Felsen stebt^in' 
Pilger . * « iß^» I, T* Roman* 

auf grüaem Iliigei «teht ein 
aebwarser Uabn im goldnenFeld t93» ^ y* RummeL 

Beile. 

ein silbernes Beil bält ein 
«cbwarzer Bär 55* m Uackled» 

.a« Streitaxt* 

im goldnen Feld ein Biber . ♦ 9p. ,| y* Lcykam» 

Biälter. 

ft mit den Steogein gegen einander 
gekebrte blane Kleeblattet 
belegen einen silbernen Qnetbal» ^ 

ben &* >| v»FroschLeim* 



Blätter* 

Namen clfr 
Nö. Wappeugeuüsseii, 

3 Seeblatter belegen einen slU 

bernen Scbrägbalken iui iothen 
Schild 30« Frb* V. Gumpen« 

berg» 

ein Kleeblatt steht unter einem 

Querbalken im goldnen Feld « 91« t* Lafebri^ 

que* 

•ein Steinbok bält einen Kleesten« 
gel mit 5 Blattern • . * * 10s» ff liimpeckb« 

3 silberne Linde a blattet 
schräglinks^ gelegt im rotben 
I'eld. 146» f, V* Fappui» 

ein 5 blättrigterKleettenge] im 
•ilbernen Feld » 172* „ r* Reding« 

Blumen* 

eine Dreifaltigkeita- Blnme 
in der Hand einer« hinter einte 

Thurm beraufsteigenden nahten 

Jungfrau 5« 1» v* FiirÄteu» 

wärtber» 

Bok und Widder. 

im rotben Schild ein iiiberner 
Steinbokkopf 7» Frb.v.GebsatteL 

ein ai Iberner anftecbtitebender 
Geifaboky in den YOidlem 

Feldern einea qnadrirten Sobildea 8» n T«GeuwmIeff 

ein schwarserSteinbok wächst 

in ein goldnea Feld binaof * « 44* ti Herman 

aufWain» 

ein achwarserBok« oder Wid« 

der in Gold do* f, Hnber Ton 

V JUanrn» 

Sä 



Bok und Widder» 

Namen der 
No. WAfpeagenoiien« 

iai roflieB Mitteltdiild eis Sil- 
be r u o r VV i d d e r q6. Frb, V. Koü^au* 

eia Steinbok bilt einea Klee» 

« 

ein ichwarier Steinbofc in 

Gold M Mandl. 

brücken* 

tbie tilberne B r ücko mit 5 BÖ» 
gMii Mi blauen Feld • • • • ttfft» ^ t. Prackberg« 

eine goldne Brueke aut 4 Jo* 

eben, iitt blaueo 1 eld • • • . „ v.PraggUch» 

Brevier. 

Bneber* 

Brustbild 

i. Men*cbea. 

Buchstaben. 

ela goldne* C im blauen JMiu 

teUcbUd 146« ,1 ir« Fappna« 

ein eehwaraee L im eilbenien 

Mitteleebad *,fioo* ,> T* Sebacky» 

ein eofgescblagenet Brevier 9 bat 
ein Möncb in dec Hand « • « 167. „ f« Müneb» 

ein eeb werter BuffeUltopf 
obne Halii in Gold « • • « « ig6. „ Vt Sandi^ell 

Caitelle* * * 



Castelle, 

* ■ Kamaii der 

No. ' Wippengenoneti« 

eiii goldnei Tburm od«t Ca* 
•lell im bUnen Sohild • « • Fib« Famen- 

warther* 

im tilberiien Schild eine rothe 

Bnrg 73* 9» Karg toh 

ein goldne* Caitell im grünen Bebenburg* 

Feld « « • * « 119* n Mergen» 

bäum» 

Canonen» 

eine goldne, liegt über Standar- 
tep und Fahnen im blauen Feld 116» „ v« Mardefeld, 

Croa^. , 

Menschen* 

D. , 

Delphinen. 

§• Fieehe* 

JDornenkranz, » 

»• Kraos« 

Drache. / 
ein eohwarseri im goldnenFeld 145, „ v*P«ppat* 

E. ' 

Eicheln» 

«Ine blaue lalie ist mit fi Eicheln 
beitekt 4a» „ Heppen* 

■tein. 

3 Eichel belegen einen gold* 
n.en Querbalken ^a. „ v. Tckitätt. 



ILichelz weig, 

No^ Wappengenosiatt. 

iia geMotw ft goldaec LAvre biüt 
•toen Eiohttltweig im blauea 
Fdd ^^7** Fib* y« Müneb* 

' Einfassung. 

im tilbernen Schild ein« iaaere 
fotb0£iafii*tt]ig • • * * 83» m v*. Könlti* 

d«r tilbant« S«bUd bat eine ron 

Rotb «od Silber ft4mal getcbtcbte * 

dnfai»»uQ|; ioi. M Lilien* 

tia goldner Schild b«t ein« Ton 

Blau pnd Silber doppelt ge* 

•cbecbce Binfeasong • • « 167» n Fcoit 

Einhorn» 

ein halbes, tilbernei Ein» 
4iora belegt einea rotbea reeb* 
tea Sebfigbalkea • « « « • i« ^ ▼vFroideiriUe» 

ein silbernes Einliürn wachst » 
Liutei eiaemFeiaea hervor • « iß* n v* Gravea» 

retitb* 

eia lilberaeit tieft gegeo die 
rechte Seite im tvJauea Feld « 56* „ y* Hota» 

das V^orderthell einea golHnen 
£iaboriii im bleaea Schild * iS5» »* Moatv.Le* 

^eabarg» 

Ente. 

Esch I 
das Yordertbeil eiaM ailberaea ' 

r 

Eeeli ioi roÜieB Feld » • • ^71* n RadLaita* 



Nanteii der 
No« Wappongenosseir, 

«in Unkf auftptipgeoder grauet 

Esel im ftilbernen Schild • , i03. Frb. v.lUedbeiui» 

Eule* 

•* Vögal. 

F. ' 

FackeU 

eine brennende sil berne Fackel 
hält ein goldaec JLÖwe im ' ro* 
theo Scbil4 • 41« „ v«lIayAd&rr# 

Fahnen* 

über 8 kromwelfs gelegte Fah« 

Falke. 

Vögel* 

Fafs eisen. ^ 

ein gchwarzea, im silbernen 

bcbild ^ • « « » • loß» ,y y. I.oe 



Felsen. 



9* Berge» 

' Fisvhe. 

8 Delphinen werden von einem . 

sitzenden I^owea im blauen 

Schild gehalten * iS«"^ »| V. Ginsbeim» 

ein Fiich im blauen Feld « « * 154» ,» v.P flachen 
3 blaue Bärschlinge im gold- 

nen Schild 167* m v. FroiF. 

Fischotter. 
eloe Fiiohotter im tilbernen 

Feld , , , 141. „ 7, Ott, ' 




Digitized by Google 



FlügcU 

Namen dar 

im gold and tchwtn getheOtea 
JVlittelichild 2 Adleriflügel 
TOD gleichen Farben mk ver» 
weofaMitM Tiaktnran • • « / 40* Fih« r« Haaer«. 

goMs« Adlertflugel im lo* - 

tben Feld und swucheo »olcbea 

ein ailberner Stern 4^ HertUni;^ 

«is •cbwaffies AdUttflugel 
•tekt in eineni gebaniaofaten Am 7t* w r»^ Käser* 

ft von Roth und Silber quergc» 

theilte A <i 1 e rif 1 ugel mit ver- r 

WMbMlteo TioktoM» in Bko « w. Itfuatter. 
ft roth« derglfieben , in bUnea 

Feldectt ••••••««« 130* Dieselben ^u. 

Fuchse. 

einanffpringender cotbeffFucbt 

in go)dn«a Feldm 5. Fiicbs Tön 

^ ^ Bimbteb «to^ 

•in nnfirechtitabendet Fncbt in 

•ilbernen Feld 53« Hohen- 

ItAttfea«. 

Füllen, 

t. Pferde« 

FüllJiorju \ 
eioFiillhorn wird von 2 rothen^ 

^dügten Sternen beseitet * • i54* ^ r» Nenbecfc» ^ 

' G. 

Gabel* . 

s 

sine eilbeme Stcengebel an 
der ein Lorbeerbrani baogt, hak « ^ 
ein Mohr 147. „ T^Fecbmann» 



> 



\ - 



' Geijshok. 

Namen der 
No« Wappengenosion* 

« Gemse» 

eiaeGiinsa lauft aliefjBiiiaMaiMr li^ Fth! r* Packen* 

ML 

Granateru 

3 iUberaa brenaaBda Gianataii 

im goldnen Feld • • • « • • 116* „ y.Mardefdd* 

Granat • A e-p fei. 

3 Granat-Aef el begleiten einen 
rothan Spann im sUbanian Mit« • 
taUebild • * * «' « *. • M^* »t TtOitarbarg» 

Greife. 

ein ich warzer Greif im Uten 
und 4tan goldncn Feld • * • 17. » Giaf Eh» 

xanfeld» 

ein rotber Greif im von Gold und 
Schwarz ^aergetheilten Mittel* 

achild fio» T* Giiefsen!» 

beb» 

ein balbaf goldnar Greif In 

Schwarz n Grimming 

' Stahl» 

ain goldnar Greif siebt anf 
einem Fetaen 44* ti Harman 

anfWain. 

ein goldnei Greif in achwaiaen 
Feldern. « ^ it3* nV*M«»bofem 

ain aebwaraer Greif im gold* ' 

ncn Feld . .. , . ^ , , . 116. »^v.Mardefeld. 
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Hörner. 

, Namen der 

ia den to« Bla« «ni Silbat 
LiBg« BMh getli6ilt«i FaM«ra» 

eia Büffels born von glei- 
chen Farben mit rerwechsel- 
m Xiakcaren •♦••*•« £5* Fcli* r. Gcof<« 

sohAdel* 

4ett •übenm, fochten SohtigbU« 

ken im rothen Feld, belegen 5 
tothe ÖchEötex*Uöxnex • * So* i| v#Giimppea* 

berg. 

e. Jacdhöxser» 



Hut Cm 

im 4«a tilbfCMo Feldm belegen 
9 Spiibüte einen Uanen rech* 

tea Scbrägbalken io6, ?* Löffelholz« 

Hunde» 

«in silbefaer Windhand et^ht 
nnlieeht nnf |»riuiem Dreiberg 

Im rothen Schild . . . » . 43. ^ Hecding». 

ein goldner Hand wachit hin- 
ter einem Feiten hennf * « • x%6* t» t* Roman. 

der Kopf eines Hnndet im ro- 

theo Schild » ^ » , , • . 191, „ Rudt. 

Jagdhörnen , 
ein rothe« lagdborn Üegt aof 
rotbem Pfeiberg im goldnen 
Schild • * • » « * / « « 57* n Honieck 

Homberg* 



-r fl86 — 

■ 

Jagdhörner* 

Namen dtr 
No. Wappeiigenoifea* 

3 lotka» in grüaen FeldefD * , • Fcfa» v. Jordan« ' 

Jungfrau* 

•« Menicheo, 

K. 

Katze» ^ 

eine • c b w a r s e, im tülMipen Mit- 

telschild auf schwantem Quer- 
balken * • • « t . • * • 155* n Ffetten« 

Kessel, 

«in ttiaarnert ttalit übei breni* 
nendem Fauev in goldnea Faldem 7tf« ^ t« Kern» 

Keule, 

eine Foiikan» Keule hält ein ge- 
haraiiohtet Arm im goldnen Feld fii» ^ Grimming 

fonStahL 



Kleeblät ter. 
Kolbe* 
Kranich* 



1. Blatter. 
«• Morgenitam* 
•♦Vögal, \ 

Kranz* 

ein goldner» ringförmiger in einan» 
der geflochtener Dornenkrans 
im blauen Feld • * * * * « 55* tp Horben» 

ain Ephan-odat Rantankraaa 

im silbernen Feld • • * « * 70« 1, Käppier* 
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Kugeln. 

Namen der 

^ V 1 it Wappcugeaoticiu 

S «eliwatBt Kagela mgam an* 
t*r etnaai MbwariMi Spam im 

goldo«o Scbild Frb« v* Gobei* 

Lo«r» bilt aina bUae Ko> 
gel in Tordm.PtaalE« • • ftQ« „ Gogler, 

«ine g o 1 d und f c b wa r 8 gathailta 
K«g«l bimil«b«r Lilie btttikt 51« „ V*Hofimillq» 

eine Tothe ^ugei im goldoen 
AAilteU^büd 179. „ ▼•Rebbtidt; 



Lämmer» 

«SB tilberaet LeniA tcbieifet 
gegen die reebte wk reiben 
Feld . ♦ « • * . ♦ , loö, „ 7»Löffeihol*» 

Lampen. 

4 brennende Li a in pen in den 
4 Ecken einet eebcigquedjrirlen 
Sebüde» ^ gi. » r.KIeadgeo« 

* 

3 gilberne, mit braunen Stielen 

im iien und 4ien roihea Feld ♦ 163 „ Prenk« 

Leiter, 
eine tebwirne Fnfaleiter im 
eilbecneii Sebtld ♦ 58t 1, Horneck von 

Weiubttioi« 

Lerche^ , ^ ' 

e» VögeU 



Lilien. 

!Narnpn der 

No» WappengeaoMcn. 

5 goldne, telegen einen hlaueo 
rechten Scbrägbalken im gold« 
j>en Schild £7* Frb* Go^el» 

eine b 1 « a 6 ^ steb t auf grünem Drei» 
berg mit & Eicbeln und einem v 

Kreuz beatekt • 42. „ Heppen^ 

stein* 

eine bla'ne Lilie in den Pranken 

eines rotben Löwen im goldnen , 
Mittelschild 4S* n v. Her ding, 

in den toq Gold und Schwarz der ] 
Lange nach getbeihen Feldern 
eine Lilie von gleichen Far^ 
ben mit verweebselten Tinkturen 5t» „ v^HoffmUla« 

eine von Gold und Schwärs ge« 
tbeihe Lilie» stekt auf einet 
• Kvgel Ton gleichen Farben ge* 

theilf 5.1* Dieselben* 

zwischen 2 grün bekleijieten » ge- 
krönten Rümpfen schwebt eine 
rothe Lilie 63* Ftb* r* Hohf^n» 

hanfsen» 

im' roth nnd silber der Länge naeh 

getbeilten Mittelschild eine Li» v 
lie VQn gleichen F ar ben mit 

▼er wechselten Tinkturen « » * 72* v* Kaiseestein* 

eine goldne wird von einem gold» 
nen Löwen gehalten « • « u 07. »i ▼«Kreitmayr* 

1 silberne in Blau *,«*«« n Dieselben. 

5 blaue in Gold loo* Frh. y«Libert» 

5 Schwarbe, im silbernen Schild 10 1. n ▼* Litifln» 

T 



Lilien, 

Nnmen der 
No, Wappeugeuosteu. 

»liue Iiilien beseiten «man 

techlen Sebrngbilkaa « • • « 103. Frh« Ltowen* 

eine blaue Lilie, ta Gold « • t i3« „ r.MeiechofjBiL 
aloa tilberoa Lilia »tcbt auf 

ainaoi goMoao Sparrn im Uaueo 

SchiM 113, „ V* AJayr. 

ia den toib^n Feideco aiae til* 

bavna Lilia « • • / « * iftS.' „ ▼« Maoian 
aioa ailbarna Lilia balt ain 

golJner Lowe DIaielbea« 

eine blau und silber getbaiita 

Lilia ateht eof ainaoi Spann ♦ 175. Frk Raibald* 
5 rotba, begleiten einen rotben 

* 

(^>ucibalkeu im »ilbernea Feld . 177, y Aei^exs* 

, barg« 

5 Lilien in denen von Silber 

ond Blau ^etheiltea Feldern, 
▼on gleichen Farben mit ver^ 
wacbialtan Ttoktoren ♦ . • . 139. „ v^Roapprecbt« 

ij goldae, stecken in Form eines 

Rads nm einen silbernen Ring ♦ ap* ,^ Qt^Mett^ 

. ^ kian* 

hbiü eru 

lo den tobwarsen Faidarn ain ga* 
kföntar» goldnar Ldwa ♦ „ Frosch- 

* beim» ' 

aIn rot bar, bäk ain en Pfeil \m r 
blauen i cid . . . , , » X >» ^* Ciaaar» 



Digitized by Goqfcle 



' N«nien der 

. . , , j j . WmppoBgoiiQMcn. 

ein iitzender, goldner «na mit 

elper Köoigskrone gesiet- 

ter, hält 2 Delphine « « « • it, Frh,v*Giniheim« 

^ 

ein rothesy in den silbernen Fei« 
dem » • « 15; ,y T« Godb« 

ein schwarzer Lowe hat eine 
Rose in den Pranken im iiibec* 
, nen Mittelschild * .» • « « «. 24« • y. Grnben, 

ein silberner Löwe auf grü- 
nem Weaftea im xothen Feld • fi5* t» Günther 

aafDeferedoif* 

ein silberner, gef^rönteif hSlt 

eine blaue Kugel • « • » « * 2G* 9» v« Gugler» 

ein silberner, gekrönter» in ' 

-den rothen Feldern '35* >} v*HafenbradL 

« 

ein rother, gekrönter, in den 

^ iilbernen Feldern 5<$* » Hallberg 

Broich* 

ein soh warmer , leopardirter 
liöwe in silberoea Feldern 57* n Hallen 

ein goldner in blauen Feldern 38* »1 ▼«Hartmann» 

ein goldner Ijöwe. häh eine 
brennende Paekel im rothen 

Schild ; « « 41/ „ TtHaysdorf, 

ein rother Löwe mit einer 
blauen Lilie in Gold « « » ^ 45* w Hertling» 

im silbernen Schild ein blauer 
Lowe, über welchem ein ro* 
ther Querbalken gezogen ♦ ♦ 4^» i» Heitwig» 

T d 



I 
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Löwen» 



Namen der 



EtD tch\vari!er,g<'krönlerLo- 
we wacb*t im goldoen Mittel* 

ein eoldner Se«löwa in Rotbf^S* 

ein g o 1 d D e r , mit enwm Furstta« , 

hut ^eltröntec Lowe im 

bUaen Schild Ö5. „ v. Imsland. 

tla gotdner g«lcr5nter Ld- 

we, iu den scbwarsen Feldern 72. 



•In iilberaeXf In rothen Feldern 7^* 
eia gekrQnter goldner, in 
schwarzen Feldoru 76. 

•in von Gold undSchwtrs ge- 
tbetlteci gehrönterLöwe halt 
einen Tbnrm 78* 



ein goldner gekrönter Löwe, 
bält eine goldne Lilie im tcbwar« 
sen Bflitteltcbüd 

ao den goldneo Feldero blaue, 
und in den rothen goldue ge- 
krönte Liöwen « « « • « 



90. 



ein poldncr, gekrönter Lö- 
we in den ftchwarsen Feldern 94. 

f 

ein goldner« g'okronter Xjo« 
w e if ebt auf einer scbwarsen ' 

Stufe im rothen Mitteisobild . 97. 



„ r, Kaiset* 

stein. 

^ ^«Karwinskf» 



V. Kern. 



I, Kbistler r«. 
lidbentbnrn* 



67* n ▼.Ktcitmayr» 



„ r* Künaberg* 
„ f ♦ Lelfttnei* 



,1 V. Leoprecb* 
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Namen der 
No« W>ppengenoeteu. 

£ui goldner Löwe bat in den 
Primketi «inen Stern in den ro« 
tben Feldern to7« Frii. r« Löwen- 

tbel, 

ein gold und tchwars nach des ) 
Felde« Farben qoergetheilter L ö- 
w 0 9 mit Yer wecbiluDg der 
Tinktnren io8« 99 v*Lotabecfc» 

«in gekrönter, blaoerLöwe 

in Gold.'t links^ekebrt • « • • lop.' „ T.Lützlborg» 

ein goldner Lowe hält eiaeu 

^feil unter eiuem S|)arrn * « • iiQ* t» V* Mayr« 

ein ^ o I d n er L ö w e belegt einen 
aob Wersen Ffabl « xfio» »9 ▼«Mettiogb» 

ein goldner Löwe halt eine si\* 

kerne Lilie in den l'ianken • « 185» „ Mourat« 
.in den blauen Feldern ein gold« 

nerLowc 126, v. Müller« 

ein goldner, gekrönterLiöwe 
balt einen £icbelaweig in Blaa* ta7« „ Müncb» 

in den - achwarBen Feldern ein 

goldnerliöwe 157* v« Nordeck, 

ein rother Löwe in 31an * » 140« ,9 ,y*Osterberg« 

ein rother» leopardirter» in 

Güki X42. „ V. Ow. 

ein gold n er 9 in rotben Feldern &45» '99 v* Fape. 

ein wachsender Ljowe hält ein .* 
Schwerd in den l*ranken • • .153* 99 v. Pfetten« 

ein rother Löwe in silbernen 
if'eldern 155» 99 v» Prummern» 



« 



Namen cJer 
No* Wappeugenossen« 

Ein gekrönter, iilberner im 

•chvrarsea Schild 157« Fxb. y* Ffurdt» . 

da goldnar Löwe io rotben - 

mit Sebiodda bettceutes Feldern 160« „ Pöllnics i 

auf Aabach. J 

ein gohlaer Lowe ia rothen 

* l*eiiieia 161» Dieselben , aa£ 

Fcaakenbergc 

eio g 0 Idaer, gekrönter Lüwe 

in den rotben Feldern • » • 175* Frb* A^tbeld» 
ein rotber Lowe mit bleuer 

Kappe im goldnen Schild . « 17^« f. Ueiuacb«. 

In den «cbwarsen Feldern ein 
, goldner Löwe • » • « * t7p« „ r^Aeinfanit I 
.in den goldnen Feldern ein ge> 

kröiiter, rotber Löwe« • xBo* Heisner Frh, von ' 

- Licbtenatem* 

eio goldner Luwe steigt hinter j 
einen Feiten berauf« f t6Q^ Frb» Roman* 

' fin goldner« gekrönt er Löwe 
bSlt in den blanen Feldern einen ' 
Ffeil 197« ^ Sam^« 

/ Löwenköpfe. 

In ichwarKen Feld, 5 mit deoi 
HaU abgebauene, gekrönte, 

goldne Löwenköpfe . «170* n ▼•Quentel« 

• • » 

• • M. 

May^Saamenknöpfe^ 

£in Bar halt einen Stengel voo 
May-baamenkaöpfen . • iis« Frb« v« Maged» 



— «9.5 — 



' r Namen dar 



No« Wappeiigenost eil« 

am von Gold und BJau schlag- 

links eetbeilten MitteUcliild . « &idf* Fih* v. IVIatde* 

s fcld. 

Mar Schalls St ab* 

Ein golclner, wird mit dtttm ' 

Ij0fb«ikrau2 umwunden . • • *i6. „ v. liiardeitilJ, 

* Maueriu 

Im rothen Schild scBragrechto eine 

silbern elVlauer mit 3 Zinneo 14O. n V« PeckenwlL 

eine goldne lülauer im rotben 

Feld ♦ - * . • löö» II V. Ritter. 



m>en sehen, 

r 

Hinter einem Thurm steigt eine 

nekte Jongfiau herAut ♦ . ö- »1 v. FÜrsten- 

wäither» 

vor dem 2ten nnd 4ten Feld eines 
quadrirten Schildes steht eia 
Moh^ Ö» i> V, Gei5\¥eiler. 

w I 

ein bUn gekleideter Wein* 

baucT hält die Haue über den 

Arm »> »> V. Hauer. 

im ftlbernen Feld s gekrönte Rüm- 
pfe, grün gekleidejter Jung« 

linge ♦ 63» II Hoben» 

haufsea* 

in den blauen Feltlern ein pold» 
bekleidete« Saraceuen* 

Brustbild • 64* t» y.HoUfchn. 

j 



^ 
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Menschen. 

Namra der 

Eine «eif.p. kleidet« junge * '^'Pf»«»»-«. 
iVIanasp ertön hält mit aoi- , 
geApttlsMil Amen a Streitkolben 1 Fth. Jancker. 

fliiie wacbtende Manntperson ' 

bllt ein Schwert' in der Hand, 

goU und ich wtrs gekleidet ^ Köckh* 

im roirten Feld des Bnuibild ctaee 

gealterten Mannet mit grau« 

en Haaren loQ. v.Loubeck. 

im iilberneii Mittelichüd ein gold- 

und achwara gekleideter 

JüngliDg.rumpf • . . , g^g. „ v. Mayrhofen» 
ein Mohr hält einea Merkuriui- 

.«b im .»Ibernen Feld, . . ; ^, Mohn ■ 

ein Mohr halt einen goldnen 

Stern , »aS» « v, Moutat» 

dat Brufitbiia eines Mönchg hält 

^ ein Brevi.r im goJdnen Feld . «7, Miiach» 
in den goldnen Feldern ein blan 

gakleideter Groat mit ge. 

afikte« Säbel 13^. „ Nieder- 

I mayr* 

aio Mohr halt eine Streugabel an 

welcher ein Lorbeerkrana hangt 147. „ r,Pecb«aoa. 
•in Pilger, wachaend im blauen 

1 eld 

. „. »58. ▼•Pilgraafi. 

ein Riete reifst einen Banm von 

einander „ v. Rieienfel»» 

•in Pilger steht auf eioem Fei. 
.en im blauen Feld . . . . .85. ^ Roman. 



— »97 — 

Me-ü sehe n. 

Namen Jer 

< No» ^ WappeugenoM«n« ^ 

D«t Brustbild eines gebarnieoh* 

ten Mannet h3lt einen Spis« 

hamtuer in der Hand ♦ • ♦ . iQg* Frh» v. Ruep- 

precbt, 

Zwillinge saugen aa einet Wöl« 
ün xpS* Rommel» 

ein alter Mann hit einen Ko* 
•ensweig in der Hand * » » « 198« n Sauer« 

^ Menschliche Glieder, 

Ein gebarnia cbter Arm mit 
einer ^nftikaakeole bewaffnet ♦ ai* ,1 Grimming 

Stabl. 

ein unterm Knie abgebanenet 

Fai's in Grün 3<5» » v. Hallberg, . 

ein gebarniaebter Arm mit 

einem Scbwerd im rotben Mit- 

teiscbiid ♦ ♦ ♦ 65, „ v. Jordan, 

^Mob renköpfe begleiten einen 
ecbwareen Sparrn im goldnen 

Scbild ......... 67, „ V. Jongken- 

nen, 

fi aus Wolken gehende Hände 

, bähen ein Tuch ; ' . ♦ 4 . ♦ 69» », Juncker 

und Bigato* 

ein gebarniscK ter Arm bälc 
ein entblöi'stea Scbwerd • « * n Kater« 

ein "eliaiulßchter Arm hält 

eiiicu Roacniweig; lio. „ V» Lur«, 

ein Arm omwindet einen Mar* 
tcbaUsttab mit einem Lorber- 
' krana . ti6. t. Mardefeld* . 
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Pan^erthier. 

NaiDtti der ' 
Ko. Wappetimoneii. 

Im tÜUniMi MituUcbtld «in 

idiwanea pAaiertbiar • « • • 171, Frh« Rackab» 

»• Tyger. 

Pelikan, ' 

■ 

«ia atlberner biutuiefender mit 4 
Jungen * • • : 77« i» KeüJin^* 

Pfähle. 

Kin rotber Pfahl, im silber und ^ 

uchvvarz d^r Länge nach und 4 

mal quer getlieiUcu Feldern * • i« V« Gebückh« 

5 rotbe Pfahle belegen einen 
•ebwerxen Querbaiben im tiiber« 

neu MitteUphUd ...«.« 21* Gnanm'wg 

ein goldner Pfibl im sten und 

' Sten aebwetsen Feld « . , ^ y, Mandl* 

ein güldner Pfahl unterstüzt 

ein goldae^ Haupt • • * ^ • 124« ^ Morgen* 

ein ailbernec und ein bJaner 
Pfahl stehen nebeneinander im 

goldoen Feld 15Ö. „ r. Nieder- 

mayr« 

ein goldnjer Pfahl im achwar» 
sen Feld • • * »76» tt Keiheld* 

Pfeile. 
Einen acbwatsenPfeii bat ein 
Möhr in der Hand 0* »t ▼•Geiiweilsr* 
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Pfeile. 

^ No. Wappen^enossec. 

Cfn Löwe hält einen göldnen^ 
Pe.der.Pfeil Frh. v. Giete. 

2 kreuswetfi Hegeoda silberne 

Fe d e r p f ei 1 e , werden vun 2 

goldnen Sternea begleitet * « 44, „ v» Hermaii , 

aafWain» 

3 silberne Fed ex pfeile in den 

blauen Feldern • • • « « \ 55» „ V« Horben« 
ein goldner Pfeil in den Pran» 

ken eines goldoen Löwen . • iiQ* |, v, Mayr» 

ein goldner Löwe hält einen sil- 
bernen Pfeil, auf seh warsem 
Pfabl 4 / 120* „ Mettbgh* 

im £ten und 3ten blauen Feld häle 
ein goldner Löwe einen goid« « , 
nen Ff eil •1^7* «1 ▼» Saroy» 

S« Münzen« 

P/erde. 

Im rotlien Mittelschild ein tilbei- 
nee Füllen • « 4« » v*Fü]l« 

Pilger. 

S* Menschen* , . 

Pusikan ' KeulCm 

Ein geharnischter Arm * halt eine 
Pnsikan«Jlenle « * « « * fti« „ Grimming 

StahU 



S» Mauern, 



Quadcrstückem 



Dig 
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Querh alken^ 

Namen der 
Ko. Wappcngcnot«au 

ein lilbemer, «011101 geioge» 

ner, ini rotben ScbOd « * » 13a« Frb« Mniacb» 

«in §tlberaer(^)uerbalken mit , * 
AbW0cb«elaäea Zinnen and Ge* 
genslmien im rotbea Scbiid • » 133» NeMelvode» 

eiu blauer» im goldnen Schild 13^ n T*Nouba£[(«. 

ein , mit einem Tygftr belebter, 

b 1 a u e r , in den goldueu I el<ietn 139, v» Oefele* 

CID, mit Sweiiien Roaen belegter, 
rot her, im filbernen Mittel- 
acbiid 145. „ T. Pap^» 

a rotbe» in goldnen Feldern • «147» „ T.Pefibmann, 

in der vordem rotbea Abtbeilung - 
dea Scbildeai oio aü berner 
Querbalken 149. „ v.Pelkboren« 

in ailbernen Mittelacbild ein 

« 

acbwarser, anf welcbem ein 

Kater lauft i53» „ t. Ffeueo* ; 

im 2teii blauen f'eld einen von 
Silber und l^otb der Zwänge 
nacb getbellten« nnd 

Im 5ten blauea einco von Iloth 

und Silber der Länge nacb 

getbcilten Querbalken . . ♦»55*.»» PfeUem 
ein goldneri tbeilt einen ScbiJd 

in Llau und Schwarz ♦ , , , »53^ Pilgram» 

fi a c b w • r s e 9 mit tobwarsen Zia* 
Ben und Gegenzinnen im rotlien 

Mitlclscbild . , 165. „ V. Frank. 
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puerbalkeni * 

Nq, Wapp«iig«aoMeil< 

ein ' schwarzer, beie^gt einen 

scUvKaisen Anker 1^6. Ffb* Ftiel« 

mayer* 

ein blauer» im tilberoen JKUttel« ' 
•cbild» * • * tto» . „ v.Pruekberg« 

ein silberner, .in den rotben 

Feldern . « ; / 169» „ v. PrugglacW 

ft ailberne geflttthete, in den 

blauen Feldern ♦ • • ♦ . ♦ 17g. „ Reding« 

5iiiberne, im blauen Schild ♦ 17g, |, Kcdwit«* 
ein, mit 5 roi^ben Ringen belegter ' 
, • Uber n er, im rotben Scbild » 176« „ y. Relcblin« 

ein rother, wird von Liüea 

begleitet in silbernen i^eliiern 177« ^ v« KeigeXi» 

berg« 

ein, mit 5 Sternen betegter blau* 
er, in ailbernen Feldern « « • 195* „ r« Rnmmel* 

ein rotber, mit einem Stern be» 

legter iii GoKl ipß» •> v. bauer. 

5 lothe, im silbernen Scbild • • 199, „ v* Sätzen* 

hofen« 

R. 

Uad. ' 

Ein goldnea Rad mit $ Spei> 
eben im acbwanen Sebild • 4 fi5* ^, Gdntber r» 

Syberg* 

ein silbernes Muhlrad hält 
ein aufrechtfttelitjiiüci VYoif mit 

den vordem FüUen « • « dS* #§ Uobeft« 

benlaen« 

in den blauen Feldern ein gold* 

ii«a Kamrared • 126, r« Moirört 

ü ' 



Ra4^ 

^ Namen der 

No* Wappengenotten* 

Ein poHnr^UtH mit 4 Speicbea 

im »cbwAiMii bcbiid . . . 135. Frb. Neuen* 

ftiehwtrr«», in der obfra Ab* ^ 
theilong de» litea und 4ten gold- 

naa Feld« t^ft» »» v. Scbarfea» 

•tein, 
gen« Pfefl* 

7 liUine tebweree» in ftteii »ai ' * 
5tea tUbernea Feld n Dieielbem 

Regenbogen. 

ft eiawaru g^gen eioander gekehrt« 
Regenbögen Im eilbernen 
SekUd 3S« Fik t. Hacke. 

■ 

Reigen 

S. Vögel. 

Alexen« . 

S* Bfeniehea* 

Ring e. 

Vm daen eUbacBaA Eiag »le* 
kea 0 Lfliaaitibe ♦ • • » • i5* tt Greiffisa« 

. We«. 

5 tothe Riage beglailea eiaea 

bUaea Sperr n in goldaea Sebtld 54. ^ r« HaMla» 

iio Ring von gleichen Farben 
der TOB iRoih und Silber de« •* 
Liege aaeh g^beiltea Felder, 
aut Tüveehidteo Uilitam « 64« „ ▼«Im1iof,Uif 

lermeitinger 



1 
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Ringe* 

- • ■ "' # Namen der 

No. Wa^peogeDOMan. 

5 rotkd Ringe belegen einen 
•ilbernen QuecbaiiLea im rotb«ii 
Schild t7^*Frb. Keicbllafoa 

Meidegg* 

Rose 71^ 

eine rot he belegt einen QoerbaU 
kea • . V * * fto« II T. Grieien« 

beck. 

eine xotbe Rose im 5ten nnd 
5tea goldaen Feld • • * • • 84« «i, v« Graben» 

eine rot he , halt in silbernen ' ' 

JVlittelacbild ein scbwarser Löwe ^, Dieselben* 

3 goldneim blanen Feld * * * „ Dieielben* 

eine goldne Rote im bUoen 

Schild • * 31. Fib» T» Gutten« 

5 rothe, im goldnen Schild • * 48» tt Heoftlein^T» 

£ifsenbeim* 

•ine rothe mit 4 grünen Blättern 

in iilbeinen Feldern « • • • 60» i» Haber von 

Mautn* . 

a eilberne« in dar untern, ro» 

then Abtbeil ong dea Scbildea ^* Köppele^ 

3 Hosen von gleichen Far* 

ben , der von Silber nnd * 

Schwärs ^uer gatheilren 4 
^Quartiere de» Schilds t mit ver* 

wechselten Tinkturen « * • • i44» it Foltoe« 
3 weisse, belegen den rotben 

Querbalken .des silbernen Mit* 

tekchikU • • * « • * * x45* » Pape* , 



Rosen. 

^ - Nttnen der 

Ko« Wap|iengeno»t«a. 

Pie beeden iilbciDCD Spitsen im 
bUu^'O Feld tinH mit eiuer 

Rosenzweige. 

Einen Roiensweag mit 3 gold» 
Kosen bik eia gebar* 

ntscbter Arm iio. „ T. Lot«» 

•toen E o I e D s W e i g mit 3 weissen 
Roien hSlt ein alter Mano in der 
recbten Baad »98- »i Saor »om 

Sebreyerhof* 

« 

Rumpf. 

S. Menseben, , ' 

s. 

^ Säbel 

Ein Oroat mit getuktem Säbel In 

Goid 15^* if Ni«der- 

meyr. 

Saraeenen» 

8« MeoAjben* 

Scepter^ 

etaen goldaeot bäU eia goldaer 

Greif . 44* •» ^* Herman 

auf Wala» 



Schildesfufsp 

ein 8 c b w a X z e r im 4tea etlbernen 

I^eid ♦ »3« !• Gleifsca- 

thal. 
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Schilde sfu fsf 

Namen der 
Nu» WAppeogenoit^n« 

ein voa Roth und Silber der 

Länge nach getbeilter, im ^ten ^ . * 

bUoen F^ld 153, Fiii« y. Fleueo* 

Schilde shaupt^ 
ein «ohrw atze« im silbegien Feld i3. .« ▼* Gleigiea« 

ein goldnas mit aiii«!!! Adler 

belegt * Iii« Y. Maderny» 

•ein gol eines, htt die untere 

Hälfte dei Schiedet 184. t« Morgen* 

ein von Silbe'r und Roth der 

Länge nach getheihes Haupt, 

bat das 5te blaue Feld « * • « 155. ^ y, Pletten* 

Im silbernen Sobildesbeopty 

ein Adler 190. „ Raffini* 

Scjiildes* Seiten 

Das 3te Feld des quadrirten Scbil* 
des hat eiue rot he, rechte. 
Seite «t Geboebh« 

Schildlein^ 

Ein goldner Löwe hat ein Schild* 
lein mit dem Maitheserkreuze 
tiuf den Leib,, an der vordem 
Pranke 65« 1» Imaland« 

Schlan gerim 

FJoe Seht äuge noiwiadec eine 
lUaestaude ^ • • * •* « « • 194» t* Rupprecht. , 



Schilf. 

N:\men der 

Zwhchtu Sobilfrohre» mm 

S cliindetn^ 

10 goldne 8ohia4elB begleiten 
•ioeii goldoM SpfttfA im rothen 

Scockbem» 

«lit froHn«aSehiiid«1ii ist du 

nie und 4tc rothe Feld um 

einen Lowea berum bestreut • x6^ » r* Foümtz, 

S chrä ghalken f 

•itt rot her, reobter im gold* 
M Scbiia u „T.Fcoidevüle. 

ein silberner, gef Itittieterf 
rechter, in den blauen Fei* 
dern . ' . • 4. „ r. Füll 

«in -blauer» reeliteri mit einet 
Weinrebe belegt im* rotbea 
Schild 16. „ V. Gobieiu 

ein lilberner, linker, in den 
ecbmrten Feldern • « - . - • • » ▼* 

ein goldner, geflvtlieter IIa* 
ker Sekragbelken» welebet 
*won eine« Stern hegleitet wird 

im fiten bknen Feld • • . . ft4* |, Gruben* i 

ein bUoat, reekter in Gold 
mit 3 goldnen I>ilien belegt , • ftT» t* GngeU 

4 silberne rechte, im qoedrir* 
ten lotben i^'el.d »«.««» 8o. 1» y* Gumpen* 

, berg.. 



-klao» 
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Sc^hrägbalkerif 

Namen ^er 
NOt \^'^^ppengenüf leUt 

5 bUaet rechte» in Silber . • Frh, ?, Horn» 
B goldn^y rechte am röthto 
SebilH 6i« ,» ▼•Hattem 

ein rother, linker, mit silber- 
nen Fädeu eingefaUt, im biaue.a 
Feld • » • 77* ft Keftliiig* 

ein eehwerhert rechter» siebi 
flieh über einen Lö^en im hlia 
und gold lobcagrechts getheilten 
Feld 7a» H v*Khuiler* 

U goldae» rechte Schragbal» 
fcen iiB aten «od 5teii rothen 

Feld . • • ß6» 9» tt Kotzau. 

5rothe, Uake, in dea tilher* 
aen Feldern •••••.«• 94. » LeUtner« 

ein rother, rechter, thellt den 

Schild ia Gold Und Blau « • • 95, |, v, Leinmeo* 

eia schwerser, rechter» mit 

. 5 Sternen belegt, in Silber • ' « io3» ,9 T«LindenfeIi« 

eia blauer, rechter, mit 5 

Spizbüten belegt, in Silber • • io(5« n V^Löffelbols* 
ein blauer, rechter» mit 5 . 
■ Sternen belegt nnd von B Liliea 

begleitet^ in Silber • « * • 107* »▼«Lowentibal« 
S goldne, linke, im blauen Feld loß, Loabeck. 
ein «ilberaec, recbteryiin ro« ^ 

then Schild i<4* •» Malien. 

B goldne» linke» in Alan \ • xiÖ* |» Mergen* 

banm* 

ein Bohwarser, rechter» in 

Silber. 120» „ v.Metttogh« 



4 



Schräghalkenf 

Namen der 
tio, VYappeugeziossea« 

e ^oldne, rechte, im blcvea 

F«\d t . . . 14,1. Frü^ V. OUt 

fjäk blao«r,geflutb«ter, rech- 
tet Sehrigbalken in üeo «iU 

beracii Feldern 154* o PfltcHar, 

4 goldne, geflutbete, linket 

in den BUbemen Feldern • • » i<^» ^ VtPraggleob* 
tin eHbetaet« rechter« in 

Roth ti r* Rachoits, 

ein rothes» geflutheter, ^ 

reeliter« siebt eich über 5 

eilberne Qnerbelkea {m blioen 

SebUd . * «73* n Kedwits« 

ein blauer, geflutheter, lin» 

ker in den rotben Feldern * • 479^ »t Reinbertt 
'6in eilbecnef, rechteti am ro« 

then Schild ^ • ♦ • • ♦ s8^* t» Reitsen« 

atein» 

ein rother, geflutheter, lin- 
ket« im tiiberneo Schild • • .« 1(^7. ,« . v.Rotenbaa« 

Schuldem 

Ein h5lstttoei Sehsh in Gold 54, ,» r* Hole« 

. , ' acbober« 

Schwäne» 

Ebi eilbflirner Seh«raa eist in 

' einer goldnen Itrone im blaoea ^ 

fin ailberaer Sehwen 

«chwiuimt io einem See, awi- 

Kbeo ScbilCaöhren * « « « • »t ^* Gu^omoa, 
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Schwer dter* 

* ' Namen der 

No. Wappepgenossen, 

Ein eiitbldtte't tilbe»ne§ 

Schwerdt \\\ der roiiit^u Vie- 
rung des goidaea Schilde« * * i. Frb* Froid«* 

* . 

ein entblöstet Soliwardt halfen 

ein gebarnischtfic Arm im gold** 

nen Schild > . 7i« v» Kater» 

6i|^ ei^tblötte« Sohwerdt hält 
•in9 gold and s^bwmi bekl«idet« . 
Manntpenon empor • • • • 02» „ T*.KÖfckb» . 

ein silbernes, im rolhen Sofaildy 

•obrägrechta gelegt « * • • • 88* ti Kreis« 
ein entbl&ttes Scbwer dl siebt 

sich eia goldner Lö\ye durch: 

den Rachen « it v* Ffetten* 

See* 

In einem Wasser« See •ehnrimml 

ein Scbwao Sp. i» y.Gugomoi« 

Seile. 

Im Form eines Schacher -Krentses 
geflochtene goldne S e i 1 e io Blau 74« „ ▼«Ktminskf, 

L 

Sonnet ' 

eine goldne« im rochen Feld . » 79« |, t« Kiennin» 

gern 

ein eehwarsert in Gold • * 14* «« t« GobeU 

ein goldner« in Bttu * • • « ft5* »t ^» Guntlier 

anf OefendoffP» 
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Spitzen^' • 

« No. Wjtppengcxioüseu, 

aUe roibet in Silber • , , « 64. Frb. v, Imhof, 

UotermeltiB« 
ger Linie« 

•ia« tilberno in bU«ea Mittel- 
•ehiM 89* w w^Kaatherg, 

.eioe rotbe in biiber . . , • • 93. ,| v. L>aiftberg. 
•loa ftikbarn«, jtt mit einem 
Thorm belegt • « * • * « • tu, ^ ▼•Maderiijv 

4 rotbe, rechte Spitaeii io. 

SUbex • • *|i5o! »» r. Muatter. 

eine g o 1 d n e , im tebwemn Feld 

mit einer silbernen Muschel belegt iSß« » Fkl|;ram* 

g eilberne im blauen Schild • • &74, „ ?«^RehUngen» 

Sp Orr enschn allen, 

5 blane Sporcneahnallea 

icbrägUttke gelebt and von 10 
Sternen begleitec, iai silbernen 
Schild • • 5^* if v.HobenfeJf« 

S täiidierf 

ein iilberner » weleber mit 
einem eobwarien belegt itt» 
im retben Feld 57. tt i^* Htllec 

Standarie* 

Auf 2 Standarten Hegt eine 

Cenone t« Mardefeld« 

* 

Staude, 

Eiiie mit 3 Wurzeln aasgerissene, 
iobwarse Staude • « « , 47«' tt t* Heiter«* 

dorf. 
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Staude^ 

1 



Namen der 



iLine Kl eeitiiidc wird von einer 

Scblaogd umwunden ♦ . . . 194. Fih, v. Rup. 

' precbt« 

Steifihoh» 

S. Bok* 

« 

, Sterne. 

■ 

Ein Gometitarn mit 3 ScWän» 

zen in Grün i5* i» V* Godia» 

ein goldnec Stern in Blau * £4. v« Gruben« 
3 jroldne begleiten einen ailber- ' 

nen QaerbalW ^5* 1» Guotb«r 

auf Defersdorf«. 

5 goldne bpoleiten 2 Pleile auf 

einer blauen Spiue • • • • • 44* Frb* v. Ilennan 

auf Wain. 

ein ailberner «wUchen a gold« 

nen Flügeln in Roth • ; • • 45* n HertÜng* 
%o r o t h e begleiten 5 blaue ^ 

Sporrnscbnallen 6^* n v«HobenfeU* 

über B tilbernen Halbmonden atebt 

ein goldaer Stern * . . • dfl* |, y. Ickttatt* ^ 
ein goldner schwebt über einem. 

weiiten Tncb im rotben Feld * 69« „ T*Junto und 
^ Bigatoi 
ein goldner Stern im. blauen 

Schild öo. I» Kinkel» 

.'ein goldner, zwischen d gold* 

' nen Sparren in IVoth • • • « n Kreitmayr» 
s goldne, beseiten ein goldnea. 
- Andreaakreua in filao • • • « v.Lafabrii^uet 
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Sterne, 

' No» V\'<Tpj)en genossen« 

8 tilber««, i« bUaea Feld . • 9^ Fcb« deiaMou«» 

3 goläne, bele|;ea «Ines scliwaf- 

seo» rechten Schragbalken . • ft03* 1» T*Liitdenfel«* 

5£Ol«loe, belegen eiaen blaufD» 

recbten ScbiigbeUen « • • • 107* vt^^l^owealbeU 
eiueu go Idnen btl ein Löwe in 

dea Praukea ti Dieielben. 

eia goldner nnter einem goldoea 
Helbnond im bUnea Feld « \ tip» Frb. Mergen* 

beuat«. 

5 goldae begUitea eiaea gold* 

nen Sparrn • • ISS* n MoU» 

einen goJdaen Stern bat eia 
IMIphr ia dec Haad • • » » •125* » Monrat» 

s rotbe, füaf eekigtet beaeitea 

eiu i allhorn • . 134» „ V. Nettbeck» 

a tilberne, beiettea einen Sparrn 
in blaaen Scbild „ Pcielmeyr» 

eta goldner Stera tia rotbea 

Feld »*••.•••• xQo. „ Rciftncr von 

Xticbtenttern» 

5 goldne, bilden ein Andr.Kren^ 

im bUaen Scbild « « * « • i^s» » Kiederei r* 

Fear. 

eia.rotber begleitet eSnea rotbea 
linbea SebrSgbalkea . . « • iQ7* ti ▼«Roteabea» 

ein ach teckigter , goldner, 

im folhen Feld ipo* t* Hu£ni» 

5 goldae« belegen eiaen blaoea 

Querbalken • . • • • • • ^93* »1 v. RummeL 

5 goldaet ia dea sotben Feldern 1^7* |» v« Sarny* 
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. ' t 

Sterne, 

^ Namen dm 

N(K WappengeDOlita. 

•la g o 1 d n e r , belebt eiaaa rotbea 

Querbalken in Gold * # • * 198» Fib* V* Sanr. 

ein goldoer, im ftten und 5tea 

blatten Feld * « « * • « • soo. * „ Sebek^« 

' Straufsen feäerfif 
3 rothe unrl 2 silberne bildea 

einen Fedeibu«ch • * . • • * iift* ^ Magerl* 

eine scbrägrecbts gelegte, das B«il 

unter sich gekehrte, in Roth * 4» y« Füll* 

Streit'Kolhe. . 
S* Morgeaitenit Pniikan •Keule« 

Stufe, 

Anf «iner sobwarseii Stufe 
etebt ein goldner Löwe» im ro« 
eben Mittelscbild » 



* • « • • 



97v >f >.Leoprecb« 
Taube* 

8« VögeU 

rÄuri/i. 

S. Caitell« 

ILinea stlb erneu Tb arm bSit 

ein Lowe Sn seinen Pranken • 73» ,| y, Kbistler* 
©in r 0 t h e r T h 11 r m steht auf grü- ' 
nem Preiberg ia einer »Ubera 
Spitze III* n TtMederaj» 

£tn' weiit'et Tncb wird von 
swei aus Wolken heryorgeben» 

den Händen gehalten • « « »^91*11 Janker und 

t Bi^ato* 



V 
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Tyger. ■ 

Namen der 

Iliq Tyger Acbreitet «uf grünen 

Hügela im roibcn Feld «iiiWdiU 85. Frh. v. Gflnthet 

auf Defecidox^ 

«Ii» weiftfer Tygec beltttel 
eiucD hbue^Q Qaexbalkea im 
goldueu Feld »39« ^* 0«£elc 

• V. 

Im Uakflo Oberek dat goldnen 
Seliildt eio6 roibe Viaraog, 

und in dertelbea ein Scbwerdt a, o FroidenHe« 

«ioa weiftie, ledige Viecuug 
ID den tchwarteii Feldern • « p?« i» v.Ueopcech« 

Vöf^cU ' 

S« ancb Scbwane* 
Eine weUee Taube im cotbea 

Miitelscbild . . . • • ^ « |, iT. Cabockb« ^ 

eine weisse Taube mit dem I 
Oehlaweig in dea rotbeo Feldern &7» „ Gca£ von Eb^ 

renfeld. 

ein eeliwaf las Hahnmitrotbem 
Kamm dtid Bart eebfeftet eto* 
wfitte in Gold fto. ,) Griefsen» 

bek. 

eine rothe Nacbtenle in Silber 50* Vy« T.Höcwaitb, 
eine wettaa Taube im blaoen ^ 
Feld 7^ f» ▼^Kiennbgefl« 

ein techuscbreitender Hahn (Ka- 
paun^ in Silber. • • • « « 64* M r. Koppele» 
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Vögel. 

Naniea der 



Ko« W^ippengenoMea. 

£ine Ente likt ^uf einem Bienen, 

geQtttb/sten Querbalken in Gold '^u Fcb* liafabrt» 

que* 

^Ino Lerche fliegt vor eiaem sil« 

beroen Spann auf * * * » « 98« ii Lerchen* 

feid. 

ein KTantcb balt eiben Stein mit- ^ 

der rechten Kralle » . . • . 137. i, y» Nordeck« 

ein Reigec auf griiuein Droiberg 
. in* blauen Feldern * * ♦ » • &77» n ▼« He igen« 

bcrg. 

^in schwarzer Hahn schreitet 

auswuita in Gpld, « « ♦ &93* ü t* Rummel» 



• w. 

Wecken» 

S* Spindeln« 

Weinhauer* 

S« Menschen* 

Weinhaue* 

Ein Bauer halt m der rechten / 

Hand eine VY einbaue im ro- 

then Feld 40* ^ v* Hauer* 

* • 

Weintraube* 

t y 
Eine Weinrebe mit 3 Trauben 

belegt den blauen rechten Schräg* 

halben dea rothen Schildea « • 16. |, , Gohren» 

ein Bauer halt in tet linken Hand 
eine Wein trenbe • » • • 40. 91 Haner« 

m 

I 

X 



fViddcr. 

Nsrnftn der 
No. \'\ appengcnoiico» 

S. Bok. 

Ein au frech t^tcheoder Wolf iiäU 

cta XViüblrad 55* Fvb* t» Hohea* 

batiiea« 

Wölfin. 

EIm Wölfis taugt ZwUliDg« im 
lotlieo MittelccbUd 193* », Ramine]» 

fVolfseisen» 

^ un**»r tich /;fkebtte silberoe^ 

Wüin.eisea ia lloih . . .| „ v, Pflottimcrii* 

IVolken. ' 

Ava na tu ?l leben Wolken ge- 

\\eM Hände, welche eia weisiet 

Tuch balteo ^9* n ▼•Junker 

und Bigato» 

•at einer natürlichen Wolke 
gebt tia gebccnitchier Arm, weU 
eher eiaea Ro«enswelg halt « « ito« ▼« liurs* 

z. 

Zierratherim 

Im »ilbernea Feld, blaue Zier* 
ratbeo. 170, |, t* QnenteU 

binnen* * - ^ J 

Aua der tcbragrecbta gezogenen 
weitaea Maeer, tCeigen 3 Zin« 

Den IQ daa roihe Schild • • * 148» .»» Pccken* 

selU 
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Namen der 

Zinnen, 

S'scbwarse Zinnen und Ge«' 
jrensinnen an 8 aohw«»ea 
Querbalken &65» Frb* Pranb* 

3 goldne steigen aas dem gold« ' 
aen Feld in das oUeze cothe « 



V* Hilter zu 
Grüttstein* 



, ' Zweige. 

Ein Oehlsweig im Scbnabel 
einer Tanba » 17. 



„ Graf V. Eh< 

renfeid. 



einen Eiebelaweig baU ein ge* ' 
kronteri goldner Xiöwe in den 
Yordern. Pranken • « « • • i87* «1 ▼* IMIuncb* 

Zwillinge 
irtidfu Ton einer Wölfin getangl 197* t» t. RomnieL 



X M 
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Verzeichnis , 

derf^igen Wappen» Felder und Quartiere, 

welche nur Sectionen, ohne Bildet und 
Heroldsügurea enilialten. 



F r c i Ii e r r e u. 

Ton Fuchs« 
_ No. 
XJm ete und Ste Feld des qnadiirten Schildes ist 

ron Roth nnd Silber 6mäl in die Lisge und 

^oergetheill« mit verwechselten Tinktoren » » 5. 

von Geböckh. 

Das ftte tind 5te Feld des quadrirtea Schildes ist 
▼OD Silber und Schwere in die Lange nnd 
4mel qnergetheilt« mit verwechselten TinktnreiiK 

von Hero^an auf Wala 

ist der untere Theil des vordem Feldes von Roth 
und Silber 4iual ia die Länge und in die Breite 
gescbeoht « * » *, « » • * 44» 

von Hoffmilln. 

Die vordere Abtkeil ung de» eobiSglinke getheilten 
isten und 4ten Feldes , ist von Bleu und Silber 
6aial i^ttergetheilt. • • 51» 

von Hohenhausen. 

Die untere IläKte des 4ten Feldes, Ist von Blao 

und Gold 4nial in die Länge und 5mel in die / 
Breite gescl^clis 55» 



• 
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von Kaiserstein, 

Dm itt6 and /^t» Feld de$ quadrirten Schfldei ist 
TOQ Roth und Silber 6mal schragrechts gestreift 7 

von Lafsberg. 

Tön SebwarZ) Roth nnd Silber quer nnd balb in 

die Läoge getheilt *.••••«••« p5» 

von Leistner. 

Vou Ijiau uod Silber ia die Länge getlieilt * * « 94* 

von Mairhofen. 

Die vordere Abtbeilung des 2ten und 3^^^ Felds 

ist von Silber und Roth 4mal quer getheilt « 113» 

Fcrgler von JPerglas. 
Von Roth, Silbeil und Schwan quergetheilt « « ißu 

von Scharf enstein, gen. FfeiL 

Tom itten nnd 4ten goldnen Feld ist die nntere 

lialue schwaiz und gold gerautet » « * « • 152. 

von Fodewils. 

Die untere Abtheilung des quergetheilten Schildes 
ist 5aial in die Länge nnd 3mal In die Breite 
geschacht 15^* 

^'^on ^onikau. , ' 

Ein von Roth und Silber in die Lange nnd ^mal 

qnergetheilter Schild 163» 

von P rank. 
Dat fite Quartier ist von Silber und Roth, 1ind das . . 
^ 3ta von Roth und Silber schrSglinkt getheilt, • 1^5» 

V o n S a r n y . 
Der Mittel ';cl)i kl ist von Blan nnd Gold sohxSgliniu 

gespindeli « 197» 
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Losungsworte und Wappensinnsprache. 

4 



Freiherr«n tod FürtteiiMräier« . No« 

Gott ist meine feste Burg. 5. 

Freiherren von PöUoits aaf Frankenberg« 

Un Dieu un Maitre, iCi. 
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Verzeichnis 

der iti diesem Bande enthaltenen Wappen- 

^ Beschreibungen. 



F r e i 


h 


< 

e r r e u. 








No 


I'*roi<ifiviiiA ^ A A * 
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